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Der Dank des Führers an die deutschen Rüstungsarbeiter
Das Echo

Stürmische Zustimmung in Italien
Dr . v . L. Rom , 11. Dezember

Die m Italien mit großer Spannung er¬
wartete Führerrede , die vom italienischen
Rundfunk übernommen wurde , ist nach
römischem Urteil die Manifestation der
Kriegsziele Großdeutschlands . Die begei¬
sterte Zustimmung der Berliner Rüstungs¬
arbeiter wird hier ganz allgemein als Sym¬
bol der Zustimmung aller schaffenden Men¬
schen der jungen Völker empfunden . Dem
vom Führer für Deutschlands Zukunft ent¬
wickelte völkische soziale Frieden gesellt
sich das faschistische Konzept der höheren
sozialen Gerechtigkeit hinzu . Nie wurden ,
so lautet übereinstimmend das Urteil in
Italien , in einer derart meisterhaften Ana¬
lyse die sozialen und wirtschaftlichen
Gründe des Krieges gegen das Kapital kla¬
rer und eindringlicher dargestellt als in die¬
ser Rede vor den deutschen Rüstungsarbei¬
tern . Besonders starke Unterstreichung
findet die Feststellung Adolf Hitlers , daß
nach Deutschland Italien das zweite Volk
ist , das bei der Verteilung der Güter der
Erde zu kurz gekommen ist und daß durch
die absurde Unvernunft und die Selbstsucht
der Besitzenden die sozialen Spannungen
unter den Völkern in einen Klassenkampf
der Nationen ausmünden mußten . Die Ab¬
rechnung des Führers mit den Methoden
der kapitalistischen Demokratie sowohl in
ihrem innerpolitischen , wirtschaftlichen
Leben wie in ihren außenpolitischen Mach -t-
ansprüchen habe für Italien noch einmal
das gemeinsame Interesse Deutschlands
und Italiens auch auf sozialem Gebiet und
die Uebereinstimmung zwischen den Zielen
des Nationalsozialismus und des Faschis¬
mus in der sozialen Gerechtigkeit für die
werktätigen Menschen festlegt Die Sieges¬
sicherheit des Führers , die aus seiner Rede
zu Millionen Arbeitern klang , läßt die Zu¬
kunft und das in ihr enthaltene gigan¬
tische Werk des sozialen Aufbaus greifbar
werden .

Churchill fälscht die FOhrer-Rede
»Defensivste Rede Hitlers «
H . W . Stockholm , 11 . Dezember

In London hat die Führerrede eine recht
bezeichnende Aufnahme gefunden . Churchill
ließ durch seine Lügenzentralen verbreiten ,
dies sei die » defensivste Rede , die Adolf
Hitler je gehalten habe « . Er betrachtet offen¬
bar die ungeheuer wuchtigen Anklagen , die
der Führer der . englischen Plutokraten ins
Gesicht schleuderte , die schneidend vorge¬
tragene Kampfansage bis zur unbedingten
Entscheidung , die Voraussage , -' aß Deutsch¬
land siegen werde , als »Defensive «. Die
Churchill -Agitation sucht sogar zu leugnen ,
was jedermann am Rundfunk mit ange¬
hört hat . Es ist bezeichnend daß sie behaup¬
tet , die Rede habe »natürlich keinerlei
Applaus bei den Berliner Rüstungsarbeitern
gefunden « . Die Beifallsstürme , die jeder¬
mann deutlich im Lautsprecher vernehmen
konnte , die begeisterten Zurufe der Arbeiter
und ihre spontanen Beifallskundgebungen ,
werden von der Churchill -Agitation ins Ge¬
genteil verfälscht . Besonders geärgert hat
die Herren in London anscheinend die Fest¬
stellung , daß Deutschland keine Prestige¬
angriffe beabsichtige , wobei sie sich ohne
Zweifel lebhaft getroffen fühlen .

Starke Beachtung in der Schweiz
O .Sch . Bern , 11 .

' Dezember
Die Rede des Führers vor den Berliner

Rüstungsarbeitern wird von der schweize¬
rischen Presse in guter Aufmachung und in
größeren Auszügen wiedergegeben . Beson¬
ders hervorgehoben werden die Sätze des
Führers , in denen er die soziale Grund¬
haltung des nationalsozialistischen Deutsch¬
land und die absolute Siegeszuversicht un¬
terstreicht . Einzelne Zeitungen konnten die
Rede des Führers noch so rechtzeitig an¬
kündigen , daß viele Tauisende ihr am Rund¬
funk folgen konnten .

* Berlin , 11. Dezember
Von der großen Montagehalle eines Berliner Rüstungswerkes ans

sprach der F 4 h r e r am nienstagmlttag zum deutschen Arbeiter . Seine
Rede , die von 12 000 zum Betriebsappell angetretenen Schaffenden mit Be¬
geisterung aufgenommen wurde , wurde Ober alle Sender des grofldeutschen
Rundfunks übertragen und in aUen deutschen Betrieben in Gemein¬
schaftsempfängen gehört . In packenden Worten setzte sich der Führer
noch einmal mit den Gegnern des deutschen Volkes in diesem Kriege aus¬
einander . Klar nnd überzeugend begründete er den Anspruch auf einen
grSOeren Lebensraum . Siegeszuversicht klang ans jedem seiner Sätze , ein
unbändiges Vertrauen anf die Znkunft der Nation . Dem deutschen Ar¬
beiter aber , der für den deutschen Soldaten die Waffen des Sieges schmie¬
det , sprach er Dank und Anerkennung für die in den letzten Jahren voll¬
brachten Leistungen aus . In dem kommenden friedlichen Aufbau wird
auch ihm Lohn znteU . In einem Sozialstaat höchster Blüte werden aU die
Pläne verwirklicht werden , die heute schon verkündet und in Vorbereitung
sind , dem deutschen Arbeiter ein schöneres und besseres Leben zu bieten ,
in dem er In bisher noch nie gekanntem Ansmaß Anteil haben wird an den
Gütern und Werten der Nation . (Den Wortlatft der Rede bringen wir im
Innern des Blattes .)
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Ober iooooo bot. in Ubersee versenkt
Bewaffnete Aufklärung der Luftwaffe über England

Berlin , lt . Dezember
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
Ein in überseeischen Bewässern operie¬

rendes Kriegsschiff , von dessen Tätigkeit
ein Teilergebnis bereits bekanntgegeben
worden ist , hat seine Versenkungsziffer euf
über 180 OOS BRT . gesteigert . Ein U-Boot
meldet die Versenkung von zwei bewaffne¬
ten feindlichen Handelsschiffen mit zusam¬
men 14 500 BRT . Damit erhöht sich der von
Korvettenkapitän Viktor Schütze auf
seiner letzten Feindfahrt erzielte Erfolg euf
45 000 BRT . versenkten feindlichen Handels¬
schiff sraumes . — Nach dem bereits gemel¬
deten besonderen erfolgreichen Vergel¬

tungsangriff auf London in der Nacht zum
9. Dezember beschränkte sich die Tätigkeit
der Luftwaffe am 9. Dezember und in der
Nacht zum 10. Dezember infolge der n
günstigen Wetterlage auf bewaffnete Auf¬
klärung .

Im Laufe der Nacht zum 10. Dezember
warfen einige britische Flugzeuge im I
setzten Gebiet nnd in Norddeutschland eine
Anzahl Spreng - und Brandbomben , die ge¬
ringen Gebäudeschaden verursachten . Der
Feind verlor gestern drei Flugzeuge . Davon
wurden zwei im Luftkampf und eines durch
Flakartillerie abgeschossen . Drei eigene
Flugzeuge kehrten von dem Großangriff
auf London nicht zurück .

Lauterbacher Gauleiter in Hannover
Eine besondere Anerkennung für die gesamte Hitlerjugend

Berlin , 11. Dezember
Auf einer Zusammenkunft der Reichs¬

leiter und Gauleiter der NSDAP , beim Stell¬
vertreter des Führers gab Rudolf Hess die
Ernennung des früheren Stabsführers der
Hitlerjugend , Hartmann Lauterbaeher ,
zum Gauleiter des Gaues Südhannover -
Braunschweig bekannt , wobei er betonte ,
daß in dieser Ernennung besondere Aner¬
kennung für die gesamte Hitlerjugend liege .

Im Auftrage des Führers übermittelte
Rudolf Hess dem bisherigen Gauleiter des
Gaues Südhannover -Braunschweig , Bern¬
hard R u s t , und dem stellvertretenden Gau¬
leiter Kurt Schmalz , den Dank und die An¬
erkennung des Führers für die bisher ge¬
leistete erfolgreiche Arbeit . Zu Beginn der
Zusammenkunft hatte der Stellvertreter des
Führers nach dem einleitenden Gruß an
Adolf Hitler den Reichsleiter Baidur von
Schirach als Gauleiter des Gaues Wien
herzlich begrüßt .

Gauleiter Hartmann Lauterbacher wurde
am 24. Mai 1909 in Reutte in Tirol geboren .
Er verlebte seine Schulzeit in Kufstein , wo
der Einfluß der nationalsozialistischen Be¬
wegung von München her stark und früh¬
zeitig bemerkbar wurde . Schon im Jahre
1924 gründete Lauterbacher eine örtliche
nationalsozialistische Jugendgemeinschaft ,
die nach Gründung der HJ . in - den Alpen¬
ländern in diese übergeführt wurde ; 1927
trat er dann in die NSDAP , als Mitglied ein .
Aus beruflichen Gründen verließ er 1928
Kufstein und ging nach Braunschweig , wo
er nach kurzer Zeit zum Gauführer der
HJ Braunschweig (später Südhannover
Braunschvveig ) , ernannt wurde . Im April
1932 wurde er mit der Führung des Gebietes
Wesffalen - Niederrhein beauftragt . Im Jahre
1933 wurde Lauterbacher zum Obergebiets
führer West ernannt , zu dem die Gebiete :
Westfalen . Ruhr -Niederrhein , Mittelrhein .
Westmark Hessen Nassau und Kurhessen !
gehören . Diese Stellung hatte er inne , bis Hartmann Lauterbacher

des
der

er im Mai 1934 zum Stellvertreter
Reichsjugendführers und Stabsführer
HJ . ernannt wurde .

Als dann mit der Ernennung Baidur von
Schirachs zum Gauleiter und Reichsstatt
halter von Wien am 7. August 1940 sein
Stellvertreter Obergebietsführer Arthur Ax -
mann als sein Nachfolger im Amt die
Reichsjugendführung übernahm , wurde
Lauterbacher gleichzeitig zum stellvertre¬
tenden Gauleiter ernannt .

Gauleiter Reichsminister Rust hatte schon
seit längerer Zeit gebeten , ihn wegen der im¬
mer wachsenden Aufgaben des Reichs¬
erziehungsministers vom Amt eines Gaulei¬
ters , das von Berlin aus nicht mehr be¬
friedigend verwaltet werden konnte , zu ent¬
binden .

Presse -Hoffmann

Zwei Welten
S t r a ß b u r g, 11 . Dezember

Als der Fähr er gestern um die Mittags¬
stunde in der Montagehalle eines der bekann¬
testen Berliner Rüstungswerke durch das
Spalier der Zehntausende von jubelnden
Arbeitern und Arbeiterinnen schritt , da
rauchten in allen Stadtteilen der englischen
Hauptstadt noch die Trümmer vom letzten
Vergeltungsangriff der deutschen Luftwaffe.
Um dieselbe Stunde brüllten in Neuyork die
ersten Zeitungsjungen die Schlagzeilen ihrer
Blätter aus , die in spaltenlangen Telegram¬
men aus London das Inferno zu schildern
versuchten , das die britische Hauptstadt
erlebt hatte , nachdem Reuterberichte in eng¬
lischen Blättern wenige Stunden vorher noch
triumphierend von den >ersten Schwäche¬
anzeichen * der deutschen Luftwaffe ge¬
sprochen hatten .

Allein schon das zeitliche 'Nebeneinander
dieser verschiedenen Bilder aus Rüstungs¬
betrieben in London und Berlin wird wohl
nirgendwo in der Welt übersehen worden
sein : In London ausgebrannte Dock - und
sonstige Rüstungsanlagen , haushohe Trüm¬
merhaufen , aus denen die Reste von Stahl¬
skeletten gegen einen rauchgeschwärzten
Himmel starren ; in Berlin ungezählte Ar¬
beitermassen , von den Werkbänken hinweg¬
geeilt in die größte Halle ihres Betriebes,
Menschentrauben auf halbfertigen Kanonen
und auf den Brücken der Laufkräne; und
mittenunter ihnen aufübereinandergeschich -
teten Stahlblöcken der Mann , dem hundert
Millionen Deutsche blind vertrauen , für den
gerade diese Männer und Frauen im blauen
Arbeitskleid durch das Feuer zu gehen be¬
reit sind , weil sie in ihm ihren besten Kame¬
raden , den ersten und vorbildlichsten Arbei¬
ter der Nation erblicken : Adolf Hitler .

Wie stark muß dieses Erlebnis der
Führerrede unmittelbar in dieser Halle ge¬wesen sein, wenn schon das Miterleben am
Rundfunk die Menschen überall im Reich
and auch hier im Elsaß im wahrsten Sinne
des Wortes erschüttert hat . Ich sah elsässi -
sche Arbeiter bei diesem Gemeinschafts¬
empfang auf die Zähne beißen, um ihrer
tiefen inneren Bewegung besser Herr zu
werden . Sie hörten diesen Adolf Hitler
siener nicht zum ersten Mal . Aber wohl kaum
einer von ihnen hatte bisher den Führer
einmal so unoffiziell sprechen hören ,wie er es gestern tun konnte, da er nicht als
Staatsmann über die Sender der Welt, son¬
dern als Kamerad im Kreise der Arbeits¬
kameraden sprechen wollte, um ihnen zudanken für ihre pflichttreue Haltung in
lebenswichtigstem Dienst der Nation.

Von den zwei Welten sprach der Führer ,die sich in diesem Krieg einander gegen¬überstehen : Von jener morschen Welt bri -
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Kanadischer Zerstörer torpediert
Durch deutsches U -Boot e schädigt

Berlin , 11. Dezember
Im Atlantik kam es zu einer Gefechts¬

berührung zwischen einem deutschenU-Boot und dem kanadischen Zerstörer
»Saguenay «. Hierbei gelang es dem deut¬
schen U -Boot , einen Torpedotreffer zu er¬
zielen , durch den der kanadische Zer¬
störer so schwer beschädigt wurde , daß erin manövrierunfähigem Zustand in einen
Hafen eingeschleppt werden muBte. Die
notwendigen Reparaturen sind außerordent¬
lich schwierig und werden mehrere Monate
in Anspruch nehmen . Die Verluste an Bord
des Zerstöress sind 21 Tote und 18 Ver¬
wundete . Der kanadische Zerstörer ist
1 337 Tonnen groß, hat eine Bewaffnung von
vier 12-cm-Geschützen und acht Torpedo-
ausstoBrohren . Seine Geschwindigkeit be¬
trägt 35 Seemeilen .
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„Uor einer neuen Phase des Krieges"
»Kampf zwischen zwei Welten « — Starker Eindruck der Rede in Schweden

H . W . Stockholm , 11 . Dezember
Die Führerrede hat in der Stockholmer

Abendpresse und allgemein in der schwe¬
dischen Oeffentlichkeit , wie es ihrer Bedeu¬
tung zukommt , starke Beachtung gefunden .
Es konnte vor so aufmerksamen Beobachtern
der internationalen Vorgänge , wie es gerade
die Schweden sind , nicht verborgen wer¬
den , welch ein himmelweiter Unterschied
zwischen der ruhigen selbstbewußten Art des
Führers und den krankhaften Aufmunte -
rungs - und Aufputschungsversuchen liegen ,
zu denen die englische Kriegsführung und
die englische Propaganda ihre Zuflucht
nehmen müssen . Der Führer konnte mit
ruhiger Gelassenheit auf die bisherigen Ak¬
tionen und die weitere Bereitschaft der
deutschen Wehrmacht hinweisen . Die Eng¬
länder müssen die fehlenden eigenen Taten
durch mißtönendes Geschrei ersetzen .

Ueberschriften der Stockholmer ^
Presse

heben durchweg hervor , daß es sich um
einen Kampf zwischen zwei Welten handelt ,
der heute im Gange sei . Vor den Telegramm¬
aushängen der großen Verlage und dem
Schaufenster des Deutschen Beisebüros , das
an der Hauptverkehrsader der schwedischen
Hauptstadt liegt , stauten sich immer wieder
dichte Menschenmassen , um die dort ange¬
brachten Aushänge zu studieren . In Ge¬
sprächen konnte .festgestellt werden , daß
neutrale politische Kreise die Bede als ein
Signal zu einer neuen , vielfach als entschei¬
dend betrachteten Phase des Krieges auf¬
faßten , in der das Schwergewicht bei der
seelischen Haltung der Völker liege . Gerade
deshalb , so wird betont , seien der Augen¬
blick dieser Bede und ihr ganzer Stil so
bezeichnend .

Engländer mißbrauchen Italiens Flagge
Schwere Verluste der Griechen — Der italienische Wehrmachtsbericht

Rom , 10. Dezember
Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Dienstag . hat folgenden Wortlaut :
An der griechischen Front wurden auf

unserem linken Flügel und im Osum -Ab -
schnitt Angriffe des Feindes abgeschlagen ,
der, von unserer sofortigen Gegenwirkung
ttberrannt , schwere Verluste erlitt . An der
übrigen Front haben unsere Truppen in den
neubezogenen Linien ihre Stellungen be¬
festigt . An der Spitze seiner alpinen Ba¬
taillone hat Oberst Psaro den Heldentod
gefunden .

In Nordafrika sind vier feindliche Flug¬
zeuge abgeschossen worden . In Ostafrika

hat der Feind im Gebiet von Tessenei mit
einer kleinen , von einem englischen Offi¬
zier geführten Abteilung einen Vorstofl
unternommen . Die Abteilung benutzte dabei
Lastkraftwagen mit italienischer Flagge .
Trotzdem wurde der Feind erkannt und der
Angriff durch das sofortige Eingreifen einer
Halbkompanie zum Scheltern gebracht . Die
englische Abteilung , deren Kommandant
gefallen ist, zog sich sofort unter schweren
Verlusten zurück . Auf unserer Seite wur¬
den ein Offizier und einige Askarls ver¬
wundet . Feindliche Luftangriffe auf Assab
und längs der Eisenbahn von DJibuti haben
keinen nennenswerten Schaden verursacht .

Höre Belisha ist wieder da
Vor wenigen Tagen ging die Meldung

durch die Presse , daß Höre Belisha , Groß¬
britanniens einstiger unfähiger Kriegs¬
minister und Haupttreiber zum Kriege ,
wieder etwas in das schon düster gewor¬
dene Lampenlicht des englischen politi¬
schen Lebens getreten ist . Es ist wohl
noch verfrüht , von einem » come back « zu
sprechen , denn der Posten des Parteivor¬
sitzenden der National -Liberalen * die mit
einigen 30 Abgeordneten im Schatten der
Konservativen leben , ist von keineswegs
überragender Bedeutung . Aber der Jude aus
irgendeinem marokkanischen Ghetto , ver¬
steht es mit raffinierter Gewandheit , sich

Greenwood über Englands relative stärke
Benesch weiß es ganz genau : »Deutschland verlor bereits den Kriege

iisch -jüdischer Geldsackherrschaft , die sich
schon halb aus den Angeln gehoben fühlt
durch das Werden eines großen deutschen
sozialen Volksstaates . Und von der neuen
Welt besserer sozialer Ordnung und größe¬
rer Gerechtigkeit , die aufgebaut werden
wird , wenn der Sieg der Arbeit über das
Kapital , der Schaffer über die Raffer und
der bisher Entrechteten über ihre verbreche¬
rischen Unterdrücker erkämpft sein wird .

Der so sprach , hatte es nicht notwendig ,
zu versichern , wie fest und unerschütterlich
sein Glaube an den Sieg und an die Erfüll¬
barkeil der proklamierten Ideale ist . Es ist
derselbe Adolf Hitler , der allen Deutschen
wieder das Recht auf Arbeit gegeben und
dem schaffenden deutschen Menschen durch
zahllose Regierungsmaßnahmen praktisch
bewiesen hat , daß er keinen Sozialismus der
Theorie , sondern einen solchen der Tat
vertritt . Mitten in diesem Kriege hat der Füh¬
rer ja auch selbst die Grundlinien aufge¬
stellt für zwei solche Großtaten ohne Beispiel
in der Welt : die allgemeine Altersversorgung
aller schaffenden Menschen und ein Woh¬
nungsbauprogramm von gigantischem Aus¬
maß . Es geht bei diesem großen Mann eine
einzige gerade Linie vom Anfang seiner
politischen Tätigkeit bis zu seinem heutigen
Wirken als Führer und Feldherr eines
100-Millionenvolkes .

Am 24 . April 1923 sagte er in einer der er¬
sten Massenkundgebungen der jungen Be¬
wegung : >Der Staat ist nicht die Plantage ,
für Kapitalinteressen ! Das Kapital ist nicht
die Herrin des Staates , sondern sein Diener «.
Bei einer der letzten Maifeiern vor dem
Kriege bekannte er : *lch werde keinen
größeren Stolz in meinem Leben besitzen ,
als den , am Ende meiner Tage sagen zu kön¬
nen : ich habe dem deutschen Reich den
Arbeiter erkämpft «.

Wer die gestrige Berliner Kundgebung
auch nur am Lautsprecher miterlebt hat , der
weiß , daß der deutsche Arbeiter und dieser
Führer für immer zur verschworenen Ein¬
heit zusammengewachsen sind , die durch
kiine Not und keine Prüfung mehr gelöst ,
durch den sicheren Sieg der deutschen Waf¬
fen aber gekrönt werden wird im gemein¬
samen Werk des Aufbaues einer besseren
Welt , die Glück und Frieden für Generatio¬
nen bedeuten wird . Darum lohnt es sich zu
kämpfen ! Und hinter diesem Kampf werden
deshalb bis zu seinem siegreichen Ende die
Deutschen aller Stände stehen .

Wer dagegen in einigen Monaten noch
hinter Churchill und seiner Sippschaft
steht , das wollen und können wir in Ruhe
abwarten . Q

Goethe-medailie tür Prof. Kapp
Ehrung eines Altelsfissers

Berlin , 11 . Dezember
Der Führer hat dem Universitätsprofessor

Dr . phil . h . c. Wilhelm Kapp in Freiburg
im Breisgau in Würdigung seiner Verdienste
um das deutsche Volkstum im Elsaß und um
die deutsche Zeitungswissenschaft die
Goethe -Medaille für Kunst und Wissen¬
schaft verliefen .

Mit dieser Verleihung wird ein Altelsässer
geehrt , der lange Jahre seines Wirkens in
Straßburg verbracht hat . Kapp war der Vor¬
sitzende und die treibende Kraft in der
«Elsaß - Lothringische Vereinigung «, die für
die Sammlung der deutschbewußten Elsäs -
ser und für die Entwelschung eintrat . Der
immer noch als Hochschullehrer tätige Pu¬
blizist konnte vor kurzem , von allen Seiten
geehrt , seinen 75 . Geburtstag feiern .

Vichy protestiert in London
Wegen Ermordung Chiappes

Genf , 11 . Dezember
Aus Vichy wird gemeldet : Die franzö¬

sische Begierung hat bei der englischen Re -
gierung Protest gegen die Ermordung des
Oberkommissars für Syrien und Libanon ,
Chiappe , durch englische Jagdflieger er¬
hoben .

Englands Anleihe für TschungKing
Ein 10-Millionen -Pfund -Kredit

H . W . Stockholm , 11 . Dezember
England hat , wie Unterstaatssekretär

Butler am Dienstag im Unterhaus mit¬
teilte , eine 10-Millionen -Pfund -Anleihe an
Tschungking gewährt . Weshalb England , das
selbst in solchen finanziellen Schwierigkei¬
ten steckt , daß es in den Vereinigten Staaten
um Kredite betteln muß , solche Kredite ver¬
gibt , geht aus der Butler -Erklärung klar
hervor .

Fünf Millionen sind für den chinesischen
Stabilisierungsfonds bestimmt , weil sich
England allzu stark zur Stützung der chine¬
sischen Kriegspolitik engagiert hat und seine
Investierungen retten muß . Fünf Millionen
bestehen aus Krediten , die der Begierung
Tschiankeischek zu Käufen in den engli¬
schen Dominien eingeräumt wurden .

Auslandsjournalisten aus Paris weilten
in Wien . Die auf Einladung der Beichsregie -
rung auf einer Beise durch Deutschland
befindlichen Auslandsjournalisten aus Paris
trafen am Dienstag von Prag kommend , in
Wien ein . Nachmittags empfing Beichsstatt -
halter Baidur von Schirach die Journalisten .
In seiner Ansprache verwies er auf die Be¬
deutung Wiens als wirtschaftlichen und
kulturpolitischen Ausstrahlungspunkt für
den Südosten .

H . W . Stockholm , 11 . Dezember
Eine Greenwood -Rede , sozusagen als Ge¬

genstück zur Führerrede — damit ist der Un¬
terschied zwischen den beiden Ländern und
ihren Ansichten erschöpfend gekennzeichnet .
Während der Führer in persönlicher Zwie¬
sprache mit seinem Volk die eherne Gewiß¬
heit des Sieges zur Voraussetzung seiner
großartigen Mission der Errichtung eines
glücklichen Deutschland nimmt , muß der
unglückliche Churchill -Minister dem engli¬
schen Volk die Ersatzsiegessuggestion verab¬
folgen . Er sehe den Sieg zwar noch nicht
um die Ecke kommen , ab*r das eine sage er
ohne Zögern : Deutschland könne den Krieg
nicht gewinnen . England könne den Krieg
nicht verlieren . Da von großen Taten wirk¬

lich nicht die Bede sein kann , verbreitete
sich Greenwoods Lobpreisung über die grie¬
chischen Bundesgenossen . Von England
selbst sagte er , seine Seemacht sei heute re¬
lativ stärker als zu irgendeinem früheren
Stadium des Krieges , vor allem aber sei
seine moralische Kraft höher als die aller
anderen Länder . Greenwood indessen muß
sich an moralischer Kraft sofort von jeman¬
den beschämen lassen , der nicht einmal Eng¬
länder , sondern nur einer unter Englands
Mitläufern ist : ein gewisser B e n e s c h .
Deutschland habe den Krieg schon verloren .
Na , also ! Wozu geben sich Churchill und sein
junger Minister Greenwood noch soviel
Mühe , wenn ihr Stiefelputzer bereits sagt ,
daß sie gesiegt hätten !

Zeichnung : Bruns/Dehnen

immer wieder nach vorn zu spielen . Seit er
als Kriegsminister von der vorderen Bühne
verschwand , auf der er im Auftrage jener
Dunkelmänner , die Englands Geschick un¬
sichtbar in ihren verbrecherischen Händen
halten , agierte , machte er immer wieder
durch Zeitungsartikel von sich redÄi , denen
er einen Schimmer politischer Sensation
zu geben wußte und in denen er ein Wort¬
führer der extremen britischen Kriegsaus¬
weitung war . Diese Pläne sind zuschanden
geworden — aber Höre Belisha ist wieder
da ! Ein Blick in sein widerliches Gesicht
ist aufschlußreich genug für den Charakter
und den Geist , der Englands führende Män¬
ner auszeichnet .
iimiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiit

Kurz gemeldet

Ober dem brennenden southampton
Riesenieuersbrunst bis nach Frankreich zu sehen

Von Kriegsberichterstatter von der Bopp .
11 . Dezember

(P . K .) Bei einbrechender Nacht fliegen
wir über einer Küstenlandschaft Nord¬
frankreichs . Die Motoren rauschen , Funken
sprühen aus den Auspuffrohren .

Wolkenfetzen ziehen unter uns dahin , da¬
zwischen dunkle Flächen und Streifen des
Landes . Über uns ein eisklarer Winterhim¬
mel . Die dünne Mondsichel , abendlich gelb¬
lich noch , steht über dem westlichen Hori¬
zont .

Nun ist der Kanal unter uns , die Küste
Frankreichs , unsicher im Dunst erkennbar ,
verschwindet schnell . Nördlich in Bichtung
des Zieles sehen wir einige Lichtpunkte .
Was ist das ? Die Punkte werden größer .
Mir erschienen sie wie der rötlich -schwe -
lende Schein , doch ahne ich nicht , welch
gewaltiges Feuer den Weg unserer Flug¬
zeuge lenkt .

Weit sind wir noch von dem Licht der
Fackel entfernt . Es müssen gewaltige Fak -
keln sein dort vor uns . Wir fliegen und sie
kommen nur ganz langsam näher , werden
ganz langsam größer und größer . Sie lösen
sich auf in einzelne Feuer , sie lösen sich
immer weiter auf , bis das Auge schließlich
eine Unzahl von Brandherden , über eine
große Fläche verteilt , ausmachen kann .

Eine rot erleuchtete Wolkendecke aus
Dunst und Qualm liegt wie ein Schirm über

der Stadt . Scheinwerfer umstrahlen den
brennenden Bezirk . Jetzt tauchen wir aus
schwarzer Nacht in das Licht hinein , ein
Scheinwerfer streift uns für einen Augen¬
blick und erleuchtet das Flugzeuginnere ,
das schon vom Brand rötlich bestrahlt wird ,
noch mehr .

Jetzt merke ich erst deutlich , wie hoch
wir noch über der Stadt sind , wie riesenhaft
demnach der Brand sein muß . Unter uns
stehen , gespenstisch beleuchtet , die Sperr¬
ballone des Gegners . Wir gehen nun tiefer
hinunter auf das Ziel . Die Bomben lösen
sich . Es ist ein Augenblick höchster Span¬
nung , und jedes Mitglied der Besatzung
nimmt lebhaften Anteil an dem Weg , den
die verderbenbringenden Brocken nehmen .

Gut liegen sie im Ziel ! Die Brandbomben
entfachen neue Brände in der Stadt . Und
nach uns kommen noch Hunderte von an¬
deren Maschinen ! Wir drehen ab . Jetzt erst
achtet man auf die Abwehr des Gegners ,
die uns aber nicht gefährdet .

Beim Abflug sehen wir noch lange die
brennende Stadt wie ein Lichtermeer in
schwarzer Nacht daliegen , von den Schein¬
werfern umstrahlt , darüber die rötlich¬
leuchtende Wolkendecke und das Blitzen
des Flakfeuers : Ein unwirkliches Bild wie
ein Traum vom Inferno . Southampton wird
kein Mensch mehr wieder erkennen .

Düsseldorfer Ausstellung eröffnet
^/ - Sturmbannführer Schall sprach

* Düsseldorf , 11 . Dezember
Am vergangenen Sonntag wurde in den

Bäumen des Düsseldorfer Stadtmuseums
eine » Elsaß - und Lothringen -
Ausstellung « eröffnet , deren Veranstal¬
ter die örtliche Kreisleitung der NSDAP . ,
der Gauverband Düsseldorf des VdA . und
die dortige - Ortsgruppe des »Bundes der
Elsaß -Lothringer im Beich « sind . Die Aus¬
stellung gibt ein Bild vom Wesen des Elsaß
und Deutschlothringens und vom Kampf der
Heimatbewegung . Bei der Eröffnungsfeier
sprach , nach einführenden Worten des
Gauverbandsleiters des VdA ., ^ -Sturmbann¬
führer Paul Schall , wobei er den Kampf
der heimatbewußten Elsässer und ihr Aus¬
harren in schwerster Zeit hervorhob .

In Düsseldorf konnte dieselbe Feststellung
gemacht werden wie in allen anderen bis
jetzt besuchten Städten des Beichs : Man
liebt das Elsaß , begegnet den elsässischen
Dingen mit größtem Interesse und wünscht
dem Elsässer Volk eine ersprießliche Zu¬
kunft im Großdeutschen Reiche .

Wetter Bundespräsident
Etter zum Vizepräsidenten gewühlt

O.Sch . Bern , 11 . Dezember
Der schweizerische Bundesrat wählte

nach der Wahl der beiden neuen Bundes¬
räte von Steiger und Dr . Kobels turnus¬
gemäß Bundesrat Wetter zum Bundes¬
präsidenten für 1941 und Philipp Etter zum
Vizepräsidenten . Bundesrat Wetteir leitete
das schweizerische Finanzdepartement und
gehört dem Bundesrat seit genau zwei
Jahren an . Der Bundesrat Dr . Kobels , der
bis heute Leiter des Baudepartements des
Kantons St. Gallen war , war in der inter¬
nationalen Bodenseeregulierungs -Kommiission
führend täitig. Er ist Präsident der schwei¬
zerischen Rhein -Kommission .

Japanischer Botschafter bei der Nan¬
king - Regierung . Der Kaiser von Japan
ernannte Kumataro Honda zum ersten japa¬
nischen Botschafter bei der vor kurzem
anerkannten Nanking -Regierung . Honda ,
der von 1924-26 Botschafter in Berlin war ,
gilt als erfahrenste und bestunterrichteste
Persönlichkeit in Chinafragen .

Dr. Gürtner im Generalgouvernement .
Beichsminister der Justiz Dr . Gürtner hat
sich zu einer mehrtägigen Reise in das
Generalgouvernement begeben , um Beichs¬
minister und Generalgouverneur Dr . Frank
einen Besuch abzustatten . Er wird bei die¬
ser Gelegenheit auch die deutschen Ge¬
richte im Generalgouvernement besuchen .

Reichsleiter Bouhler bei Dr. Tiso . Der
Chef der Kanzlei des Führers , Beichsleiter
Bouhler , der am Sonntag zu Besprechun¬
gen mit der Führung der deutschen Volks¬
gruppe in Preßburg eingetroffen war , wurde
am Montag vom slowakischen Staatspräsi¬
dent Dr . Tiso empfangen .

Neuer Generalstabschef der französi¬
schen Kolonien . Zum Generalstabschef der
französischen Kolonien wurde General
Carles ernannt Er tritt an die Stelle des
Generals Buhrer , der die Altersgrenze er¬
reicht hat . General Weygand , der Regie¬
rungsbevollmächtigte für Afrika , ist auf
seiner Inspektionsreise von Algier kommend ,
in Tunis eingetroffen , wo er eine Truppen¬
parade abnahm .

Auch die Schwester Pandit Nehrus verur¬
teilt . Die Schwester des bereits verhafteten
Pandit Nehru , die ebenfalls der indischen
Kongreß -Partei angehört und zur . Kongreß -
Begierung in den Vereinigten Provinzen ge¬
hörte , wurde zu vier Monaten Gefängnis
wegen Verstoßes gegen die Kriegsgesetze
verurteilt . Sie hatte angekündigt , daß sie
eine Antikriegsrede halten werde , woraui '
die Verhaftung erfolgte .

Zwei spanische Dampfer zusammenftp -
stossen . Auf der Höhe der Insel Sisargas
vor La Cöruna stießen zwei spanische Fisch¬
dampfer zusammen . Infolge eines großen
Lecks sank ein Fischdampfer nach wenigen
Minuten . Von der Besatzung von 25 Mann
konnten nur sechs Mann lebend und einer
als Leiche geborgen werden .

- Der Duce ehrt Balbos Treue . Der Duce
hat dem im Luftkampf über Tobruk ge¬
fallenen Luftmarschall Italo Balbo die Gol¬
dene Tapferkeitsmedaille verliehen . In
einem Dekret werden seine Treue , seine
unübertrefflichen Leistungen als Flieger ,
als Kolonisator und Administrator imperia¬
ler Gebiete , sowie sein letzter und höchster
heroischer Einsatz hervorgehoben .

USA .-Geschäftsträger in Rom . Auf dem
Flugwege ist in Born der nordamerikanische
Gesandte Alexander Kirk eingetroffen , der
die Botschaft der USA . beim Quirinal als
Geschäftsträger leiten wird . Kirk wurde
von einem Beamten der Protokollabtei¬
lung des italienischen Außenministeriume
empfangen .

Komm. Verlagsleiter : Emil Münz
Komm . Hauptschriftleiter : Fritz Kaiser
Komm. Stellvertreter des Hauptschriftleiters :

Paul Schall
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Kämpf für neuen Sozialstaat
Der Wortlaut der Führerrede vor den Berliner Rüstungsarbeitern
Berlin , 11 . Dezember

Die Rede , die der Fflhrer und Oberste
Befehlshaber der Wehrmacht am Dienstag¬
mittag in der Montagehalle eines Berliner
Rüstungsbetriebes vor den dentschen Rü
stungsarbeitern gehalten hat , lautet wie
folgt :

Meine deutschen Volksgenossen und
-Genossinnen !

Meine deutschen Arbeiter !
Ich rede jetzt sehr selten , erstens , •weil ich

wenig Zeit zum reden habe und zweitens
weil ich glaube , daß es im Augenblick rich -
tifer ist , zu handeln als zu sprechen .

Wir befinden uns inmitten einer Aus¬
einandersetzung , bei der es um mehr geht
als um den Sieg des einen oder anderen Lan¬
des . Es ist der KaApf zweier Wel -
t e n gegeneinander . Ich will versuchen . Ihnen
ganz kurz , soweit es .die Zeit gestattet , einen
Einblick in die tieferen Gründe dieser Aus¬
einandersetzung zu geben . Dabei m6chte ich
nur Westeuropa in den Kreis der Betrach
tungen ziehen .

| Die Völker , um die es sich hier in erster
Linie handelt — 85 Millionen Deutsche ,
46 Millionen Engländer , 45 Millionen Ita¬
liener und etwa 37 Millionen Franzosen —
sind die Kerne der Staaten , die gegeneinan¬
der im Krieg standen oder noch stehen .
Wenn ich die Lebensgrundlagen dieser Men¬
schen zum Vergleich heranziehe , dann ergibt
sich folgende Tatsache :

46 Millionen Engländer beherrschen
und regieren einen Gesamtkomplex von
rund 40 Millionen Quadratkilometern der
Welt .

37 Millionen Franzosen beherrschen
und regleren einen Komplex von rund
10 Millionen Quadratkilometern .

45 Millionen Italiener haben , wenn es
sich um irgendwie nützliche Gebiete han¬
delt , eine Grundfläche von kaum einer hal¬
ben Million Quadratkilometern .

85 Millionen Deutsche besitzen als Le¬
bensgrundlage kanm 600.000 Quadratkilo¬
meter , und die erst durch unser Eingreifen .

Das heißt , 85 Millionen Deutschen stehen
600 000 Quadratkilometer zur Verfügung , auf
denen sie ihr Leben gestalten müssen und
46 Millionen Engländern 40 Millionen Qua¬
dratkilometer !

Nun , meine Volksgenossen , ist diese Erde
nicht etwa von der Vorsehung oder vom
lieben Gott so verteilt worden . Diese Vertei¬
lung haben die Menschen selbst besorgt und
zwar iim wesentlichen ' in den letzten drei¬
hundert Jahren , also in der Zeit , in der lei¬
der unser deutsches Volk innerlich ohn¬
mächtig und zerrissen war . Nach dem Aus¬
gang des Dreißigjährigen Krieges durch den

* Vertrag von Münster endgültig aufgespalten
in hunderte von Kleinstaaten , hat unser Volk
seine ganze Kraft im Kampf gegeneinander
verbraucht . Fürsten und Fürstchen , Könige
und geistliche Würdenträger , sie haben die
Zerrissenheit in unserem Volk aufrechterhal¬
ten und als es dann endlich schien , als ob
diese rein dynastische Zersetzung unseres
Volkskörpers ihr Ende finden könnte , da
sind die Parteien gekommen , da kamen dann
die Weltanschauungen , tun ihrerseits das
fortzusetzen , was einst begonnen worden
war . In dieser Zeit hat das tüchtigste Volk
Westeuropas seine Kraft ausschließlich im
Innern verbraucht , in einer Zeit, in der
draußen die Welt verteilt wurde nicht etwa
durch Verträge oder durch bündige Ab¬
machungen , sondern ausschließlich
durch Gewalt hat sich England sein
riesenhaftes Imperium zusammengezimmert .

Ungerechte Verteilung der Weh
Das zweite Volk , das bei dieser Verteilung

zu kurz gekommen ist , das italienische , hat
das gleiche Schicksal erlebt und erduldet .
Innerlich zerrissen und aufgelöst , aufgespal¬
ten in zahllose kleine Staaten , hat es gleich¬
falls seine ganze Kraft im Kampf gegeneinan¬
der verbraucht und seine ihm an sich ge¬
gebene natürliche Position im Mittelmeer
nicht einmal zu erhalten vermocht . So sind
diese beiden starken Völker außerhalb jeden
Verhältnisses zu den anderen geraten .

Nun könnte man einwenden : ist das über¬
haupt entscheidend ? Meine Volksgenossen !
Der Mensch lebt nicht von Theorien und von
Phrasen , nicht von Erklärungen , auch nicht
von Weltanschauungen , er lebt von dem , was
er von seiner Erde durch seine Arbeit an
Lebensmitteln und Rohstoffen gewinnen
kann . Das kann er verarbeiten und das kann
er essen . Wenn seine eigene Lebensgrundlage
ihm zu wenig bietet , dann wird sein Leben j
ein ärmliches sein . Wir sehen , daß auch
innerhalb der Völker fruchtbare Gebiete
bessere Lebensgrundlagen geben als arme
Landschaften . In einem Fall sind es blühende
Dörfer , im anderen verarmte Stätten . Ob
man auf steinigen Einöden oder in einem j
fruchtbaren Kornland lebt , das kann weder :
durch Theorien noch durch den Willen zur
Arbeit ganz ausgeglichen werden .

So sehen wir , daß die erste Voraussetzung
für die gegebenen Spannungen darin liegt .
daB diese Welt ungerecht verteilt ist
Und es ist nur natürlich , dafi sich im Gro-
Ben die Dinge genau so entwickeln wie im
Innern der Völker . Genau so wie innerhalb
der Völker die zu großen Spannungen zwi¬
schen reich und arm ausgeglichen werden
müssen , entweder durch die Vernunft , oder!

wenn die Vernunft versagt dann auch
durch die Gewalt , so kann anch im Leben
der Völker untereinander nicht einer alles
beanspruchen und dem anderen nichts übrig
lassen . Die Vorsehung hat den Menschen
nicht auf die Welt gesetzt , damit dar eine
das 40fache oder gar das 80fache für sich
beansprucht , was dem anderen zuteil
wird . Entweder er hat Vernunft und willigt
ein in eine Regelung , die nach billigen
Grundsätzen ausgehandelt sind oder der
Unterdrückte und der vom Unglück Über¬
häufte wird sich eines Tages eben das neh¬
men , was ihm zusteht Das Ist im Innern der
Völker und auch im ÄnBern so.

Es war nun im Innern d-ie große Aufgabe ,
die ich mir stellte , diese Probleme durch
den Appell an die Vernunft zu
lösen , das heißt die großen Spannungen
durch den Appell an die Einsicht aller zu
beseitigen , die Kluft zwischen dem zu
großen Reichtum der einen Seite und der zu
großen Armut der anderen zu überbrücken ,
in der Erkenntnis allerdings , daß solche
Prozesse sich nicht von heute auf morgen
vollziehen können , daß es aber immer noch
besser ist , allmählich die voneinander ge¬

trennten Klassen durch die Vernunft einan¬
der näherzubringen , als eine solche Lösung
durch die Gewalt herbeizuführen .

Das Recht zum Leben ist ein allgemeines
und ein gleichmäßiges . Es geht deshalb auch
nicht an , daß ein Volk sagt : wir wollen euch
andere ganz gern so mitleben lassen . Es ist
das Wesen jeder wirklichen sozialistischen
Ordnung , dafür zu sorgen , daß nicht Al¬
mosen gegeben , son dern Rechte her¬
gestellt werden ! Es handelt sich nicht dar¬
um , daß die Völker , die bei der Weltvertei¬
lung zu kurz gekommen sind , auf dem
Gnadenwege Almosen bekommen , sondern
daß sie , wie im normalen gesellschaftlichen
Leben die Menschen ihre Rechte erhalten .
Der Anspruch auf das Recht zu leben , ist
kein Almosenbegehren , sondern ein Rechts¬
anspruch , der grundsätzlicher Art ist . Da¬
mit ist das Recht zum Leben zugleich auch
ein Rechtsanspruch auf den Boden , der al¬
lein das Leben gibt . Für diesen Rechts¬
anspruch haben die Völker dann , wenn Un¬
vernunft ihre Entwicklung zu ersticken
drohte , gekämpft . Es ist ihnen dann nichts
anderes übrig geblieben — in der Erkennt¬
nis , daß selbst blutige Opfer immer noch
besser sind , als das allmähliche Aussterben
eines Volkes überhaupt .

Nicht Almosen, sondern Rechte
So haben wir bei Beginn unserer natio¬

nalsozialistischen Revolution im Jahre 193 :
zwei Forderungen aufgestellt : Die
erste war die Forderung nach der natio¬
nalen Einigung unseres Volkes , und
zwar iri der Erkenntnis , daß ohne diesen
Zusammenschluß die Kräfte zur Stellung
und besonders zur Durchsetzung der not¬
wendigen deutschen Lebensansprüche nicht
hätten mobilisiert werden können . Sie ken¬
nen ja die Situation , in der wir vor acht
Jahren waren . Unser Volk stand vor dem
Zusammenbruch : 7 Millionen Erwerbslose ,
etwa 6i Millionen Kurzarbeiter , unsere
Wirtschaft vor der vernichtenden Auf¬
lösung , die Landwirtschaft vor dem Ruin ,
Handel und Gewerbe am Boden , die Schiff¬
fahrt stillgelegt , man konnte sich ausrech¬
nen , wa "n endlich aus den 7 Millionen Er¬
werbslosen 8 , 9jund 10 Millionen werden
mußten .

Es trat dartn der Zustand ein , in dem die
Zahl der schaffenden Menschen immer ge¬
ringer , aber umgekehrt die Zahl der Nicht¬

schaffenden , die aber miterhalten werden
mußten , immer höher wurde , d . h . also auch
für die Schaffenden mußte das Ergebnis der
Früchte ihrer Arbeit immer kleiner werden ,
denn es mußte ja allmählich ein Schaffender
einen Nichtschaffenden noch miternähren
und ob man das durch soziale Gesetzgebung
oder auf dem Wege von Almosen tat , blieb
sich ganz einerlei . Wenn ein Arbeitender
einen , der nicht arbeitet , miterhalten und
miternähren muß , dann langt es am Ende
natürlich für keinen . Nach einer gewissen
Zeit wird es dann allgemein zum Leben zu
wenig und zum Sterben zu viel .

Die nationale Einigung war für nns daher
eine der Voraussetzungen , um die ganze
deutsche Kraft überhaupt erst einmal wie¬
der zu ordnen , und dem deutschen Volk zu
zeigen , wie groB seine Kraft sei , damit es
dieser seiner Kraft wieder bewußt und aus
ihr heraus dann bereit werde , sich auf seine
Lebensansprüche zu besinnen , sie zn stellen
und auch durchzusetzen .

Der Appell zur nationalen Einigung
Diese nationale Einigung glaubte ich her¬

beiführen zu können durch einen Appell an
die Vernunft . Ich weiß , das ist nicht überall
gelungen . Ich bin damals während meines
Kampfes fast 15 Jahre lang von beiden Sei¬
ten beworfen worden . Die einen warfen mir
vor : »Du, du willst uns , die wir zur Intelligenz
zur Oberschicht gehören , auf das Niveau der
anderen hinunter ziehen . Das ist unmöglich .
Wir haben Bildung . Außerdem haben wir
auch noch Vermögen und Kultur . Wir kön¬
nen diesen Weg nicht gehen .« Diese waren
nicht zu bekehren . Und es gibt auch heute
noch solche Leute , die nicht zu bekehren
sind . Aber im großen ganzen ist die Zahl
derjenigen doch immer größer geworden , die
einsehen , daß mit der Zerrissenheit unseres
Volkskörpers früher oder später alle Schich¬
ten zu Grunde gehen müßten .

Von der anderen Seite bin ich natürlich

auch bekämpft worden . Die sagte : »Wir
haben unser Klassenbewußtsein « . Ich aber
mußte mich auf den Standpunkt stellen , daß
wir in der jetzigen Lage keine Experimente
machen können . Es wäre an sich freilich ein¬
fach , die Intelligenz gewissermaßen zu köp¬
fen . Ein solcher Prozeß würde sich ohne wei¬
teres durchführen lassen , man muß dann aber
50 oder vielleich 100 Jahre warten , bis das
wieder nachwächst — und diese Zeit bedeutet
Vernichtung des Volkskörpers .

Denn wie soll unser Volk mit seinen 140
Menschen auf einem Quadratkilometer über
haupt existieren , wenn es nicht die letzte
Kraft des Geistes und der Faast anwendet ,
um seinem Boden abzuringen , was es für
sein Leben braucht ! Das unterscheidet uns
von den wideren . In K a n a d a z. B . kommt
ein Mensui auf den Quadratkilometer , in

Erstes Original -Luftbild von der Zerstörung in Birmingham . Das Bild zeigt die Stadtmitte
nach dem dentschen Bombenangriff . Deutlich sind die zerstörten Fabrikanlagen und die
zahlreichen Bombentrichter auf andere militärisch wichtige Ziele zu erkennen .

Foto : Luftwaffe (Weltbild )

den anderen Völkern zum Teil sechs , sieben ,
acht oder zehn Menschen . Ja , meine Volks¬
genossen , so dumm kann man garnicht
wirtschaften , daB man dabei nicht leben
kann . Bei nns aber sind es 140 Menschen .
Die anderen werden nicht fertig mit zehn
Menschen , aber wir müssen fertig werden
mit 140 Menschen auf dem Quadratkilo¬
meter . Diese Aufgabe ist uns gestellt wor¬
den , und ich habe daher 1933 den Stand¬
punkt vertreten : Wir missen sie
lösen , und wir werden sie daher
auch lösen !

Die Volksgemeinschaft
. Natürlich war das nicht leicht , und selbst¬
verständlich konnte nicht alles sofort erfüllt
werden . Die Menschen sind das Produkt
ihrer Erziehung und diese beginnt lei¬
der schon fast mit der Geburt . Das eine kleine
Wurm schon wird anders eingewickelt als
das andere . Wenn das dann , aber Jahrhun¬
derte hindurch so geschehen ist , kommt plötz¬
lich einer und sagt : »Ich will das Kind wie¬
der auswickeln aus all seinen verschiedenen
Umhüllungen , damit der Kern zum Vorschein
kommt , denn dieser ist ja bei allen derselbe .
Ihr habt das Trennende nur äußerlich herum
gebaut . Innen ist er bei allen das Gleiche « .
Das ist aber nicht so einfach zu machen ,
jeder sträubt sich zunächst , aus seinen Win¬
deln herausgerissen zu werden . Jeder will
bei dem bleiben , was ihm durch Erziehung
überkommen ist . Aber wir bringen es trotz¬
dem fertig . Wir haben eine Riesengeduld ! Ich
weiß , dqß das , was drei , vier oder fünf Jahr¬
hunderte hindurch gemacht wurde , nicht in
zwei , drei oder fünf Jahren beseitigt werden
kann . Als das Wesentliche habe ich damals
erkannt : Wir müssen die deutsche Volks¬
gemeinschaft herstellen , wenn wir
überhaupt von unserem Volk noch etwas er¬
warten wollen . Daß dies richtig war , ging
daraus hervor , daß sich alle unsere Feinde
dagegen stemmten .

Diese nationale Einigung war die erste
Forderung . Sie ist Stück für Stück und Zug
um Zug verwirklicht worden . Sie wissen
selbst , was wir dabei alles beseitigt haben .
Es ist sehr viel auf die knapp sechs oder
sieben Jahre . Wie hat Deutschland aus¬
gesehen ! Vollkommen ohnmächtig und zer¬
rissen in Parteien , Stände , Klassen , Welt¬
anschauungen und Konfessionen . Dazu
kamen noch unsere lieben Freunde , die nicht
von hier stammen , sondern vom Orient ein¬
gewandert sind .

Endlich kamen die wirtschaftlichen Tren¬
nungen und dann unsere stattlichen Über¬
lieferungen . Hie Preussen , hie Bayern , hie
Württemberg . Bis man jedem sein Fähnchen
aus der Hand nahm und ihm sagte : lege
das weg , und nimm endlich eine gemein¬
same Fahne in die Hand . Die anderen ha¬
ben sie schon längst , seit fast 300 Jahren !
(Starker Beifall ).

Kampf gegen Versailles
Nur bei uns lief noch jeder mit seiner be¬

sonderen Rosette im Knopfloch herum und
bildete sich ein , daß das zur Stärkung seines
Ichs beitrüge , und vergaß , daß sein Ich nur
ein Teil ' der Gesamtheit ist und daß , wenn
diese sich auflöst , nichts anderes kommen
kann als der nationale Zusammenbruch . Diese
nationale Forderung habe ich mich deshalb
bemüht zu verwirklichen und hier ist schon
vieles geleistet worden . Wir haben Deutsch¬
land ausgefegt von diesem alten Zeug und
die Entwicklung ging dann auch auf andere
Gebiete noch über , wo wir uns bemühen
mußten , mit den alten Ueberlieferungen zu
brechen , die manchem Menschen teuer ge¬
wesen sind . Wir verstehen es , viele hingen
an den alten Abzeichen und Fahnen , an den
alten Einrichtungen und Bewegungen , an
ihren alten Klassenvorurteilen , ihrem Stan¬
desbewußtsein , ihrem Standesdünkel usw .
Ich verstehe das vollständig , aber es mußte
das allmählich beseitigt werden , und es wird
weiterhin beseitigt . Bis man das alles In
einem Block vereinigte , bis man diese "Er¬
ziehung durchsetzte . Das ist eine riesige Ar¬
beit gewesen , eine deutsche Gemeinschaft
herzustellen . Das war der erste Programm¬
punkt des Jahres 1933 .

Der zweite Programmpunkt lautete : Be¬
seitigung der auBenpolitischen Bedrückun¬
gen , die ihren Ausdruck in Versailles fan¬
den , die zugleich aber auch die nationale
Geschlossenheit unseres Volkskörpers ver¬
hinderten , die es verboten , daB sich große
Teile unseres Volkes zusammenschlössen
und die nns besonders auch unseren Welt¬
besitz , unsere dentschen Kolonien , genom¬
men haben , p . h . also , dieser zweite Pro¬
grammpunkt lautete : Kam p* gegen
Versailles .

Es kann keiner sagen , daß ich das
erst heute ausspreche . Das , meine Volks¬
genossen , tat ich zum ersten Mal damals ,
als ich selber noch als Soldat nach dem
Großen Kriege auftrat . Da war mein erster
Vortrag bereits eine Rede gegen den Zu¬
sammenbruch , gegen den Vertrag von Ver¬
sailles und für die Wiederaufrichtung ei¬
nes starken Deutschen Reiches . Damit habe
ich begonnen . Was ich seitdem nun ver¬
wirklichte , ist also keine neue Zielsetzung ,
sondern die älteste , die es gibt , meine
Volksgenossen .

Das ist der erste Grund zu dieser . Aus¬
einandersetzung , in der wir uns heute be -.
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finden . Denn die andere Welt wollt « un¬
sere innere Einigung nicht , weil sie wußte ,
daß dann der Lebensanspruch dieser Volks¬
massen verwirklicht werden könnte . Sie
wollten die Aufrechterhaltung des Diktats
von Versailles , in dem sie einen «weiten
westfälischen Frieden erblickten . E « kommt
aber noch ein zweiter Grund hinzu , Ich
habe gesagt , daß die Welt verschieden ver¬
teilt wurde . Amerikanische Beobachter
und Engländer haben dafür einen wunder¬
baren Ausdruck gefunden . Sie sagten : » Es
gibt zwei Sosten von Völkern , nämlich
Besitzende und Habenichtse

, Wir , wir Engländer Sind die Besitzenden ,
wir haben nun einmal 40 Millionen Qua
dratkilometer und wir Amerikaner sind
auch die Besitzenden und wir Franzosen
sind desgleichen die Besitzenden und die
anderen , das sind eben die Habenichtse .
Wer nichts hat , der bekommt auch nichts ,
der soll das bleiben , was er ist und wer
hat , der hat und der gibt auch nicht « da¬
von ab «.

Nun bin Ich zeitlebens der Habenichts ge¬
wesen . Zn Hanse war ich der Habenichts .
Ich rechne mich selbst zu dea Habenichtsen
and habe Immer nnr für sie gekämpft , ffir
sie bin ich aufgetreten nnd Ich trete auch
der Welt gegenüber als Vertreter der Habe¬
nichtse aut (Mit brausendem Bellall stim¬
men die deutschen Arbeiter dem Führer
zu) !

Ich werde den Rechtsanspruch der ande¬
ren auf das , was sie sich durch Gewalt zu¬
sammenräuberten , niemals anerkennen . Auf
keinen Fall kann ich diesen Rechtsanspruch
gelten lassen ffir das , was man nns genom¬
men hatl

Das Leben der Selchen
Nun ist es interessant , das Leben dieser

Reichen zn betrachten . In der englisch¬
französischen Welt existiert sozusagen die
Demokra 'ti «, d . h. daß das die Herr¬
schaft des Volkes sei .

Nun muß das Volk doch irgendwie
Möglichkeiten besitzen seinen Gedanken
oder seinen Wünschen Ausdruck zu geben .
Wenn man sich tun dieses Problem näher
ansieht , kann man feststellen , daß das
Volk an sich primär gar keine Ueberzeu -
gung hat , sondern die Ueberzeugung
selbstverständlich wie überall gebildet
wird . Und das Entscheidende ist nun : Wer
klärt ein Volk auf , wer bildet ein Volk t
In diesen Ländern regiert tatsächlich das
Kapital , d. h . letzten Endes eine Schar von
einigen Hundert Mensehen , die im Besit »
unermesslicher Vermögen sind nnd die in¬
folge der eigenartigen Konstruktion des
Staatslebens mehr oder weniger unabhän¬
gig und frei sind . Sie sagen : »Wir haben
hier Freiheit « und sie meinen damit vor
allem freie Wirtschaft nnd unter
der freien Wirtschaft verstehen sie die
Freiheit , Kapital nicht nur zu erwerben ,
sondern vor allem das Kapital wieder frei
zu verwenden . Also : frei zn sein von je¬
der staatlichen , d . h. volklichen Aufsicht
sowohl in der Erwerbung wie in der Ver¬
wendung des Kapitals , das ist in Wirklich¬
keit der Inhalt des Begriffe « dieser Frei¬
heit

Und dieses Kapital nun schafft sich seine
Presse . Sie reden von der »Freiheit
der Presse « . In Wirklichkeit hat Jede
dieser Zeitungen einen Herrn und dieser
Herr ist in jedem Fall der Geldgeber , der
Besitzer und dieser Herr dirigiert nun das
innere Bild dieser Zeitung , nicht der Re¬
dakteur . Wenn dieser etwas anderes schrei¬
ben wollte , als es dem Herrn paßt , dann
fliegt er am nächsten Tag hinaus . Diese
Presse , die die absolut unterwürfige cha¬
rakterlose Kreatur ihrer Besitzer ist , mo¬
duliert nun die öffentliche Meinung und
die von dieser Presse modulierte öffent¬
liche Meinung ist wieder eingeteilt in Par¬
teien . Diese unterscheiden sich so wenig
voneinander , als sie sich früher bei uns
voneinander unterschieden haben .

Krasse Klassenunterschiede
Sie kennen sie ja die alten Parteien ! Es

war immer ein und dasselbe . Meistens ist
es ' in England so, daß die Familien auf¬
geteilt sind . Der eine ist konservativ , der
andere ist liberal und der dritte bei der Ar¬
beiterpartei . In Wirklichkeit sitzen sie
alle drei als Familienmitglieder zusammen
und bestimmen gemeinsam ihre Haltung
und legen sie fest . Es kommt noch hinzu ,
daß das » auserwählte Volk der Welt « nun
tatsächlich eine Gemeinschaft bildet , die
alle diese Organisationen bewegt und diri¬
giert Daher ist auch ihre Opposi¬
tion eigentlich immer das gleiche .
Denn in allen grundsätzlichen Din¬
gen , wo sich die Opposition bemerkbar ma¬
chen müßte , sind sich di ^se Parteien im¬
mer einig . Sie haben eine und dieselbe
Ueberzeugung und formen dementspre¬
chend mit ihrer Presse die öffentliche Mei¬
nung .

Nun müßte man doch meinen , daß in
diesen Ländern der Freiheit und des Reich¬
tums ein unerhörtes Wohlleben für das
Volk bestehen müßt «. Es ist aber umgeke -
kehrt . Gerade in diesen Ländern * ist die Not
der breiten Masse größer als irgendwo an¬
ders . Das ist dieses reiche England :

40 Millionen Quadratkilometer werden
von ihm kontrolliert . 100 Millionen Kolo -
nialarbeiter mit einem erbärmlichen Le¬
bensstandard , wie z. B . in Indien müssen
dafür tätig sein . Man könnte nun meinen ,
daß dann doch wenigstens in diesem Eng¬
land selbst jeder Einzelne Teilhaber an die¬
sem Reichtum sein müßte . Aber im Gegen -
teila

Die wirtschalt ist dir das Volk da
£n diesem Lande ist der Klassenunter¬

schied der krasseste , den man «ich denken
kann . Armut , unvorstellbare Armut auf der
einen Seite und auf der anderen Seite eben¬
so unvorstellbaren Reichtum . Sie haben
nicht ein Problem gelöst I Die Arbeiter die¬
ses Landes , das Aber , ein Sechstel der Erde
und über die Bodenschätze der Welt ver¬
fügt , hausen in erbärmlichen Hütten und
die breite Masse ist miserabel gekleidet .

In einem Laad , das mehr als genügend an
Brot und allen Sorten Früchten haben
könnte , besitzen Millionen seiner unteren
Schichten nicht genug , um sich auch nur
einmal den Magen richtig füllen zu können
und laufen verhungert herum . Leute , die
auf der einen Seite es fertig bringen könn¬
ten , eine Welt mit Arbeit zu versehen , müs¬
sen es erleben , daB sie nicht einmal mit der
Erwerbslosigkeit in ihrem eigenen Lande
aufräumen können . Dieses reiche England
hat jahrzehntelang 2 1/2 Millionen Erwerbs¬
lose gehabt , dieses reiche Amerika 10 bis
13 Millionen , Jahr für Jahr , dieses Frank¬
reich 600 000, 700 000, 800 000.

Ja , meine Volksgenossen , was wollten
wir dann erst von uns sagen ! Aber es ist
auch verständlich : in diesen Ländern der
sogenannten Demokratie wird ja das Volk
überhaupt gar nicht ~in den Mittelpunkt der
Betrachtung gerückt .

Was entscheidend ist , ist ausschließlich
die Existenz dieser paar Macher der Demo¬
kratie , d . h . also die Existenz dieser paar
hundert gigantischen Kapita¬
listen , die im Besitz der ganzen Werke
und ihrer Aktien sind , und die letzten En¬
des damit diese Völker dirigieren .
Die breite Masse interessiert sie
nicht im geringsten . Die interes¬

siert sie ebenso wie früher unsere
bürgerlichen Parteien in der Wahlzeit .
Dann brauchen sie Stimmen . Sonst ist
ihnen das Leben der breiten Masse voll¬
kommen gleichgültig .

Dazu kommt noch der Unterschied der
Bildung . Ist es nicht geradezu spaßhaft ,
wenn wir jetzt hören , daß ein englischer
Arbeiterparteiler , der natürlich ais Opposi -
tioeller von der Regi ' ung offiziell bezahlt
wird , sagt : wenn der Krieg zu Ende geht
dann wollen wir in sozialer Hinsicht einiges
machen . Vor allem : es soll dann auch der
englische Arbeiter einmal reisen können . Es
ist ausgezeichnet , dass sie jetzt endlich auch
darauf kommen , dass das Reich nicht für
Millionäre da sein soll , sondern auch für das
Volk . Dieses Problem haben wir bei uns
schon seit einiger Zeit gelöst ! (Brausender
Beifall ).

Nein , glauben Sie , in diesen Staaten —
das zeigt ihre ganze Wirtschaftsstruktur —
da herrscht unter dem Mantel der Demo¬
kratie der Egoismus einer verhältnismäßig
ganz kleinen Schicht . Und diese Schicht
wird nun von niemandem korrigiert und
kontrolliert . Es iist daher verständlich , wenn
ein Engländer sagt : Wiir wollen nicht , daß
unsere Welt irgendwie zugrunde geht Sie
haben recht . Sie wissen ganz genau : ihr Im¬
perium wiird von uns nicht bedroht . Aber
sie sagen sich ganz richtig : wenn diese Ge¬
danken , die in Deutschland populär sind ,nicht beseitigt und ausgerottet werden , dann
kommen sie auch in unse . Volk , und das ist
das Gefährlichste , das wünschen wiir nicht .
Es würde nämlich gar nicht schaden , wenn
es käme . Aber sie sind so borniert , wie
einst auch bei uns viele borniert waren .
Sie bleiben lieber auf dem Gebiet einfach
bei ihrer konservativen bisherigen Praxis .
Sie wollen sich nicht davon entfernen . Sie
machen kein Hehl dairaus . Sie sagen : »Diese
ganzen Methoden passen uns nicht «.

Dividenden interessieren nicht
Und was sind das nun für Methoden ? Sie

wissen ja , meine Kameraden : Ich habe in
Deutschland nichts zerschlagen , ich bin im¬
mer sehr vorsichtig vorgegangen , weil ich ,wie gesagt , glaube , daß wir es uns gar nicht
erlauben können , etwas in Trümmer zu le¬
gen . Es war mein Stolz , daß die Revolution
1933 ohne eine kaputte Fensterscheibe ab¬
ging und trotzdem haben wir ungeheuere
Wandlungen herbeigeführt ! Ich will ihnen
nur ein paar grundsätzliche Tatsachen dar¬
legen :

Zuerst die erste Tatsache : In der Welt dar
kapitalistischen Demokratie lautet der wich¬
tigste Wirtschaftsgnindsatz : das Volk ist
für die Wirtschaft da, und die Wirtschaft
für das KapitaL Wir haben niesen Grund¬
satz umgedreht , nämlich : das Kapital ist
für die Wirtschaft da und die Wirtschaft
ist für das Volk dal Das heißt mit anderen
Worten : Das Primär « ist das Volk .

Alles andere ist nur ein Mittel zum Zweck.
Wenn eine Wirtschaft es nicht fertigbringt
ein Volk zu ernähren , zu bekleiden , dann ist
sie schlecht , ganz gleichgültig , ob mir ein
paar Leute sagen : »für mich ist sie gut , aus¬
gezeichnet , meine Dividenden stehen hervor¬
ragend «. Das gebe ich zu, mich interessieren

gar nicht die Dividenden , wir haben hier
Grenzen gezogen . Man sagt sofort : »Na,
sehen Sie das ist es |a eben . Sie terrorisie¬
ren die Freiheit «. Jawohl : wir terrorisieren
die Freiheit , auf Kosten der Gemeinschaft
zu profitieren . Und wenn es notwendig ist,
beseitigen wir sie sogar .

( Die deutschen Arbeiter brechen aufs neue
in brausenden , minutenlangen Beifall aus .)

Diese englischen Kapitalisten haben die
Möglichkeit , um nur ein Beispiel zu nennen ,aus ihrer Rüstungsindustrie 76 , 80 , 95, 140,160 Prozent Dividende einzustreichen . Ja
natürlich , sie sagen : »Wenn diese deutschen
Methoden um sich greifen und gar siegen ,hört das auf .« Da haben sie vollkommen
recht . Das würde ich nicht dulden . Ich
glaube , daß 6 Prozent genügend sind . Aber
von diesen 6 Prozent nehmen wir auch wie¬
der die Hälfte weg , und von dem Rest müs¬
sen wir den Nachweis erhalten , daß das
wieder im Interesse der Volksgemeinschaft
angelegt wird . D . h . also : Der Einzelne hat
nicht das Recht vollkommen frei über das
zu verfügen , was im Interesse der Volksge¬
meinschaft angelegt werden muß . Wenn er
persönlich darüber vernünftig verfügt , ist es
gut , wenn er nicht vernünftig verfügt , dann
greift der nationalsozialistische Staat ein .

Ein Wort über die AuMchtsräte
Oder ein anderes Beispiel : Außer diesen

Dividenden gibt es dann die sogen . Auf¬
sichtsratsgebühren . Sie w^ sen viel¬
leicht noch gar nicht wie fruchtbar die Tä¬
tigkeit eines Aufsichtsrats ist ( stürmische
Heiterkeit ) . Man muß also da im Jahr eine
Reise tun , muß zur Bahn kommen , sich dann
in die erste Klasse hineinsetzen und irgend¬
wohin fahren . Muß sich in ein Lokal hinein¬
begeben , um 10 oder 11 Uhr , je nach dem ,
und dann wird dort ein Bericht verlesen ,
und da muß man dann zuhören . Und wenn
der Bericht verlesen ist , muß man zuhören ,
daß ein paar etwas dazu sagen . Es kann na¬
türlich auch ein oder zwei Uhr werden . Nach
zwei Uhr muß man wieder aufstehen und
muß wieder sein« Reise zurückmachen . Wie¬
der zurückfahren muß man ! 1 . Klasse wie¬
der zurückfahren ! und es hat nun wohl jeder
das Recht , daß er dann 60 , 80 oder 100 000
Mark — das war übrigens früher auch bei
uns so — als Entschädigung erhält ; denn er
versäumt dadurch sehr viel und die Anstren¬
gung muß sich auch anständig bezahlt ma¬
chen . ( Brausende Heiterkeit .)

Diesen Unfug haben wir allerdings bei uns
beseitigt , denn es war nur eine Ver¬
schleierung von Gewinnen , weiter
gar nichts . Und vor allem eine Bestechung ;
denn die Herren Abgeordneten vor allem
sind die Aufsichtsräte — das waren sie bei
uns auch früher . Wir haben das beseitigt .
Kein Abgeordneter darf Aufsichtsrat sein . Es
sei denn unbezahlt . Irgendeine Bezahlung ist
ausgeschlossen , und zwar in jeglicher Form
ausgeschlossen . In diesen anderen Ländern
ist das eben ijicht so.

Sie sagen nun : »Das sind für uns deshalb
auch heilige Staaten I« Ja, das gebe ich zu ,
die machen sich auch bezahlt ! «Aber , ob
diese Staaten auch für die Völker heilig
sind , das ist etwas anderes (stürmisches Ge¬
lächter ). Für die Völker sind sie schädlich .
Ich glaube : Man kann es nicht aufrecht¬
erhalten , daB ein Mensch ein ganzes Jahr
schuftet unc1 arbeitet und einen geradezu
lächerlichen Lohn bekommt und ein anderer
setzt sich einmal in einen Blitzzug nnd

streicht dafür nun ungeheure Gelder ein .
Das sind unwürdige Zustände . (Aufs neue
jubeln , die Arbeiter stürmisch dem Fflhrer
zn).

Wir Nationalsozialisten treten auf der an¬
deren Seite auch jeder Gleichmacherei ent¬
gegen . Wenn heute einer durch seine Ge¬
nialität etwas Gewaltiges erfindet durch
seine geistige Arbeit uns einen ungeheuren
Nutzen bringt , dann sind wir großzügig .
Das ist dann Arbeit ! Der Mann nützt dann
unserer Volksgemeinschaft . Aber als Drohne
in unserer Volksgemeinschaft zu leben , das
möchten wir allmählich unmöglich machen .

Und , sehen Sie, diese Beispiele könnte ich
ins Endlose erweitern . Es sind nun einmal
zwei Welten , die gegeneinander stehen , nnd
sie haben Bechjt , wenn sie sagen : »Mit der
nationalsozialistischen Welt können wir uns
nie versöhnen .« Wie kann auch ein bornier¬
ter Kapitalist sich mit meinen Grundsätzen
einverstanden erklären . Eher kann der Teu¬
fel in die Kirche gehen und Weihwasser neh¬
men , ehe sich diese mit den Gedanken aus¬
einandersetzen können , die für uns heute
selbstverständlich sind ! Wir haben aber da¬
für auch unsere Probleme gelöst , meine
Volksgenossen !

Es wird uns beispielsweise aber auch et¬
was anderes vorgeworfen . Man sagt : »Wir
kämpfen für die Aufrechterhaltung des Gold¬
standards der Währung .« Das verstehen ich .
Denn sie haben ja das Gold . Wir haben auch
einmal Gold besessen . Das hat man uns
dann aber geplündert und ausgepreßt . Als
ich zur Macht kam , da war 'es bei mir keine
Bosheit , daß ich mich vom Goldstan¬
dard entfernte . Es war nämlich ohne¬
hin kein Gold mehr da . Es war für mich
also auch gar nicht schwierig , diese Entfer¬
nung durchzuführen . Wenn einer nichts hat ,kann er sich leicht davon trennen . Wir ha¬
ben kein Gold gehabt , wir hatten keine De¬
visen , das hatte man uns geklaut , hatte man
uns 15 Jahre lang ausgepreßt . Aber , meine
Volksgenossen , ich war auch nicht unglück¬
lich darüber . Wir haben einen ganz anderen
Wirtschaf tsaufbaOi

In unseren Augen ist das Gold überhaupt
kein Wertfaktor , sondern nur ein Fak¬
tor zur Unterdrückung und Beherrschung
der Völker . Ich habe , als ich zur Macht kam ,
nur eine einzige Hoffnung besessen , auf die
ich baute : das war die Tüchtigkeit , die
Fähigkeit des deutschen Volkes und des
deutschen Arbeiters , die Intelligenz unserer
Erfinder , unserer Ingenieure , unserer Tech¬
niker und Chemiker usw . Auf die Kraft , die
in unserer Wirtschaft lebt , habe ich gebaut
Ich stand vor der einfachen Frage , sollen
wir denn zugrunde gehen , weil wir kein
Gold haben , soll ich mich an einen Wahn
hängen , der uns vernichtet . Ich habe die
andere Auffassung vertreten .

Arbeitskraft statt Gold
Wenn wir schon kein Gold haben , da&n

haben wir die Arbeitskraft Und die
deutsche Arbeltskraft , das " ist unser Gold
und das iat unser Kapital , und mit diesem
Gold schlage ich jede andere Macht der
Welt ! (Ein . ungeheurer Beifallssturm braust
dnreh die weite Werkhalle und steigert sich
zu einer "minutenlangen Ovation für d«n
Führer ).

Sie wollen in Wohnungen leben , die ge¬
baut werden müssen , also der Arbeiter muß
sie bauen . Und das Material dazu , die Roh¬
stoffe , müssen durch Arbeit geschaffen wer¬
den . Ich habe meine ganze Wirtschaft aufge¬
baut auf dem Begriff Arbeit ! Wir haben un¬
sere Probleme gelöst und das Wunderbare
ist meine Volksgenossen , die Kapitalländer
sind mit ihre Währungen kaputt gegangen «

Das Pfund kann man heute in der Welt
nicht verkaufen . Wenn man es einem nach¬
wirft , weicht er aus , damit er nicht davon
getroffen wird. Aber unsere Mark , hinter
der gar kein Gold steht , ist stabil geblie¬
ben . Warum ? Ja , meine Volksgenossen ,
Golddeckung hat sie nicht , aber Ihr , Eure
Arbeit steht dahinter ! (Wieder braust stür¬
mischer minutenlanger Beifall zufft Führer
empor ). *

Ihr habt mir geholfen , daß die Mark stabil
geblieben ist . Die deutsche Währung ohne
uold ist heute mehr wert als Gold . Denn sie
ist laufende Produktion . Das ist dem
deutschen Bauern zu verdanken , der gear¬
beitet hat von früh bis spät , es ist dem deut¬
schen Arbeiter zuzuschreiben , der uns seine
ganze Kraft schenkte . Und nun ist auf ein¬
mal wie mit einem Zauberschlag das ganze
Problem gelöst worden .

Der Segen der Arbeit
Wenn ich , meine lieben Freunde , öffent¬

lich vor acht oder neun Jahren erklärt hätte :
» In sechs oder sieben Jähren wird das
Problem nicht mehr sein : Wie bringen wir
die Arbeitslosen unter ? — sondern das
Problem wird dann lauten : Wo kriegen wir
die Arbeitskräfte her « wenn ich das ge¬
sagt hätte , würde das mir "sehr geschadet
haben , denn man hätte erklärt : » Der ist
wahnsinnig ! Mit dem kann man überhaupt
gar nicht reden , geschweige denn gehen .
Man kann ihm keine Stimme geben ! Er ist
ein Phantast .« Aber heute ist das Wirklich¬
keit geworden ! Heute existiert nur eine
Frage bei uns : Wo ist die Arbeitskraft ?

Dar , meine Volksgenossen , ist der Segen
der Arbeit . Nur Arbeit schafft neue Arbeit ,
nicht Geld schafft Arbeit . Nur Arbeit schafft
Werte und mit ihnen werden die Menschen
belohnt , die selber wieder arbeiten wollen .
Was der eine schafft , gibt dem anderen die
Voraussetzung zu seinem Leben und damit
zu «einem Schaffen . Und wenn wir die Ar¬
beitskraft unseres Volkes bis zum höchsten
mobilisieren , dann werden auf den Einzel¬
nen immer mehr Lebensgüter treffen . Die
Tatsache ist daß wir sieben Millionen Er¬
werbslose in den Wirtschaftsprozeß einglie¬
derten , daß wir weitere sechs Millionen von
Halb - zu Ganzarbeitern pemacht haben , daß
wir sogar zu Ueberstunden gekommen sind ,
und daß das alles bar bezahlt wird mit einer
Reichsmark , die , solange der Friede währte ,
ihren Wert behielt und deren Kaufkraft wir
erst jefzt im Kriege rationierten , nicht um
die Mark zu entwerten , sondern weil wir
jetzt einen Teil unserer Industrien in den
Dienst der Kriegsproduktion stellen müs¬
sen , um damit den Kampf am die deutsche
Zukunft erfolgreich bestehen zu können .

Warum Rationierang ?
Das , merine Volksgenossen , ist auch «ine

Welt die wir hier aufbauen , eine Welt der
gemeinsamen Arbeit , eine Welt der gemein¬
samen Anstrengungen , aber auch eine Welt
der gemeinsamen Sorgen , gemeinsamen
Pflichten . Ich habe mich nicht gewundert ,
daß man in anderen Ländern erst nach zwei ,
drei , fünf , sieben Monaten , zum Teil nach
einem Jahr mit der Rationierung begann .
Glauben Sie , das ist kein Zufall . In allen die¬
sen Ländern ist das Berechnung . Vielleicht
hat sich mancher Deutsche gewundert , daß
am ersten Tag des Kampfes am Morgen be¬
reits die Marken gekommen sind , Ja , mein «
Volksgenossen , dieses Markensystem hat na¬
türlich zwei Seiten . Mancher wird vielleicht
sageh : »Wäre es nicht gescheiter , man würde
auf dem einen oder anderen Gebiet darauf
verzichten ?« Er wird sagen : »Was heißt das
schon , so und so viel Gramm Kaffee . Da be¬
kommt keiner viel . So würden wenigstens
einige mehr bekommen «. Das gebe ich zu.
Aber das ist es ja eben , was wir vermeiden

^ wollten ,

V
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Alle gesellschaftlichen Vorurteile beseitigt
Wir wollen vermeiden , daß von dem

Wichtigsten , was zum Leben gehört der
eine mehr hat als der andere . Es gibt andere
Dinge , ein kostbares Gemälde z. B ., es kann
sich nicht jeder einen Tizian kaufen , selbst
wenn er das Geld hatte , well Tizian gar
nicht so viele Bilder gemalt hat Das kanten
ohnehin nur wenige . Das kann man dem
einen oder anderen geben , d«r kann es be¬
zahlen , er gibt sein Geld aus , und es kommt
auf diese Welse unter die Leute , aber wenn
es ums Essen geht, dann soll Jeder dasselbe
haben .

Aber in den anderen Staaten hat man ge¬
wartet . Man fragte : »Soll Fleisch rationiert
werden ?« Das war der erste Alarmschuß ,
d . h . also , wenn Du Kapital hast , decke Dich
ein , kaufe Dir einen Eisschrank und lege Dir
ein paar Speckseiten hinein . Oder : » Soll
Kaffee rationiert werden ?« Es bestehen hier
zwei verschiedene Meinungen , ob er ratio¬
niert -werden soll oder nicht . Es wäre nicht
ausgeschlossen , daß die Meinung am Ende
siegt , die glaubt , daß man auch den Kaffee
rationieren solle . Das wird vier Wochen
lang so geschrieben und jeder , der etwas
egoistische Grütze im Kopf hat — und bei
den Demokraten ist das schon der Fall —
der sagt sich : »Aha , also der Kaffee wird
demnächst rationiert . Also Kaffee einkaufen !
Und dann endlich rationiert man , wenn
nichts mehr da ist .

Das Volk bestimmt die Richlinien
Das wollten wir vermelden . Deshalb haben

wir jetzt im Krieg diese Beschränkungen
vornehmen müssen , von vornherein , für alle
gleichmäßig . Und wir verstehen wenig
SpaB, wenn sieh einer dagegen versündigt .

Das eine ist aber sicher , meine Volksgenos¬
sen : wenn wir alles zusammennehmen , dann
haben wir heute einen Staat , der wirtschaft¬
lich und politisch anders orientiert ist , wie
die westlichen Demokratien . In diesem
Staat bestimmt ohne Zweifel das Volk das Da¬
sein . Das Volk bestimmt in diesem Staat die
Richtlinien seiner Führung . Denn es ist tat¬
sächlich möglich geworden , in diesem Staat
die breite Masse in weitestem Ausmaß »u-
nächst in die Partei einzubauen , in diese
Riesenorganisation , die von unten beginnt
und Millionen Menschen umfaßt , die Millio¬
nen von Funktionären hat , lauter Menschen
aus dem Volk , Und es baut sich nach oben
auf .

Es ist zum ersten Mal ein Staat in unserer
deutschen Geschichte , der grundsätzlich
alle geaellachaf tllehen Vor¬
urteile in der Ste11 enbesetznng
beseitigt hat , nicht etwa nur im zivi¬
len Leben — ich Irin selber das beste Do¬
kument dessen , ich bin nicht einmal Jurist ,
bedenken Sie , was das helBtl (Brausende
Heiterkeit ). Und bin trotzdem Ihr
F & h r e r (Tosender , nicht endenwollender
Beifall , der sich immer wieder , immer stär¬
ker erneuert ).

Nicht nur Im allgemeinen Leben haben
wir es fertiggebracht , daB in alle Stellen
hinauf jetzt Menschen kommen , die ans dem
Volke sind — Beichsstatthalter , die früher
Landarbeiter gewesen sind oder Schlosser
waren . Nein , wir haben sogar im Staat dort
diesen Durchbrach vollzogen , wo er am
schwersten fiel , in dar Wehrmacht Tau¬
sende von Offizieren werden befördert , die
aus dem Mannschaftsstand hervorgegangen
sind . (Wieder umjubeln die Berliner Rfl -
stungsarbeiter stürmisch den Führer ). Wir
haben auch hier alle Hemmungen beseitigt
(Noch tosender wiederholt sich der brau¬
sende Beifall der Massen ). Wir haben heute
Generäle , die noch vor 22, 23 Jahren ge¬
wöhnliche Soldaten , Unteroffiziere gewesen
sind . Wir haben hier alle Hindernisse ge¬
sellschaftlicher Art überwunden .

Leistung und Können
Wir bauen dabei vor allem das Leben für

die Zukunft auf . Denn Sie wissen : wir haben
unzählige Schulen , Nationalpolitische Er¬
ziehungsanstalten und Adolf -Hitler - Schulen
usw . In diese Schulen holen wir die talen¬
tierten Kinder herein , die Kinder unserer
breiten Masse , Arbeitersöhne , Bauernsöhne ,
deren Eltern es niemals bezahlen könnten ,
daß ihre Kinder ein höheres Studium mit¬
machen . Die kommen hier allmählich herein
und werden hier weitergebildet und sie wer¬
den später einmal in den Staat eingeführt ,
kommen in die Ordensburgen und in die
Partei . Sie werden einmal die höchsten Stel¬
len einnehmen . Wir haben hier große Mög¬
lichkeiten geschaffen , diesen Staat so ganz
von unten her aufzubauen . Das ist unser Ziel ,
und das ist auch — das kann ich Ihnen sagen ,
meine Volksgenossen — unsere ganze Lebens¬
freude .

Es ist etwas Herrliche «, für ein solches
Ideal kämpfen zu können . Es ist so wunder¬
bar, daB wir uns sagen dürfen : wir haben
ein fast phantastisch anmutendes Ziel ; uns
schwebt ein Staat vor, boi dem in Zukunft
jede Stelle vom fähigsten Sohn unseres Vol¬
kes besetzt sein soll , ganz gleichgültig wo er
herkommt Ein Staat In dem die Geburt
gar nichts ist und Leistung und Können
alles ! (Ungeheurer Beifall begleitet diese
Worte des Führers . Minutenlang jubeln die
Arbeiter auf das stürmischste dem Führer
zu).

Das ist unser Ziel , für das wir nun arbeiten
und für das wir uns mit unserem ganzen
Fanatismus einsetzen , es ist für uns , ich darf
sagen , dies die schönste Glückseligkeit . Das
ist die größte Freude auf dieser Welt , die uns

gegeben werden konnte . Dem steht nun ein
anderes Gebilde gegenüber , eine andere Welt .
Dort ist das letzte Ideal immer wieder doch
der Kampf um das Vermögen , um das Kapi¬
tal , der Kampf für den Familienbesitz , der
Kampf für den Egoismus des einzelnen , alles
andere bleibt dabei nur ein Mittel «um
Zweck . Da ' s sind diebeiden Welten ,
die t sich heute gegenüberstehen !

Und wir wissen ganz genau , wenn wir in
diesem Kampf untergehen , dann wäre dies
das Ende nicht unserer sozialistischen Auf¬
bauarbelt , sondern das Ende des deutschen
Volkes überhaupt . Denn ohne diese Zu¬
sammenfassung unserer Kraft können eben
diese Menschen nicht ernährt werden . Das
ist heute eine Masse von über 129 , 13t Mil¬
lionen , die davon abhängig Ist darunter
allein 85 Millionen unseres eigenen Volke«.
Das wissen wir .

Die andere Welt dagegen sagt : »Wenn wir
verlieren , dann bricht unser weltkapitalisti¬
sches Gebäude zusammen . Denn wir haben
das Gold gehortet . Es liegt m unseren Kel¬
lern , und hat dann keinen Wert mehr . Denn
wenn diese Idee unter die Völker kommt , daß
die Arbeit das Entscheidende ist , was dann ?
Dann haben wir unser Gold umsonst gekauft .
Unser ganzer Weltherrschaftsanspruch kann
nicht mehr aufrechterhalten werden . Die
Völker werden die Finanzdynastien beseiti -

Als sie in den Krieg eintraten , konnten
sie nicht sagen : wir treten ein , well die
Deutschen das oder jenes von uns verlangt
haben , sondern im Gegenteil , «ie haben ge¬
sagt : » Wir treten ein , weil uns das deut¬
sche System nicht paBtl « »Weil wir fürch¬
ten , daB dieses System auch unser Volk er¬
greift «. Deswegen führen sie diesen Krieg .
Sie wollten unser Volk damit zurück¬
schmettern in die Zelt von Versailles und
in das damalige Unglück . Aber sie täu¬
schen sich dabei . (Wieder braust tosender
Beifall durch die weiten Arbeitshallen .)

Wenn schon in diesem Kriege die Signale
so gestellt sind , daB hier Gold gegen Arbeit
Kapital gegen Völker und Reaktion gegen
den Fortschritt der Menschheit kämpfen ,
dann werden die Arbeit , die Völker und
dann der Fortschritt siegen . (Mit einem
Orkan von Beifall antworten die Arbeiter
dem Führer anf diese Worte und bereiten
Ihm eine Ovation von einzigartiger GröBe .)
Aach die ganze Jüdische Unterstützung
wird ihnen dabei nicht helfen .

Ich habe nun das vorausgesehen seit Jah¬
ren . Denn was habe ich von der anderen
Welt verlangt ? Gar nichts , als nur das
Recht , daß sich die Deutschen zusammen¬
schließen , und zweitens , daß man ihnen das
zurückgibt , was man ihnen genommen hat ,
also nichts , was für die anderen Völker
einen Verlust bedeuten könnte . Wie oft
habe ich ihnen die Hand hingestreckt !

Deutschland geht nicht zugrunde , solange
es solche Menschen hat Ich habe auch
erlebt wie diese Männer , diese Soldaten ,
immer wieder im Nachteil waren , well der
andere sie einfach materialmäBig erledigen
konnte . Ich war damals nicht der Überzeu¬
gung , daB uns der Engländer auch nur ein¬
mal persönlich fiberlegen war . Nur ein
Wahnsinniger kann sagen , ich hätte ein
Minderwertigkeitsgefühl dem Engländer ge¬
genüber . Die sind wohl verrückt I Ich habe
niemals ein Minderwertigkeitsgefühl ge¬
habt ! (Rasender Beifall antwortet Jubelnd
dem Führer ).

Das Problem : Ein Deutscher gegen einen
Engländer war ja damals überhaupt nicht
zur Diskussion gestellt Sie haben schon
damals in der ganzen Welt herumgewinselt
bis sie Unterstützung bekamen und ich war
diesmal entschlossen , In der Welt nun vor¬
zubauen und unsere Position zu erweitern
und zweitens im Innern uns so zu rüsten ,
daB der deutsche Soldat nicht mehr verlas¬
sen und einer tibermacht preisgegeben
allein an der Front stehen muB (Brausend
erhebt sich aufs neue ein ungeheurer Sturm
der Begeisterung ).

Und nun ist der Kampf gekommen . Ich
habe auch hier alles getan , was ein Mensch
überhaupt tnn konnte , fast bia zur Seibat¬
entwürdigung , um ihn zu vermeiden . leh
habe mich mit ihren Diplomaten hier bespro¬
chen und sie beschworen , sie möchten doch
Vernunft annehmen . Aber es war nichts
zu wollen . Sie wollten den Krieg , und sie
haben auch gar keinen Hehl darans ge¬
macht Seit sieben Jahren erklärte Chur¬
chill : »Ich will den Krieg l< Er hat ihn
j e t z 11 (Immer begeisterter wird der Bei¬
fall , mit dem die Berliner Rüstungsarbeiter
die entschlossenen Worte des Führers be¬
gleiten .)

Ich habe das bedauert , daß Völker gegen¬
einander kämpfen müssen , die ich gern zu¬
sammenführen wollte , die in meinen Augen
miteinander nur Gutes hätten stiften können .
Aber wenn diese Herren das Ziel haben ,
den nationalsozialistis .

" en Staat zu besei¬
tigen , das deutsche Volk aufzulösen und

gen . Sie werden dann mit sozialen Forde¬
rungen kommen . Es wird ein Welteinsturz
erfolgen .« Ich verstehe daher auch , wenn sie
erklären : »Das wollen wir unter allen Um¬
ständen verhindern , das wollen wir vermei¬
den . « Sie sehen ganz genau , wie der Aufbau
unseres Volkes stattfindet . Es ist ihnen ganz
klar . Nur ein Beispiel : dort ein Staat , der
regiert wird von einer ganz dünnen Ober¬
schicht ; diese schickt ihre Söhne von vorn¬
herein in eigene Erziehungsanstalten , das
Eton -College . Auf unserer Seite sind die
Adolf -Hitler -Schulen oder die Nationalpoli¬
tischen Erziehungsanstalten . Zwei Welten . In
einem Fall die Kinder des Volkes , im anderen
Fall nur die Söhne dieser Geldaristokratie ,
dieser Finanzmagnaten . Dort nur Leute
aus dieser Schule und hier Män¬
ner aus dem Volke , die im Staat
eine Rolle spielen .

Das sind zwei Welten . Ich gebe zu , eine
der beiden Welten muß zerbrechen . Ent¬
weder die eine oder die andere . Aber , wenn
wir zerbrechen müßten , würde mit uns das
deutache Volk zerbrechen . Wenn die an¬
dere Welt zerbricht , bin ich der Ueberzeu -
gung , würden die Völker überhaupt erst
frei werden . Denn unser Kampf richtet
sich nicht gegen den einzelnen Engländer
oder Franzosen . Wir haben gegen sie nichts .
Jahrelang habe ich dies als meine außen¬
politische Zielsetzung verkündet . Wir ha¬
ben von ihnen nichts verlangt Gar nichts .

Gleich nach der Machtübernahme . Ich
hatte gar keine Lust , aufzurüsten .

Denn was heißt rüsten ; das verschlingt
soviel Arbeitskraft . Gerade ich , der ich die
Arbeit als das Entscheidende ansehe , wollte
die deutsche Arbeitskraft für andere Pläne
einsetzen . Und das , meine Volksgenossen ,
glaube ich , wird sich schon herumge¬
sprochen haben , daß ich immerhin ziem¬
lich bedeutende Pläne besitze . Schöne und
große Pläne für mein Volk . Ich habe
den Ehrgeiz , das deutsche Volk
reich , dais deutsche Land schön
zu machen . Ich möchte , daß der Le¬
bensstandard des Einzelnen gehoben wird .
Ich möchte , daß wir die schönste un d
beste Kultur bekommen . Ich möchte ,
daß das Theater für das ganze Volk und
nicht nur für die oberen Zehntausend , wie
in England , da ist , und überhaupt die ganze
deutsche Kultur dem Volk zugutekommit . Das
sind ungeheure Pläne , die wir besaßen , und
dazu brauchte ich die Arbeitskraft . Di €
Rüstung nimmt mir die Arbeiter weg . Ich
habe Vorschläge gemacht , die Rüstung zu
begrenzen , man hat mich ausgelacht . Ich
höirte nur ein Nein . Ich habe vorge¬
schlagen , einzelne Rüstungen zu begrenzen .
Man lehnte das ab . Ich habe vorgeschlagen ,
die Luftwaffe überhaupt aus dem Krieg her¬
auszunehmen , man lehnte auch das ab . Ich
schlug vor , die ßombenwaffe zu begrenzen ,
Man hat das alles abgelehnt . Man sagte : »Die
ist es ja gerade , mit der wir Euch unser
Regime aufzwingen wollen « . (Erneuter brau¬
sender Beifall ) .

wieder in seine Bestandteile zu zerlegen
usw ., wie ihre Kriegsziele ja lauteten , und
es im Innern auch sind , dann werden sie
diesmal eine Ueberraschung erleben und
ich glaube , diese Ueberraschung hat be¬
reits begonnen !

Es sind unter Ihnen , meine Volksgenos¬
sen , viele alte Weltkriegssoldaten . Sie wis¬
sen ganz genau , was Raum und was Zeit
heißt . Viele von ihnen sind damals auch im
Osten gewesen und all die Namen , die Sie
im Jahre 1939 lesen konnten , sind Ihnen
noch ganz geläufig . Vielleicht sind viele
von Ihnen damals bei schlechtem Wetter
oder in der brennenden Sonne aufmar¬
schiert Es waren endlose Wege . Und wie
schwer ist das damals erkämpft worden .
Was hat das damals für Blut gekostet , um
nur für Kilometer und Kilometer vorwärts
zu kommen ! Und , meine Volksgenossen , in
welchem Sturmschritt haben wir diesmal
diese Entfernungen zurückgelegt 1 18
Tage , und derStaatder uns vor
Berlin zerhacken wollte , war be¬
seitigt ! (Immer stürmischer werden die
brausenden Ovationen für den Führer ) .

Der Sieg in Norwegen
Und dann kam der britische Ueberfall auf

Norwegen . Ich habe allerdings von jenen
Engländern , die alles wissen , hören müssen ,
daß wir den Winter über geschlafen hätten ,
und ein großer Staatsmann versicherte mir
sogar , daß ich den Autobus versäumt hätte .
Aber wir sind doch gerade rurecht gekom¬
men , um vor den Engländern einzusteigen .
( Brausender Beifall und stürmische Heiter¬
keit mischen sich zu einer neuen jubelnden
Kundgebung für den Führer ) .

tfberhaupt waren wir plötzlieh wieder
wach geworden , und wir haben dann in
wonigen Tagen diese norwegische Position
uns gesichert , hinauf bis Kirkenes , und Ich
branche Ihnen nleht zu erklären : »W oder
deutsche Soldat steht kommt
koln anderer hl ■ ! « (Tosender Beifall ).

Und dann wollten sie es noch schlauer
und noch schneller machen im Westen , in
Holland und Belgien , und das führte
zur Auslösung jener Offensive , der wieder
viele , gerade unserer ältesten Männer , mit
banger Sorge entgegensahen . Ich weiß ganz
genau , was viele damals dachten . Sie haben
den Weltkrieg im Westen erlebt , alle die

•

Nun bin ich der Mann , der keine
Dinge halb m a c h t. Wenn es schon ein¬
mal notwendig ist sich zu wehren , dann
wehre ich mich mit einem unbändigen Fa¬
natismus . Als ich sah , dafi der große deut¬
sche Wiederaufstieg die gleichen Leute in
England sofort wieder mobilisierte , die
schon vor dem Weltkrieg zum Kriege hetz¬
ten, da war ich mir bewuBt , daB eben dieser
Kampf noch einmal wird ausgetragen wer¬
den müssen . DaB die anderen den Frieden
nicht wollen .

Die alten Geister
Denn es war ja ganz klar : was bin ich vor

dem Weltkrieg gewesen ? Ein unbekannter ,
namenloser Mensch . Was war ich im Kriege ?
Ein ganz kleiner , gewöhnlicher Soldat . Ich
habe keine Verantwortung am Weltkrieg ge¬
habt . Wer sind aber die Leute , die heute
in England führen ? Das sind die gleichen
Leute , die bereits vor dem Weltkrieg die
Hetze betrieben hatten , der gleiche Chur¬
chill , der im Weltkrieg schon der ge¬
meinste Kriegshetzer war , der eben ver¬
storbene Chamberlain , der damals ge¬
nau so hetzte , und die ganze Korona , die
dazu gehörte , und natürlich jenes Volk , das
immer mit den Trompeten von Jericho
glaubt , die Völker vernichten zu können :
Es sind die alten Geister , die
da wieder lebendig geworden
sind !

Und dagegen habe ich nun dajs deutsche
Volk gerüstet . Auch aus einer Ueberzeugung :
Ich habe selber als Soldat den Weltkrieg
mitgemacht , und habe es so oft erlebt , was
es heißt , vom anderen beschossen zu wer¬
den , ohne selbst zurückschießen zu können ,
was es heißt , keine Munition zu besitzen , oder
zu wenig , immer nur vom anderen ge¬
schlagen sein . Ich habe damals meinen gan¬
zen Glauben an das deutsche Volk und seine
Zukunft aus meiner Kenntnis des deutschen
Soldaten , des kleinen Musketiers , gewonnen .
Er ist in meinen Augen der große Held ge¬
wesen . Natürlich haben auch die anderen
Volksschichten alles getan , sicherlich . Aber
es ist doch ein Unterschied gewesen . Der
eine , der zu Haus an sich im Vermögen lebte
und im Reichtum existierte , für den hat ja
Deutschland damals ganz schö .n ausgesehen .
Er konnte an allem teilhaben , an Kultur , am
schönen Leben usw . , konnte die deutsche
Kunst und vieles andere genießen , er konnte
durch die deutschen Lande fahren , er konnte
deutsche Städte besichtigen usw .

Alles war für ihn schön . Daß der dann
dafür auch eintrat , war verständlich , aber
auf der anderen Seite , da war der ganz kleine
Musketier . Dieser kleine Prolet , der früher
kaum genug zu essen hatte , sich immer um
sein Dasein abrackern mußte , und der trotz¬
dem vier Jahre lang wie ein Held da draußen
gekämpft hat . Auf den habe ich mein Ver¬
trauen gesetzt , und an dem habe ich mich
wieder aufgerichtet . Als die anderen daher
an Deutschland verzweifelten , da habe ich
im Blick auf diesen kleinen Mann wieder
meinen Glauben an Deutschland gewonnen .
Ich wußte : Deutschland geht nicht
zugrunde ! ( Wieder braust orkanartiger
Beifall auf .)

Kämpfe in Flandern , im Artois und um Ver-
dun , und sie lebten alle in der Vorstellung :
» Heute ist hier eine Maginotlinie . Wie soll
das bezwungen werden ? Was wird das vor
allem für Blut kosten , was wird das Opfer
kosten , und wie langsam geht das vielleicht ?«
Und in sechsWochenwar dieser
Feldzugebenfallsbeendet . ( Aufs
neue braust minutenlang der tosende , jubeln¬
de Beifall durch die weiten Hallen der
Arbeit ) .

Belgien , Holland und Frankreich wurden
niedergeworfen , die Kanalkfiste besetzt , und
dort nun unsere Batterien aufgebaut und
nnsere Stützpunkte eingerichtet Und auch
hier kann ich sagen : Keine Macht der Welt
wird uns gegen unseren Willen aus diesem
Gebiet entfernen können !

Und nun , meine Volksgenossen : Die
Opfer . Sie sind für den Einzelnen sehr
schwer , die Frau , die ihren Mann verloren
hat , die hat das Höchste verloren , was sie
besitzt , und beim Kind , das den Vater verlor ,
ist es das gleiche . Die Mutter , die ihr Kind
opferte , oder auch die Braut oder die Ge¬
liebte , die den Ihren ziehen ließen , um ihn
nimmermehr zu sehen , sie alle haben große
Opfer gebracht . Wenn wir aber das zusam¬
menrechnen , gemessen an den Opfern des
Weltkrieges , so schwer es für den Einzelnen
ist im Gesamten : wie unvergleichlich klein
sind sie ! Bedenken Sie : wir haben noch nicht
annähernd so viele Tote , als Deutschland
1870/71 im Kampf gegen Frankreich hatte .
Durch diese Opfer haben wir den Ring um
Deutschland gesprengt und die Zahl der Ver¬
wundeten ist ebenfalls eine ungeheuer
mäßige . Nur ein Bruchteil dessen , was zu
erwarten war !

Und nun , meine deutschen Rfistungsar -,
beiter , das verdanken wir natürlich unse¬
rer herrlichen Wehrmacht die von einem
neuen Geist erfüllt ist , in die auch der
Geist unserer Volksgemeinschaft eingezo¬
gen ist die Jetzt weiB , warum sie eigentlich
kämpft Wir verdanken das unseren Sol¬
daten , die Ungeheures geleistet haben . Aber
der deutsche Soldat dankt es Euch Rü¬
stungsarbeitern , daB Ihr ihm die Waffen
gegeben habt ! (Brausender BeifalL )

Denn zum ersten Mal ist er diesmal ange¬
treten , nicht etwa mit dem Gefühl der gerin¬
geren Zahl oder der Unterlegenheit der
Waffe . Auf jedem Gebiet waren

Wo der deutsche Soldat steht, kommt kein anderer hin

Hebung des Lebensstandards
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unsere Waffen besser . ( Stürmi¬
scher , minutenlanger Beifall ) .

Das ist Euer Verdienst ! Das Ergebnis Eurer
Werkmannsarbeit , Eures Fleißes und Kön¬
nens und Eurer Hingabe ! Und wenn heute
Millionen deutscher Familien noch ihren Er¬
nährer besitzen , für die Zukunft wieder
haben werden , wenn unzählige Väter , unzäh¬
lige Mütter ihre Söhne haben , dann verdan¬
ken sie das Euch meine Rüstungsarbeiter ! Ihr
habt ihnen die Waffen gegeben , durch die sie
so siegen konnten , Waffen , durch die sie
heute so zuversichtlich sein können , daß je¬der Soldat weiß :

Wir sind nicht nur die besten Soldaten
der Welt , sondern wir haben auch die be¬
sten Waffen der Welt , und nicht nur heute ,sondern in der Zoknnlt erst recht

Der Unterschied zum Weltkrieg
Das ist der Unterschied zum Weltkrieg .Aber nicht nur das , vor allem auch : der

deutsche Soldat hat diesmal seine Muni¬
tion . Ich weiß nicht , meine Volksgenossen ,wenn man hinterher nach dem Kriege ein¬
mal das genau abrechnet , wird man vielleicht
sagen : » Herr , Sie waren ein Verschwender ,Sie haben Munition machen lassen , die garnicht gebraucht worden ist !« Es liegt ja noch
alles da .

Ja , meine Volksgenossen , Ich habe Muni¬
tion machen lassen , weil ich den Weltkriegerlebt habe und weil ich das , was damals
eintrat , vermeiden wollte und weil ich
sagte , Granaten kann man ersetzen , Bom¬
ben kann man ersetzen , doch Menschen
nicht !

( Wieder schlägt dem Führer ein ungeheu¬rer Beifallssturm entgegen .)
Uns ist in diesem Kampf das Munitions¬

problem überhaupt kein Problem gewesen ,nnr vielleicht als Nachschubproblem . Und
als der Kampf zu Ende war , da hatten wir
auf allen Gebieten kaum eine Monats¬
rate unserer Produktion ver¬
braucht Wir stehen heute da, gerüstetfür jeden Fall . England mag tun was es
will . Es wird mit jeder Woche gröBere
Schläge bekommen , und wenn es Irgendwoauf dem Kontinent Fufl fassen will , dann
werden wir uns wieder vorstellen ! (Unge¬heuerer Jubel antwortet dem Führer .)Und ich weiß : Wir haben nichts verlernt !
Hoffentlich haben die Engländer nicht ver¬
gessen (Tosender Beifall durchbraust ju¬
belnd minutenlang die Halle .)

Die Nachtangriffe
Auch den Kampf der Luft : Ich

wollte ihn nicht . Wir nehmen ihn auf , wir
führen ihn zu Ende ! Ich wollte ihn nicht ;ich habe mich immer dagegen gewehrt . Wir
haben im ganzen Polenfeldzug diesen Kampfnicht geführt . loh habe keine Nachtangriffemachen lassen . Man sagte in London , ja , weil
sie bei Nacht nicht fliegen können . (Stür¬
mische Heiterkeit ) .

Nun : Ob wir in der Nacht fliegen können ,das werden sie unterdessen schon gemerkthaben . Aber man kann bei Nacht nicht so
gut zielen , und ich wollte nur kriegswich¬
tige Objekte angreifen , nur an der Front an¬
greifen , nur gegen Soldaten kämpfen , nicht
gegen Firauen und Kinder , deswegen taten
wir es nicht . Wir haben es auch nicht in
Frankreich getan . Wir haben keine Nacht¬
angriffe geflogen . Als wir den Angriff auf
Paris machten , sind nur die Pariser Rü-
stungsobjekte herausgegriffen worden . Un¬
sere Flieger haben wunderbar gezielt . Davon
konnte sich jeder überzeugen , der das ge¬sehen hat . Da fiel es diesem großen StrategenChurchill ein , den unbeschränkten Luftkriegbei Nacht zu beginnen . Er hat in Frei -
b u rg/ Brsg . begonnen und das nun weiiter
geführt Es ist überhaupt kein Rüstungs -
bebrieb zerschmettert worden . Denn nach
den englischen Nachrichten ist ja auch das
hier so "wie nur noch eine Mondland¬
schaft (Erneute stürmische Heiterkeit .)

Die Zeit bestimmen wir
Aber sie haben keinen einzigen Rüstungs¬betrieb auch nur außer Betrieb gesetzt . Sie

haben allerdings viele unglückliche Familien
getroffen , Frauen und Kinder . Ein Lieblings¬ziel von ihnen waren die Lazarette . Warum ?
Man kann sich das nicht erklären . Sie wissen
es selbst in Berlin , wie oft sie hier unsere
Lazarette beworfen haben . Gut ! Ich habe
einen Monat gewartet , in der Meinung , daß
nach der Beendigung des Frankreich - Feldzu¬
ges die Engländer diese Art von Kriegfüh¬
rung aufgeben würden , es war vergeblich .
Ich habe einen zweiten , -? inen dritten Monat
gewartet . Ja , nun , wenn also sowieso Bom¬
ben geworfen werden , dann natürlich kann
ich es vor dem deutschen Volk nicht verant¬
worten , meine eigenen Volksgenossen zu¬
grunde gehen zu lassen und fremde zu scho¬
nen , sondern : dann muß eben auch dieser
Krieg geführt werden .

Und er wird jetzt geführt , geführt mit der
Entschlossenheit mit dem Material , mit
den Mitteln und der Tapferkeit , die uns zur
Verfügung stehen . (Wieder antwortet unge¬heuerer Beifall dem Führer und steigertsich abermals zu einer groBartigen Ova¬
tion ).

Wenn die Stunde der endgültigen Aus¬
einandersetzung da sein wird , dann wird
auch diese Auseinandersetzung kommen .Das eine aber möchte ich den Herren gleich
sagen : Die Zeit dafür , bestimmen'wir ! Und ich bin da vorsichtig . Wir hätten
auch im Herbst des vergangenen Jahres
vielleicht im Westen angreifen können ;

aber ich wollte gutes Wetter abwarten .
(Brausende Heiterkeit ). Und ich glaube , das
hat sich auch gelohnt

Wir sind so selbst -überzeugt vom Erfolg
unserer Waffen , daB wir uns das schon
erlauben können . Das deutsche Volk wird
dies unbedingt verstehen . Ich glaube , es
wird mir dankbar sein , wenn ich lieber öiter
mit der Zeit etwas warte und ihm dafür
viele Opfer erspare . (Stürmischer
Beifall ).

Auch das gehört zum Wesen des national¬
sozialistischen Volksstaates , daß er selbst im
Krieg dort wo es nicht unbedingt notwendig
ist den Menschen spart und schont — es
sind ja unsere Volksgenossen ..So haben wir schon im Polenfeldzug Ver¬
zicht geleistet auf manche Angriffe , auf ein
forsches Vorgehen , weil wir der Ueber -
zeugung waren , daß acht oder vierzehn Tage
später das Problem von selber reif werden
würde . Wir haben oft große Erfolge erzielt ,ohne auch nur einen einzigen Menschen da¬
für zu opfern .

Das war auch im Westen so . Und das soll
auch in Zukunft so bleiben . Wir wollen
keine Prestigeerfolge erzielen , keine Pre¬
stigeangriffe machen , sondern wir wollen
uns immer nur von ausschließlich nüchter¬
nen , militärischen Gesichtspunkten leiten
lassen . Was geschehen muß , das muß ge¬schehen , alles andere wollen wir vermeiden .Und im übrigen haben wir alle nur die Hoff¬
nung , daß einst die Stunde kommt , in der
wieder die Vernunft siegt und der Friede
einkehrt

Deutschland wird siegen
Aber eines muB die Welt zur Kenntnis

nehmen , eine Niederlage Deutschlands wird
es nicht geben , weder militärisch , noch
zeitmäBig , noch wirtschaftlich I (Mit einem
ungeheueren Begeisterungssturm bekräf¬
tigen die deutschen Rüstungsarbeiter diese
Feststellung des Führers ). Was immer auch
geschehen mag , Deutschland wird
aus dieiemKampf siegreich her¬
vorgehen ! (Brausend wiederholt sich die
großartige Kundgebung äuBerster Kampf¬entschlossenheit und fester Siegeszuver¬sicht ).

Ich bin nicht der Mann , der einen ein¬mal aufgenommenen Kampf zu eigenen Un¬
gunsten abbricht . Ich habe dies in meinem
Leben bewiesen und ich werde es den
Herren , die mein bisheriges Leben ja nuraus der Emigranitenpresse kennengelernthaben , beweisen , daß ich hier der Gleiche
geblieben bin . (Immer aufs neue jubeln die
Berliner Arbeiter ihrem Führer entgegen ) .Ich habe in der Zeit , in der ich in das po¬litische Leben eintrat , meinen Anhängern —
es war das damals eine ganz kleine Scharvon Soldaten und Arbeitern — erklärt :In unserem Lexikon und in dem meinen
gibt es ein Wort überhaupt nicht , das Wort
Kapitulation . (Aufs neue erhebt sich
orkanartiger Beifall .)

Ich wünsche nicht den Kampf , wo er miraber Jemals aufgezwungen wird , da werdeich ihn führen , so lange in mir auch nurein Atemzug lebendig ist (Noch tosenderund gewaltiger wird der Beifall , der Jubel ,die Begeisterung der Massen .) Und ichkann ihn heute führen , weil ich weiB, daBhinter mir das ganze deutsche Volk steht
(Fast pausenlos folgen die Ovationen fürden Führer .)

Ich bin heute der Wahrnehmer seines kom¬
menden Lebens , und ich handle dementspre¬chend . Ich hätte mir mein eigenes Leben be¬
quemer gestalten können . Ich kämpfe seit 20Jahren und ich habe alle diese Sorgen und

alle diese nie abreißende Arbeit auf mich
genommen in dem einen Bewußtsein ^ daß
das für unser deutsches Volk geleistet werden
muß . Dabei spielt mein eigenes Leben und
meine Gesundheit gar keine Rolle . Ich weiß ,daß in diesem Geist heute hinter mir steht
vor allem die deutsche Wehrmacht , Mann für
Mann , Offizier um Offizier . Alle diese Narren ,die sich einbilden , daß es hier jemals Risse
geben könnte , die haben ganz vergessen , daß
das Dritte Reich nicht mehr das Zweite ist .Aber genau so steht geschlossen hinter mir
heute das deutsche Volk . Und hier danke
ich vor allem dem deutschen Arbeiter und
dem deutschen Bauern (Starker Beifall ) .Die zwei haben es mir ermöglicht , diesen
Kampf vorzubereiten , rüstungsmäßig die
Voraussetzungen zum Standhalten zu
schaffen . Und die zwei schaffen mir auch
die Möglichkeit , den Krieg , ganz gleichgül¬tig wie lange er dauern sollte , durchzu¬
führen .

Ich danke aber dabei noch besonders derdeutschen Frau , jenen unzähligen Frauen ,die jetzt zum Teil die schwere Arbeit vonMännern verrichten müssen und die sich mitLiebe und Fanatismus in ihren neuen Beruf
hineingearbeitet haben und auf so vielenStellen die Männer ersetzen . Ich danke ihnenallen , die dieses Opfer persönlicher Art
bringen , die die vielen Einschränkungen er¬
tragen , die notwendig sind . Ich danke ihnenim Namen aller derjenigen , die heute das
deutsche Volk repräsentieren und die in der
Zukunft das deutsche Volk sein werden .Denn dieser Kampf ist nicht nur eitl
Kampf um die Gegenwart , sondern er ist
in erster Linie ein Kampf für die Zukunft
Ich habe es am 3 . September 1939 ausge¬
sprochen , daß nicht die Zeit uns besiegenwird , daß uns auch keine wirtschaftlichen
Schwierigkeiten jemals niederringen und
daß noch viel weniger die Waffen uns be¬
siegen können . Das ist unmöglich !
Die Verwirklichung dessen ist garantiert

durch die Haltung des deutschen Volkes .
Die Verwirklichung dessen wird auch dem
deutschen Volk in der Zukunft einen rei¬
chen Lohn bringen . Wenn wir diesen Krieg
gewonnen haben , so haben ihn nicht ge¬
wonnen ein paar Industrielle oder Millio¬
näre oder ein paar Kapitalisten oder ein
paar Adlige oder — ich weiß nicht — Bür¬
gerliche oder irgend jemand .

Meine Arbeiter , Sie müßen in mir Ihren
Garanten sehen . Ich bin aus dem Volke
hervorgegangen , für dieses deutsche Volk
habe ich Zeit meines Lebens gekämpft , und
wenn dieser schwerste Kampf meines Le¬
bens beendet sein wird , dann kann er nnr
seinen Abschluß finden in einer neuen
Arbeit für das deutsche Volk .

Wir alle haben uns hier große Pläne ge¬
setzt , schon jetzt , große Pläne , die alle auf
ein Ziel hinausgehen , den deutschen
Volksstaatnuner st rechtaufzu -
richten , und ihn immer mehr auszuge¬
stalten . Das deutsche Volk immer mehr
hineinzuführen in die große Geschichte un.
seres Daseins . Aber ihm auch alles das zu
erschließen , was das Dasein lebenswert
macht

Wenn dieser Krieg abgeschlossen sein
wird , dann soll in Deutschland ein gros -
ses Schaffen beginnen , dann wird ein
großes wacht auf durch die deutschen
Lande ertönen . Dann wird das deutsche
Volk die Fabrikation der Kanonen einstel -
len und wird dann beginnen mit den Wer¬
ken des Friedens und der neuen Aufbauar¬
beit für die Millionenmassen ! (Ungeheurer ,
sich immer erneuernder Beifall antwortet
dem Führer mit stürmischer Begeisterung ).
Dann werden wir erst der Welt zeigen , was
in Wirklichkeit der Herr ist u. wer der Herr
ist Kapital oder Arbeit ! (Brausender Bei¬
fall .) Und dann wird aus dieser Arbeit je¬
nes große Deutsche Reich entstehen , von
dem einst ein großer Dichter träumte . Es
wird das Deutschland sein , dem jedermann
mit fanatischer Liebe anhängt weil es
auch dem Ärmsten die Heimat sein wird .

Es wird anch ihm das Lebea erschließen .
Wenn mir aber einer sagt , das ist eine

Zukunftsphantasie , eine Hoffnung ! — meine
Volksgenossen , als ich im Jahre 1919 mei¬
nen Weg begann als unbekannter namen¬
loser Soldat , da habe ich die größte Zu¬
kunftshoffnung mit der größten Phantasie
mir aufstellen müssen . Sie ist verwirklicht !

Was ich heute mir als Plan setze und
als Ziel stelle , ist garnichts im Vergleich
zu dem , was an Leistung und a# Erfolg
schon hinter uns liegt Das wird eher und
sicherer erreicht werden als das , was bis¬
her erreicht werden mußte . Denn der Weg
vom namenlosen Unbekannten bis zum
Führer der deutschen Nation war schwe¬
rer . als der Weg vom Führer der deutschen
Nation zum Gestalter des späteren Frie¬
dens sein wird ! (Erneuter tosender Bei¬
fall ).

Einst habe ich anderthalb Jahrzehnte
lang um Euer Vertrauen kämpfen und rin¬
gen müssen . Heute kann ich dank Eurem
Vertrauen für Deutschland kämpfen nnd
ringen !

Und einmal kommt dann wieder die Zeitin der wir gemeinsam vertrauensvoll rin¬
gen Werden, für dieses groBe Reich desFriedens , der Arbeit , der Wohlfahrt , derKultur , das wir aufrichten wollen und daswir aufrichten werden .

Ich danke Ench I
( Ein Jubelsturm ohnegleichen folgt denSchlußworten des Führers . In den brausen¬den begeisterten Beifall mischen sich to¬sende , nicht endenwollende Heilrufe : Eine

großartige Kundgebung für den Führer , dieimmer mehr sich steigert , bis sie schließ¬lich feierlich in den Liedern der Nationihren Ausklang findet ) .

Der Fall Paul Luttringer
Blätter der Schande in Frankreichs Schuldbuch
(Schluß .)

Einmal im Gefängnis , begann etn wahre «
Martyrium für mich . Da gerade Gerichta -
ferien waren , ging die Untersuchung nicht
weiter . Niemand kümmerte sich um mich ,niemand gab mir Auskunft über das
Schicksal meiner Familie . Da ich bei
meiner Verhaftung nur wenig Geld bei mir
gehabt habe , war es mir nicht möglich , zu¬
sätzlich etwas zu kaufen . Die Gefängnis¬kost aber war so , daß man sie oft nicht
genießen konnte . Morgens um 9 Uhr gab es
eine Wassersuppe mit etwa drei oder vier

^Gelbrübenschnitzen darin . Um 4 Uhr nach¬
mittags gab es eine zweite Suppe , mit
Linsen , Erbsen oder Reis darin . Fleisch
sah ich in dieser Suppe nie , dafür aber
Würmer , kleine Steinchen und sonstigenDreck ; nur Sonntags gab es einige Fleisch¬
brocken . Das Pfund Brot das wir täglicherhielten , war aus Bohnönmehl gebacken .
Von diesem Brot konnte man nur die Rinde
genießen , das Innere nicht Es leistete mir
aber zum Verstopfen der Wanzenlöcher an
der Wand gute Dienste . Als Getränk gab es
nnr Wasser , weder Tee , noch Kaffee . Als
Waschgeschirr stand mir ein Napf zur Ver¬
fügung , der etwas größer als eine Kaffee¬
schüssel war . Der Toiletteneimer war ein
ausgefranzter BlechkübeL Als Bett diente

• ein Strohsack mit zwei Decken . Während
des strengen Winters war so gut wie keine
Heizung vorhanden . Jeden Morgen war das
Waschwasser zu einem Eisklotz gefroren .
Als ich mich über die unglaublichen Zu¬
stände beschwerte , erhielt ich zur Antwort :
»Das ist viel zu gut für einen , der das
Land verkauft hat !« . Der einzige Erfolg
meiner Beschwerde war , daß mir für vier
Wochen das Nachmittagsessen entzogen
wurde .

Da alle Briefe , die ich schrieb , vom Un¬
tersuchungsrichter zurückbehalten wurden ,

Bocfe meto Pamfito fifcerirgendetwaa ,
mich.

Nur die feste Zuversicht daB der Führer
auch uns erlösen würde , ließ mich mein
Los ertragen . Was machte es mir schon
aus , wenn bei Fliegerangriffen andere Ge¬
fangene in den Luftschutzkeller durften ,wir politischen Häftlinge aber in unseren
Zellen verbleiben mußten . Und dafi wir
zur Vergeltung für die Fliegerangriffeschon nachmittags um 4 Uhr ins Bett
mußten , das heißt auf den Strohsack ,konnte ich ja nur begrüßen .

Die steigende Gehässigkeit und schlechte
Behandlung durch das Gefängnispersonalwar mir das beste Barometer der wahren
Lage . Ich hatte noch nie vorher die Ge¬
legenheit mich mit der Frage zu befassen ,ob es üblich sei , daß bei Verhören der
Untersuchungsrichter st&ndig den Revol¬
ver neben sich auf der Tischplatte liegen
hat wie es hier bei meinen Verhören immer
der Fall war . Die Schimpfereien des Unter¬
suchungsrichters arteten nachgerade zu Ge¬
brüll aua. Unsere Gendarmen rühmten
sich , sie seien jetzt schon zum Polizeidienst
in Berlin eingeteilt und das zu einer Zeit
wo die deutschen Truppen bereits durch
Belgien marschierten 1

Endlich , nach zeh n monatiger Haft in der
Einzelzelle fand die Kriegsgerichtssitzungstatt Sie begann um 9,30 Uhr und schloß
um 14 Uhr . Das Gericht bestand aus . einem
Präsidenten , zwölf Offizieren als Beisitzen¬
den , einem Anklagevertreter , einem Ge¬
richtsschreiber , einem Verteidiger , zwei
Gendarmen und 6 Soldaten als Wache , und
2 Journalisten . Als einziger Zeuge war der
Hauptinspektor der Sicherheitspolizei für
den Kreis N,anzig geladen . Also ein Kläger
statt eines Zeugen ! Außerdem befand sich
dieser Zeuge während der Verhandlung nur

erfuhr ich weder von meiner Familie hinter einer dünnen Türe und war also in

der Lage, den ganzen Vorgang mit anzu¬
hören .

Meine Zuversicht auf den Gerechtigkeits¬
sinn des Gerichtshofes sah ich bald schwin¬
den . Man zog mich in den Dreck , man wurde
gemein und ausfallend . Die Rieht « - gaben
sich nur ihrem Haß gegen Deutschland hin .
In ihrer wütenden Ohnmacht gegen die deut¬
sche Wehrmacht und deren Führung such¬
ten sie die lächerlichsten Kleinigkeiten zu¬
sammen , um mich als Werber der sagenhaf¬
ten 5 . Kolonne hinzustellen .

Da mir diese Herren , den Anklagepunkt
Spionage betreffend , nichts nachweisen
konnten , drehten sie den § 83 eines von Da-
ladier erlassenen Sondergesetzes so zurecht ,
daß auch nur der Umgang mit einer deut¬
schen Person zu einem Todesurteil führen
konnte . Es war damit mein Verkehr mit dem
deutschen Konsulat ' in Epinal gemeint

Meine Nerven waren durch die monate¬
lange schlechte Behandlung und Einzelhaft
stark mitgenommen . Aiber gerade die ohn¬
mächtige Wut dieser Gerichtsherren gab mir
meine ganze Ruhe rorück . Ich sah ein , daß
diese Leute in ihrem Fanatismus zu allem
bereit sein würden . Mein Los war daher
schon im voraus besiegelt : Der Regierungs -
komnnssar Marcy erklärte , mein Fall sei
»noch schlimmer als der Fall Dr. Roos «.
Auf einen nochmaligen Vorwerf wegen mei¬
ner Kriegsauszeichnungen konnte ich nicht
umhin zu antworten : »Jawohl , ich habe im
deutschen Heer gedient und bin noch heute
stolz auf meine Auszeichnungen , die ich mir
erworben habe , aber nicht durch Spionage !«
Diese Antwort erboste dem Gerichtspräsiden¬
ten so, daß er mit krebsrotem Gesicht die
Akten

'
zu sohl ug mit den Worten : »Das Ge¬

richt zieht sich zurück , um über das Urteil
zu beraten .«

Das Urteil lautete auf Verurteilung zum
Tode .

Von nun an war die Todeszelle mein Auf¬
enthalt , Tag und Nacht an Händen und
Füßen gefesselt . Das Gewicht der Fußfesseln
allein betrug 12 Kilo . Die Hände waren so
übereinander gefessel t, daß ick aae gerad «

noch zum Mund bringen konnte , wobei diescharfen Kanten ins Fleisch einschnitten . Anein Entkleiden , Waschen oder Kämmen wargar nicht zu denken ; ich mußte auch desnachts angekleidet bleiben . Von der Wärterzelle war ich nur durch ein Gitter getrenntTag und Nacht stand ich unter strengsterBewachung und mußte die hämischen unddrohenden Bemerkungen meiner Büttel an¬hören .
Der rasche Vormarsch der deutschenTruppen unterband die Vollstreckung desTodesurteils . Am 14 . Juni wurden wir ausdem Gefängnis von Nanzig nach dem Südentransportiert . Dieser Abtransport der unterden entwürdigendsten Umständen vor sichging , ist ein Kapitel für sich .Nie in meinem Leben werde ich den 28.Ju li 1940 vergessen . In aller Frühe kam derChef des Gefängnisses zu mir , um mich zufragen , ob ich an Deutschland ausgeliefertwerden oder in Frankreich verbleiben wolle .Als Antwort kniete ich in seiner Gegenwartauf den Boden meiner Zelle nieder unddankte unserm Herrgott daß er mich dieseStunde hatte erleben lassen .

gleichen Tag noch wurde ich mit neunLeidensgefährten unter starker Bewachung inMarsch gesetzt . Es waren fast ebensovielGendarmen wie Gefangene . Zwei Tage spätertrafen wir
^
in Chalons -s .-S . bei den deutschenTruppen ein . Die Fesseln waren uns erst fünfKilometer vor der Demarkationslinie abge¬nommen worden .

Hiermit endete für mich nnd für viele
Leidensgenossen der Passionsweg meiner Ge¬fangenschaft . Nun war auch ich befreit , uncewig danke ich es dem Führer und seinerWehrmacht .

Was mein Herz heute noch erfüllt , wennich einen deutschen Soldaten sehe , kann ichnicht beschreiben . Nun , da auch wir Elsässer
heimgeholt worden sind von unserer großendeutschen Mutter , scheint es uns allen wieein Wunder . r ir mich ist es das größteGlück , nun auch mithelfen zu dürfen amAufbau meiner Heimat , meines geliebtenBu - n -
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Sträftmrg
Der Führer spraeh

Wie war es doch drunten in der Dordogne ,
in P^rigueux oder sonstwo im » Exil « ge¬
wesen ? Wenn man den OKW .-Bericht —
der die Wahrheit über das Kriegsgeschehen

» sagte — oder überhaupt deutsche Nachrich¬
ten und Stimmen am Rundfunk hören
wollte , da mußte man Fenster und Türen
dicht abschließen . Und wenn der Führer
sprach , um vor der Welt seinen Friedens¬
willen su bekunden und dem Gegner die
Hand zur Verständigung zu bieten ? Dann
erst recht mußte sich jeder » freie « Mann in
sein Kämmerlein einschließen , nachher das
Gerät sacht einschalten 'und das Ohr dicht
an den Lautsprecher halten . Das war im
Lande der Freiheit

Gestern durften wir wiederum unser « !
Führer hören . Wir waren nicht allein und
lebten nicht in Aengsten . Die gesamte Ge¬
folgschaft hatte sich am Mittag im Gemein -

. schaftsraum versammelt Der Betriebsfuh -
rer , der Abteilungsleiter , der Pförtner und
die Stundenfrau saßen nebeneinander am
selben Tisch . Das Tippfräulein und der
Heizer hatten die Stühle zusammengerückt ,
um dem gemeinsamen »Chef « ein Plätz¬
chen einzuräumen . Sie saßen still , andäch¬
tig beisammen und nahmen jedes Wort
jede Silbe , jeden Buchstaben und jeden Laut
der Führerrede in sich auf .

Unser Führer sprach zu seinem Volk und
sein Volk hat mit ihm gesprochen . Denn
wir hielten eigentlich alle eine Zwiesprache
mi t dem Mann , der unsere Geschick «, un¬
ser Vaterland mit sicherer Hand führt
Wir sagten »ja « zu seinen Worten , die von
seinem Handeln sprachen , wir sagten »Ja «
zu seinem Tun und Laasen, wir sagten »ja «
zu seiner Art der Kriegsführung . Wir taten
ee mit der Ueberzeugung , daß sein Weg der
einzig mögliche Weg ist , daß sein Willen
der einzig richtige Wille ist , daß sein Wort

Zwei Wochen vor Weihnachten
Der Christkindelsmarkt and andere Vorzeichen

das einzig wahre Wort ist ■Ar.

Kleine Stadtnachrichten
Die Werkstoff ansstellnng im

Börsensaal wird heute von der Tapezierer¬
und Polsterer -Innung ^

besucht (13—14 Uhr ) .

Am Tl . Dezember , 20 Uhr , findet hn Gast¬
haas »Zum Rheinschiff « (Hammaecher ) die
Gründungsversammlung , der Kamerad¬
schaft »Rheinhafen « des NS.- Reichs¬
kriegerbundes statt

^
DH Straßenbahnverwattnng arfceftet eS-

nen neuen Fahrplan aus , der am 15.
Dezember in Kraft treten soll .

*

Der Gaumusfkzug des RetcÜsarbefts -
fienstes gibt heute , bei günstiger Wit¬
terung , von 16—17 Uhr ein Stand -
k o n z e r t auf der Schloßterrasse des Ro-
hanschlosses (an der

^ IUJ ,

Dte Dtenstrftnm « des Statistischen
Amtes für das Elsaß befinden sich
Schweighäuserstraße 17 (Fernruf 202.77) .
Die Leitung hat Regierungsrat Dr . E.
Schlosser vom Badischen Statistischen Lan¬
desamt

Bevölkerungsziffersteigt weiter
In der vergangenen Woche kehrten erneut

720 Volksgenossen nach Straßburg zurück ,
sodaß sich die Bevölkerungszahl auf 144 1S4
Personen erhöht hat Die Anzahl der zurück¬
gekehrten Familien beträgt nun 52 727 , ge¬
genüber 52 611 in der Vorwoche .

Die Kinderwelt hat sich gestern mächtig
gefreut Als unsere »Kneckes « nachmittags
aus der Schule kamen , da hatte der Christ¬
kindelsmarkt seine Buden geöffnet . Das ist
seit vielen , vielen Jahren das wichtigste Er¬
eignis der Weihnachtszeit für unsere Jun¬
gens . Als die Läden aufgeschlagen wurden ,
da trat eine knusprige , zuckrige Näsche¬
reienwelt ans Tageslicht . Einige Tage schon
hatten die Süßigkeiten die Luft mit ihrem
angenehmen Geruch erfüllt , aber auch mit
dem besten Willen war durch die Ritzen
und Lücken an allen vier Ecken der Buden
nichts zu erblicken gewesen .
Ein Freudentag der Kinderwelt

Gestern breitete sich mit einem Schlag
die ganze süße Welt vor den Augen unserer
Buben und Mädels aus . Da kramten sie im
Säckel oder in der Hosentasche einige
Pfennige zusammen oder zerrten Vater , Mut¬
ter , Onkel am Aermel herbei .

» Lecke , lecke , zuck -zuck !« Der Mann mit
der »Zuckerschawet « hatte alle Hände voll
zu tun , und die Lebkuchenfran packte be¬
reits mit dem Glockenschlag Fünf ihre letzte
Ware ins Fließpapier . Auch der Mann mit
den Weihnachtskugeln und anderem bunt¬
farbigem , silbern schillerndem Baum¬
schmuck , die Puppenfee , ja alle Händler ,
die süßen m»d lieben Tand feilboten , mach¬
ten mb ersten Tag bereits ein Geschäft Sen¬
sationell ist allerdings der Kriegschristkin -
delsmarkt nicht aber alles hat sieh gefreut
daß er »trotzdem « stattfinden konnte . Bis
ans Theater reicht die Bodenfolge diesmal
nicht

Es gab awh schöne Weihnachtsbaume ,
und manch einer lief geschwind über den
Platz , einen kleinen Tannenbaum unterm
Arm . Für eine Mark .

Punkt sechs war Schluß . Man begnügt sich
dieses Jahr mit einem räumlich und zeitlich
beschränkten »Chrischtes «. Die Hauptsache
ist , daß man ein » Bissel « hat
Der Weihnachtsmann im Kaufhans

Mit dem Christkindelsmarkt wurde eigent¬
lich die Weihnachtszeit in Straßburg »offi¬
ziell « eröffnet . In den Kaufhäusern aber
herrscht schon lange die richtige festliche
Vorstimmung . Würziger Tannengeruch la¬
gert über der Auslagen . Phantasie und Ge¬
schmack wetteifern in der Ausschmückung
der Geschäftsläden .

Im Kaufhaus »Union « gab es gestern mor¬
gen auch eine schöne Weihnachtsüber -
raschung für die Gefolgschaft . Die Betriebs¬
leitung hatte alle 800 Angestellten auf 8 Uhr
morgens herbestellt — eine Stunde früher als
sonst . Die wenigsten wohl wußten warum .
Die Ueberraschung war darum groß , als die
Angestellten die große Verkaufshalle im
Erdgeschoß betraten und ihnen dort Weih -
na ^htsmusik entgegenklang . Zwei mächtige ,
prachtvolle Tannenbäume strahlten im
Glänze ihrer Lichter .

Als alle rund herum versammelt waren —
auch der Küchenchef und seine Gehilfen
waren dabei — trat Betriebsführer Hans
Samuleit in die Mitte seiner Angestellten und
kündete ihnen ein schönes Weihnachtsge¬
schenk an , als » äußeres Zeichen der Ver¬
bundenheit der Geschäftsleitung und der Ge¬
folgschaft «. Er dankte den Angestellten für
ihre tüchtige Arbeitsleistung seit Wiederauf¬
nahme des Betriebes und für ihre Mühe¬
waltung in <}er besonders arbeitsreichen
Weihnachtszeit . Der Betriebsobmann sprach
namens der Gefolgschaft dem Chef herz¬
lichen Dank aus . So kaip der Weihnachts¬
mann zwei Wochen vor der Zeit — (-hr )

Was ist ein „Rossbif ?
Ans der Straßburger Strafkammer

Wir nennen den schmackhaften Flelseh -
bissen Rostbraten oder auch Rostbeef , und
das Lexikon sagt hierüber : »Rostbraten ,
fingerdicke Scheiben vom Rindsrippen¬
stück , die auf einem Rost gebraten wer¬
den .« Was übrigens jeder Küchendragoner
sehr wohl weiß . Wenn also der Rostbraten
als »Rosbif « im Gasthaus bestellt wird , hat
er beileibe nichts zru tun mit dem Roß oder
» Jihi «. Was allgemein ebenfalls bekannt
sein dürfte .

In der Hagen an er Gegend wurden vor
einiger Zeit auffällig viel Pferde ge¬
schlachtet Zuständige Stellen fragten sich
abschließend , welches endgültige Schick¬
sal diesem Pferdefleisch beschieden wäre .
Die angestellten Untersuchungen ergaben ,
daß «. a . zwei Wirte aus Hagenau und
Marienthal bei den Mahlzeiten Pferde¬
fleisch auftischten , ohne vorher die Gäste
davon in Kenntnis gesetzt zu haben . Sie
wurden wegen Lebensmittelfälschung un¬
ter Anklage gestellt — Der Wortführer der
beiden Angeklagten erklärte vor Gericht
er wäre bis jetzt immer der Ansicht gewe¬
sen , daß man einem Gast , der »Rossbif «
verlangt selbstverständlich Pferdefleisch
vorsetzen dürfe . Im Gerichtssaal gab es na¬
türlich einen Heiterkeitsausbruch . Der Vor¬
sitzende selbst verbat sich , daß ein Gast¬
wirt dem Gericht mit einer derartigen
Naivität gegenübertrete . An «ich iet der
Fall nicht «ehr schlimm , aber da* Delikt
der Lebensmittelfälschung ist nachgewie¬
sen , was jedem der beiden Angeklagten
25 Franken Geldstrafe nnd die Kosten des
Verfahrens einbrachte .

Eine Mutter als Kupplerin an Ihrer
14jährigen Tochter ! Se lautet die Anklage

gegen >(ffe SB Jahre alte Kellnerin Maria
Barmes , geschiedene Nobel aus Straßburg .
Als Besitzerin eines »Teesalons « hatte sie
in den letzten Jahren zu verschiedenen
Malen nachgewiesenermaßen ihre jugend¬
liche Tochter veranlaßt , sich in ihrem Ge¬
schäft der Unzucht hinzugeben . Die Ver¬
handlung fand unter Ausschluß der Oef-
fentlichkeit statt Die Angeklagte wird zu
zwei Jahren Gefängnis verurteilt , wäh¬
rend die Tochter bis zur Volljährigkeit in
einer Erziehungsanstalt untergebracht wer¬
den wird

Bei der vorjährigen Räumung wandte
sich eine Schiltigheimer Familie an den
Elektromechaniker J . W . aus Hönh .eim mit
der Bitte , sie in ihrem eigenen Wagen nach
der ersten Etappe , St . Di6 , zu fahren ,
welchem Wunsche dieser auch nachkam .
Dort '

angelangt , benützte Weiner den Wa¬
gen weiter für sich und ward nicht mehr
gesehen . Wie er später erklärte , sei er nach
der Haute -Vienne weitergefahren , wo der
Wagen infolge Unfalles an einer Bahn¬
sperre unbrauchbar geworden wäre . In Li-
moges will er dann das Auto für 350 Frs .
an einen Althändler verkauft haben . We¬
gen Vertrauensmißbrauchs wurde W . nun
von der Straßburger Strafkammer zu ei¬
nem Jahre Gefängnis verurteilt Das Ge¬
richt hat dessen vier Vorstrafen wegen
Unterschlagung in Betracht gezogen . Str .

Wertbriefdienst
Am 1 . Dezember ist der Wertbriefdienst

im Elsaß und in Lothringen , auch zwi¬
schen dem Reichspostgebiet und diesen Ge¬
bieten , nach den innerdeutschen Vorschrif¬
ten aufgenommen worden .

Heute Verdunkelung
ab 16,{6 Uhr bis morgen früh 9,00 Uhr
lliilfiliiiiiimiliiiiiitiiiiiiliiiiiiiiiiilflimiiiiiiiiiiiil

In drei Tagen fiinimal Brandalarm
Am 6 . Dezember vormittags fiel in der

Reibeisengasse ein Schornstein auf die
Straße . Personen wurden glücklicherweise
nicht verletzt . — Nachmittags drohte auch
im Zabernerring ein Schornstein einzustür¬
zen . Er wurde von der Feuerschutzpolizei
%uf seine bauliche Festigkeit untersucht . —
Abends brannte in einer Wohnung in der
Schiltigheimerwallstraße Ruß im Ofenrohr .
Schaden ist nicht entstanden . — Am 7 . De¬
zember rückte die Feuerschutzpolizei zu
einem Zimmerbrand in die Ochsengasse aus .
Ein Ruhebett war vermutlich durch Fahr¬
lässigkeit eines Rauchers in Brand geraten .
Dem Raucher , der sich bei den Löschversu¬
chen Brandwunden zuzog , wurde ein Notver¬
band angelegt . Der Sachschaden wird auf
200 ,— RM . geschätzt . — Am selben Abend
brannte beim Polygon ein grosser Altheuhau¬
fen . Das Feuer ist durch spielende Kinder
angelegt worden . Der Schaden ist gering . —
£ m 8 . Dezember entstand durch unvorsichti¬
ges Umgehen mit offenem Licht in einem
Hause der Schwarzwaldstraße ein Keller¬
brand . — Abends löschte die Feuerschutzpo¬
lizei einen Schornsteinbrand in der Mols-
heimerstraße .

Marita Gründgens singt nochmals
Auf allgemeinen Wunsch wird die schöne

Veranstaltung der NS .-Gemeinschaft » Kraft
durch Freude « , » Meisterabend froher Unter¬
haltung « , mit Marita Gründgens und vielen
andern Künstlern , am 12 . Dezember , um
20,15 Uhr , im »Sängerhaus « wiederholt

Seichsdramaturg im Stadttheater
Am 12 .

' Dezember abends 20 Uhr , wird der
Reichsdramaturg Dr . Rainer Schlösser ,
Ministerialdirigent im Reichsministerium
für Volksaufklärung und Propaganda , im
Stadttheater einen Vortrag halten über
Goethe in Straßburg . Es ist ratsam ,
sich umgehend Karten im Vorverkauf zu
bestellen . Das Straßburger Sinfonie¬
orchester unter Leitung von Prof . Fritz
Münch , Direktor des Musikkonservato¬
riums , wird diese Veranstaltung umrah¬
men mit dem ersten Satz der »Unvollendete
Sinfonie « von Franz Schubert und der
» Egmont -Ouvertüre « von Ludwig van
Beethoven . Eintrittskarten zum Preise von
0,50 bis 3,— RM. an der Theaterkasse nnd
bei der Kreisdienststelle der NS .-Gemein¬
schaft » Kraft durch Freude « , Eugen -Würtz -
Straße .

Die ambulanten Gewerbetreibenden
Am 12, Dezember , 15 Uhr , findet im Gast¬

haus » Zum Mohren «, Alter Fischmarkt eine
Fachtagung der ambulanten Gewerbetrei¬
benden statt Es sind dies : ambulante
Lebensmittelhändler in Obst Gemüse , Eier ,
Butter , Käse , Geflügel , usw . , Wochenmarkt -
händler und Hausierer , Marktlieferanten

"Huf Messen und Jahrmärkten , Neuheitsver¬
käufer , Schausteller , Spielbudenbesitzer ,
Verkäufer auf Volksfesten , Fahrgeschäfts¬
inhaber usw . Es werden wichtige Berufs¬
fragen erörtert

G(&&ARui
gegen Ansteckung
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CIA r . Iii'll-fAN um»Sie -schützen vor Erkältirngt
Halsentzündung wird Grippe

(24. Fortsetzung .) GESCHICHTE EINER LIEBE VO* PAUL BERTOLOLY

Heute nun , wo alles darauf ankam , einen
möglichst guten Eindruck zu machen ,
waren sie natürlich ganz besonders bock¬
beinig und schienen es darauf angelegt
zu haben , mich um jeden Preis zu bla¬
mieren , denn schon die halbe Kopfhaut
hatte ich mir aufgebürstet und mit Po¬
made eingeschmiert und Immer wieder
gingen sie in die Höhe , als wenn der Teu¬
fel in ihnfen steckte . Da warf ich wütend
die Bürste hin , indem ich mich tröstete ,
daß ee ja dunkel sei und ich überdies ei¬
nen Hut aufhabe , band schnell meine Sonn¬
tagskrawatte um und stieg , da es jeden Au¬
genblick sechs Uhr schlagen , konnte , die
Treppe hinab , im Vorbeigehen meiner Mut¬
ter in die Küche rufend , daß ich vor dem
Nachtessen noch geschwind zum Mark
müsse .

Ein eigenartiges Gefühl das , so im Dun¬
keln zu stehen und auf ein Mädchen zu
warten ! Alles kam einem ganz anders vor
als gewöhnlich , so bedeutsam und festlich ,
und wenn jemand auf der Straße vorbei¬
ging , so hatte man geradezu Mitleid mit
ihm , und was er wohl vorhatte ; der eine
ging in das Wirtshaus , um mit andern
über Politik zu streiten , der andere kam
müde geschafft von der Arbeit heim und
hatte kein höheres Ziel als sich vollzu¬
fressen und seine Knochen in das Bett zu
legen , der dritte machte einen Spaziergang ,
weil er es bei seinem bösen Weib nicht
mehr aushielt , der vierte , um besser ver¬
dauen zu können , und so ein ' jeder ; und
ich glaube , selbst wenn ein König in einem

goldenen Wagen vorbeigefahren w*r «, daß
ich nicht ander « gekonnt hätte als Ihn be¬
dauern , denn es gab sicher nichts so Schö¬
nes und Wichtiges auf der Welt , als auf
ein Mädchen warten , in las man ver¬
liebt ist

Ich hatte Jedoch nicht viel Zeit , darüber
nachzudenken , denn kaum hatte es sechs
geschlagen , als die Haustür nebenan auf¬
ging und Dora , ein Körbchen in der Hand ,
das sie lnstig schlenkerte , behend die
Treppe berabsprang . Schnell gab ich mir
einen Ruck , zog meine Krawatte zurecht
und trat aus dem Dunkel hervor ihr ent¬
gegen , so dass wir an ihrem Gartentor zu¬
sammentrafen .

»Schau , das ist nett Ton dir , daß dn so
pünktlich bist «, rief sie , mir die Hand
entgegenstreckend , und strahlte mich aus
ihren grossen , dunklen Augen förmlich an .

»Aber , daß du mich so lang hast warten
lassen «, sagte ich mit glücklichem Vor -
wurf -

»Wie , ich habe dich warten lassen ?« frug
sie erstaunt . » Ich denke doch , es hat gerade
erst se^hs geschlagen .«

»Das schon , aber vorher die vierzehn
Tage , wo du doch wußtest , daß ich die
ganze Zeit nach dir ausschaute , und wo wir
doch sozusagen verlobt sind .«

» Nein , was du nicht »lies sagst «, lachte
sie , »das habe ich ja gar nicht gewußt , daß
wir verlobt sind .«

»Nun , wenn auch nicht gerade regelrecht
verlohi «, stotterte ich , etwas aus der Fas¬

sung gebracht , »so doch so gut wie verlobt
nach dem , was zwischen uns vorgefallen
ist .«

» Was zwischen nns vorgefallen ist ? Das
wird ja immer unverständlicher ; was ist
denn um Gottes willen zwischen uns vorge¬
fallen ?«

Ach , wie man nnr so abscheulich sich ver¬
stellen konnte ! Mir wurde bei diesen Wor¬
ten so schwer zumut , als wenn alles Freu¬
dige plötzlich in mir ausgelöscht würde , und
vüll Bitterkeit entgegnete ich : .

»Als wenn du es nicht ebenso genau wüas -
test als ich , aber mir scheint , du willst es
nicht mehr wissen , weil es dir peinlich ist .
Und jetzt verstehe ich auch , warum du all
die Tage her nicht gekommen bist .«

Doch meine Traurigkeit vermochte kei¬
nen Eindruck auf sie zu machen , im Gegen¬
teil , sie lachte hell und schien geradezu
ein Vergnügen daran zu finden , mich unter
ihrer Treulosigkeit leiden zu sehen . Sie
hatte sich mit dem Rücken gegen das Tor
gelehnt , den einen Fuss mit dem Absatz
in das Gitter gehängt und spielte dazu un¬
ruhig mit dem Körbchen , und , obwohl ihr
Gesicht von dem tief sitzenden Hut beschat¬
tet war und nur ihre Augen , ihr Mund und
ein zierliches Löckchen auf ihrer Stirn deut¬
licher hervortraten , dünkte sie mich so
schön , dass der Gedanke , wie boshaft ein
solches Geschöpf sein könne , mir geradezu
das Herz umdrehte .

» Sag mal «, begann sie nach einer Pause ,
» hat es dir eigentlich leid getan , daß ich
mich so lange nicht habe sehen lassen ?«

Keinem andern Menschen und zum we¬
nigsten einem Frauenzimmer hätte ich den
Triumph gegönnt , mich um ihn leiden zu
sehen , aber es war etwas in dieser Frage ,
das so ernsthaft und teilnehmend klang , daß
ich .icht anders konnte , als ihr die Wahr¬
heit gestehen .

» Ja , es hat mir elend viel ausgemacht ; ein¬
mal hatte ich eine Wut , daß ich dich kalt¬
blütig aätte umbringen können , dann wieder
meinte ich , es müsse mir schier das Herz
abdrücken , aber alles war weg , als ich dich
heute am Fenster sah .«

»Ach , was bist du für ein lieber , dummer
Junge «, rief sie entzückt . » Etwas Schöneres
hätte ich mir ja gar nicht wünschen kön¬
nen . Glaubst du denn im Ernst noch immer ,
ich hätte dich vergessen können ?«

»Was denn sonst ? Das muß ich doch , be¬
sonders wo du jetzt noch tust , als ob nichts
zwischen uns gewesen sei .«

»Nein , wie man nur so schwerfällig sein
kann «, lachte sie . » Das war doch alles nur
Spaß , merkst du es denn nicht ? Kein Tag ,
keine Stunde ist vergangen , wo ich nicht
an dich dachte , und zweimal habe ich sogar
von dir geträumt . Was sagst du jetzt ? Bist
du jetzt zufrieden ?«

Allerdings , wenn es so war , konnte man
schon zufrieden sein . Ganz heiss vor Glück
überlief es mich , und ein Jubel war in mir
wie von tausend Musikanten , und der Him¬
mel begann wieder zu strahlen und die
Sonne dazu , obwohl es Nacht war und man
sich auf fünf Schritte kaum sah .

»Du hast wohl Besorgungen zu machen ?«
fragte ich , nur um nicht in Versuchung zu
kommen , etwas Närrisches zu sagen .

»Natürlich , ich musste doch eine Ausrede
haben . Und zur Strafe dafür , daß du so
schlecht von mir dachtest , wirst du mich
begleiten und mir tragen helfen . Aber es eilt
nicht , wir können ruhig noch etwas plau¬
dern . Uebrigens , hast du von der Explosion
gehört ?«

»Ja , ich habe davon gehört «, sagte ich
vorsichtig , »war sie denn schlimm ?«

(Fortsetzung folgt )
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Die Kriegssachscliäden werden vergütet
Großzügige Solortregelung mitten im Krieg — Keine unnötige Erschwerung der Verwaltungsarbeit

Straßburg hörte gestern den Führer

Durch eine im Reichs - Gesetzblatt veröf¬
fentlichte » Kriegssachschädenverordnung «
wird im Reich die Regelung der durch
Kriegsereignisse eingetretenen Sachschäden
auf eine neue Grundlage gestellt . Während
bisher nur der entstandene Schaden in ei¬
nem förmlichen Verfahren festgestellt und
in Ausnahmefällen ein Vorschuß auf fest¬
gestellte Schäden gewährt wurde , sichertdie neue Verordnung den Geschädigten aus¬
drücklich einen Rechtsanspruch auf
Entschädigungen durch das Reich . Durch
einen Erlaß des Chefs der Zivilverwaltungsind das neue Gesetz und seine Richtlinien
auch im Elsaß eingeführtworden . Im nachstehenden veröffentlichen
wir die wichtigsten Bestimmungen .
Wie erfolgt die Schadens¬

regelung ?
Das Gesetz hat mit der Regelung der

Gebäude - und Sachschäden (die
Regelung der Vermögens - oder Personen¬
schäden steht noch aus ) zwei Behörden be¬
auftragt , und zwar die Annahmebehörde
und die Feststellungsbehörde . Annahme¬
behörde ist im allgemeinen der Bürgermei¬ster des Wohnorts , wo der Schaden ent¬
standen ist Dieser prüft die angemeldetenSchäden und gibt den Antrag auf Feststel¬
lung des Schadens an den Landkommissar
weiter . In den Städten Straßburg , Kol -
mar und Mülhausen sind die Stadtkommis¬
sare Annahme - und Feststellungsbehördein einer Person .
Wer wird entschädigt ?

Die Regelung der Gebäudeschäden ,d. h ., alle Schäden , die an Gebäuden durch
Kampfeinwirkung oder Folgen der Räu¬
mung (Frost ) entstanden sind (Schäden an
Wasserleitungen , Zentralheizungen , sani¬
tären Anlagen usw .) , erfolgt in der bisheri -
fen

bekannten Art und Weise , in Straß -
urg durch die Bezirksarchitektur des

Kriegsschadenamts I (Brandgasse 4) des
Stadtkommissars , also in Regiearbeit durch
eingesetzte Arbeitsgemeinschaften und
Handwerker .

Vollkommen neu ist hingegen die Sach -
schadenregelung . Es handelt sich
hier um Schäden in Haushaltungen , die
ohne Krieg oder Räumung nicht entstan¬
den wären . Hierzu zählen Schäden an Mo¬
biliar , Kleider , Wäsche , Haus - und Küchen¬
geräten , Handwerkszeug , Maschinen , Be¬
triebs - und Geschäftseinrichtungen . Es sind
also Schäden , die entstanden sind durch
Kampfhandlungen , Sprengungen od . durch
Diebstahl des französischen Militärs , Plün¬
derungen , Verluste von Eigentum bei der
Räumung , Verschleppungen usw . Den e 1 -
sässischen Soldaten , die im französi¬schen Heer gedient haben , sind zumteil die
Zivilkleider , welche sie bei der Einkleidungder Militärbehörde abgaben , nicht wieder
zurückerstattet worden . Ferner haben die
elsässischen Soldaten beim Rückzug Ge¬
genstände verschiedener Art verloren , dipfür sie vielleicht von dringender Notwen¬
digkeit sind . Auch sämtliche diesbezüg¬lichen Verluste werden entschädigt .
Aufnahme der Schäden mit

Hilfe der Partei
Um die Anmeldung der Schäden zu ver¬

einfachen , ist die Partei eingeschal¬tet worden . Die Blockleiter der Partei wer¬
den in den nächsten Tagen in jeder Haus¬
haltung und in jedem Betrieb vorstelligwerden , um den Schaden aufzunehmen
und die Richtigkeit der Angaben zu prüfen .Bei der Aufnahme werden je nach der
Dringlichkeit des Schadens zwei Gruppenunterschieden : 1 . Der Schaden von und
an Gegenständen des Haushalts , dessen
sofortige Behebung für die Führung ei¬
nes ordentlichen Haushalts dringend not¬
wendig ist . 2. Sonstige Schäden .Es gibt fünf verschiedene An¬
meldelisten . Liste A sieht den Bedarf
zur Führung des Haushalts vor . Liste B
den Bedarf an Bekleidung und Wäsche¬stücke , einschließlich Tisch - und Haus¬
wäsche . Liste C den Bedarf an landwirt¬
schaftlichen Geräten , Liste D den Bedarf
an Gegenständen für das Handwerk und
für gewerbliche Betriebe mit Weniger als
fünf Gefolgschaftsmitgliedern , Liste E son¬
stige abhanden gekommene oder nicht
mehr gebrauchsfähige Gegenstände , die
nicht unter die Liste A, B, C, D fallen . Die
bereits direkt beim Kriegsschadenamt ân¬
gemeldeten Schäden sind , selbst wenn ^sie
schon abgegolten sind , in dem einschlägi¬
gen Formular der Partei nochmals aufzu¬
nehmen . Die bereits angegebenen Schäden
dienen jetzt lediglich noch zu Kontroll¬
zwecken . Der gewerbliche Schaden , ein¬
schließlich derjenige der Handels - und
Industriebetriebe , die am 1 . 9 . 1939 mehrals fünf Gefolgschaftsmitglieder hatten , ist
gesondert anzumelden (für Straßburg beim
Kriegsschadenamt II der Stadtverwaltung ) .Beweismaterial beifügen !

(FUr die am 1. 12. 19« in GroB - StraBburg
eingemeindeten Gemeinden ist
wichtig zu wissen , daB sie ihre Schäden
nach den neuen Gesichtspunkten anmel¬
den , d. h . Feststellungsbehörde ist Kr sie
nicht mehr der Landkommissar in StraB-
burg bezw . Ersteht , sondern der Stadtkom¬
missar in Straflburg . Die örtliche Bearbei¬
tung bleibt jedoch in Händen der bisheri¬
gen Sachbearbeiter auf den Gemeindesekre¬
tariaten .)

Die zum Reichsnährstand zählenden
landwirtschaftlichen Betriebe ,einschließlich der Berufsgärtner , werden
von dort aus unmittelbar betreut . Trotzdem
sind auch für diese Betriebe die Angäben

der Liste C bezüglich der Geräte zu ma - i d r ü klichen Wunsch des Füh -
chen . Die Kleingärtner , Siedler usw .. die rers und des Reichsmarschalls . In diesemnur nebenberuflich Landwirtschaft betrei - Sinne können auch bei Schäden , deren Be¬ben , werden aber unmittelbar durch diejhebung im öffentlichen Interesse liegt oderParte 'i bezw . das Kriegsschadenamt erfaßt , volkswirtschaftlich notwendig i^t . Vor -Der Verlust von Geflügel und Kanin - ' schüsse bis zu hundert Prozent gewährt wer -chen kann ebenfalls auf dem Formular den . Es ist ferner Sorge dafür getragen , daßC, Und zwar unter Buchstabe G . Ziffer 9 ; die wirtschaftliche Existenz des Geschädig -bis 13, aufgenommen werden , • insofern es ten nicht gefährdet wird . Gewisse Schädensich nicht um einen ausgesprochenen land - werden wie gesagt , zunächst nur festgestellt ,wirtschaftlichen Betrieb handelt . Es kom - : Es ist wohl auch durchaus verständlich ,men hier in Frage kleinere Leute , die zu ' daß z . B . die Ersetzung von Silberbestecken ,ihrem Selbstgebrauch Kaninchen oder Ge - Pelzmänteln , Luxusgegenständen ,flügel in — - J — — * —
besaßen .

Kunstgegeringer oder mittlerer Anzahl genständen , Schmuck usw . nicht vordring¬lich behandelt werden kann . Eine Ausnahme
besteht allerdings dann , wenn der Geschä¬
digte den Gegenstand zu seinem Lebens¬
unterhalt gebraucht ( Musikinstrument , Pho -

Die Entschädigung
Das Gesetz schreibt zunächst nur eine ; : , .Feststellung der Schäden vor , nicht >loaPPara t usw . ) .

eine Vergütung . Jedoch werden Ausnah - Hilfe noch während des Krie -m e n gemacht , und zwar für den Mindestbe - j g e sdarf , für Fälle des öffentlichen Interesses j . . , , . _ . ,,und für volkswirtschaftlich notwendige Er - i „ geschieht hier , im Gegensatz zu allen
satzbeschaffungen . Sofort vergütet Wird ! Fntschadigungsregelungen bei früheren Krie -
also alles , was zur Führung eines ordentli - *e" ' *u ,

m ^rstenma 1, daß ein Rechtsanspruchchen Haushalts notwendig ist ( z . B . Matrat - i "uf Entschädigung und m vielen Fallen auf
zen , Bettdecken , Möbel usw . ) . Diese Vergü - Aus*ahlung der Entschädigungssumme schon
tung erfolgt entweder in Natur oder durch waj lren (1 <jes Krieges gesetzlich anerkannt
Ausgabe von Gutscheinen zum Bezug der be - " n,d W1 [d- Im Elsaß wird man diese
treffenden Gegenstände bei den einschlägi - Sofortregelung besonders zu würdigen wis -
gen Geschäften . Bereits neu angeschaffte ;
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Sachen werden dem Geschädigten gegen Vor - .
^ c^ rie 8 jahrelang auf die

läge der Rechnungen in bar rückvergütet . I Wiedergutmachung des Schadens warten .
Kleinere Reparaturen können durch einen i Auch die zahlreichen Kriegsschaden Skandale
anerkannten Handwerker vorgenommen wer - " nd "Pr °ze * se ' die zumteil noch bis

_ kurz vor
den ( in diesem Falle erfolgt Rückvergütung ! Ausbruch des letzten Krieges anhangig wa -
gegen Vorlage der Rechnungen entweder an >re P ' z,eil8ten von der schlechten gesetzgeberi -
diesen selbst oder an den Geschädigten ) . | ^ he" Re^ ,U" gu dleSer wlchtl 8öh Fra «e
Größere Reparaturen werden durch das j

Frankreich .
Kriegsschadenamt vorher geprüft . | Eine Visitenkarte der E 1 -Der Handwerker hat im Falle einer 1 s ä s s e rKriegsschadenreparatur auf der Rechnung h „ . • . , _ , , _den Schaden als Kriegsschaden zu bezeich v f r f . Q
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hierfür rote Klebezettel ausgegeben , die auf Z Ä Ä * ? V/JfÄdie Rechnung geklebt werden müssen ) . Der j missarische Beigeordnete der Stadt Straß -
& VÜdüle selbi « hat dieTdnimäiimtS b™8' , n , e,nen Ober die Ree e-
Duixhfüiwnina der Reparatur auf Rech i 8 der Kriegsschäden darauf hin , daß
nuns ebenfalls in bescheinigen . Wünscht ein I « ' "» »« «he Bevölkern,, « bei Gelegenheit
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i ehrlichen Menschen im Elsaß sein , hier offenund ehrlich vorzugehen , d . h . jede wissent -

dem betreffenden
bezahlen ist .

Volksgenossen direkt zu :

Großzügigkeit der Schaden¬
regelung
Hinsichtlich der Ermittelung der Scha¬

denshöhe geht die neue Verordnung weit
über das bisher übliche hinaus . Denn sie
läßt stets die Höhe der Wiederbeschaffungs -
oder Wiederherstellungskosten entscheiden ,und zwar grundsätzlich ohne Rücksicht dar¬
auf , ob die beschädigte oder zerstörte Sachealt oder neuwertig war . Nur wenn eine neu
zu beschaffende Sache » für den Geschädig¬ten « einen erheblich höheren Wert hat , als
die beschädigte oder zerstörte Sache sie
hatte , kann ein Abzug gemacht werden . Aber
hiervon kann abgesehen werden , wenn die
Billigkeit es erfordert . In der Regel erhält
also der Geschädigte auf dem Wege der Ent¬
schädigung etwas Besseres , nämlich Neueres ,als er bisher gehabt hat . Die Regelung ist
so denkbar großzügig , gemäß dem aus¬

lich falsche oder betrügerische Angabe zuvermeiden . Übrigens wird " die Nachkontrolle
jeden derartigen Versuch schon im Keime zuersticken wissen . Aber auch die Angabe so¬
genannter Bagatellschäden muß un¬terbleiben . Es * geht nicht an , daß z . B . der ,ganze Verwaltungsapparat in Bewegung ge¬setzt wird , weil jemand im oder durch den
Krieg einen Hausschlüssel oder eine Katzeoder einen Kanarienvogel verloren hat .

»Im übrigen «, so schließt Dr . Reuter seine
Anweisungen , » sei gesagt , daß der Krieg
Opfer für alle gebracht hat , die niemals inGeld voll entschädigt wenden können . Man
denke nur an die Opfer , die die Soldaten
bringen müssen an Gesundheit und Leben .Wir wollen uns dieser Opfer würdig erwei¬
sen , denn wir wissen , daß in der Zukunftdes neuen siegreichen Großdeutschen Rei¬ches für alle neue und bessere Lebensbedin¬
gungen geschaffen werden .« rt .—

Auf dem Karl -Roos -Platz wurde die Führer¬
rede durch einen Lautsprecherwagen über¬
tragen . Unter den Zuhörern befanden sich u. a.Generalreferent Oberstadtkommissar Dr . Ernstund Prof . Anrieh.

Aufnahme : Amann

Die Karl- Roos -Ausstellung
Die Karl -Roos -Ausstellung im Straßburger

Waisenhaus , in der persönliche Andenken
und Dokumente aus der Kampfzeit von Dr .
Karl Roos gezeigt werden , ist bis einschließ¬
lich 15. Dezember dem Publikum täglich
von 10— M2 und 13—18 Uhr zugänglich . Ein¬
tritt frei . Das » Karl - Roos -Haus « - Kinder¬
pflegeheim der Stadt Straßburg , ( ehemals
Waisenhaus ) , befindet sich Kiesgrubenplatz
Nr . 1 in Straßiburg -Neu dorf . Tramlinien
4 und 14 . ( Haltestelle : Lazarettstraße ) .

Die vereitelte Vergnügungsreise
lk . Weißenburj , 11 . Dez . In Weißen¬

burg hatte ein jünger Bursche in einer Wirt¬schaft , die von seiner Schwester geführtwird , eine Kassette gestohlen , die über1000 RM. Bargeld enthielt . Er machte sich
mit dem Raube in Begleitung eines älteren
Volksgenossen , der Schirmflicker seines
Handwerks ist , untl eines jüngeren Kame¬raden auf den Weg in Richtung Frankreich .Das sollte eine zünftige Spritztour werden .Die Vergnügungsreise nahm aber , dank der
Wachsamkeit der Polizei , ein rechtzeitigesEnde . Weiter als Hagenau kam das Kleeblattnicht . Am Hagenauer Bahnhof wurde es vonder Polizei in Empfang genommen und
gleich in Sicherheit gebracht .

Ueber 400 Mark in Dettweiler
We . Dettweiler , 11 . Dez . Die Listen¬

sammlung am vierten Eintopf - Sonntag er¬gab die Summe von 406,68 Mark gegen344,87 Mark bei der dritten Sammlung .Dieses Ergebnis ist umso erfreulicher , alsdie hiesige Industrie nicht auf vollen Tourenarbeitet und viele unserer Volksgenossenauswärts beschäftigt sind .

Neubauernstellen entstehen im Elsaß
Landesbauerniührer Engler -Füßlin zum Siedlungskommissar ernannt — Die Aulgaben der LandessiedlungDie Badische Landessiedlung hat alsrein bäuerliches Siedlungsunternehmenauch im E 1 s a s s mit der Errichtungeiner Zweigstelle in Strassburg ihre• Tätigkeit aufgenommen . Ihre Aufgabe istkurz zusammengefasst die Durchführungder bäuerlichen Siedlung .

g . Straßburg , 11 . Dez . Bei der Art der
Besitzverhältnisse im Elsaß ist die Frage be¬
rechtigt , ob bäuerliche Siedlung in derartdicht besiedelten Ländern überhaupt ange¬bracht und gerechtfertigt ist . Zunächst mußman sich bei der Beantwortung dieser Fragevon der überlieferten Vorstellung der Sied¬
lung im Urwald mit Axt und Rodehaue frei¬machen . Sie will in erster Linie unter Be¬
rücksichtigung der häufig ganz ungünstigenOrtlage und Besitzverhältnisse jene Ordnungim.landwirtschaftlich genutzten Räume schaf -
fep , die gesunder Besitz und zweckmäßigeHofformen ( Grundstückslagen ) fordern . Die
Siedlung arbeitet daher äußerst eng mit der
Umlegungsbehörde ( Flurbereinigung ) zu¬sammen . Die Aufteilung landwirtschaftlicher
Großbetriebe scheidet wie in Baden so auchim Elsaß als Möglichkeit , der Bildung neuerSiedlerstellen fast vollkommen aus . Ob undwie durch die Besiedlung von Allmend¬
flächen neue Bauernbetriebe geschaffen wer¬den können , kann erst durch örtliche Nach¬
prüfung festgestellt werden . Neben der Er¬
richtung von Neubauernstellen werden durchdie Anliegersiedlung an schon bestehende .Be¬triebe zu deren Verstärkung Landzulagen im
Siedlungswege gegeben , um dadurch die Zahlder Erbhöfe zu vermehren .
200 neue Erbhöfe geschaffen

Die Badische Landessiedlung hat in Badenseit ihrem Pestehen ( 1935 ) rund 200 neueErbhöfe geschaffen . Ein kleiner Teil dieserBetriebe wurde durch die Aufteilung größe¬rer Gutsbetciebe gewonnen , die von den ver¬schiedensten Seiten an die Badische Landes¬
siedlung zum Verkauf kamen . Ein weitererTeil wurde durch Besiedlung von Allmend¬flächen , die infolge ungünstiger Lage zumOrt schlecht bewirtschaftet wurden , geschaf¬fen . Rund 60 Betriebe sind im Zuge von Feld¬
bereinigungen entweder schon fertiggestelltoder in der Errichtung begriffen . Die letztere

, Form der Bildung neuer Höfe wird auch fürdas Elsaß von ausschlaggebender Bedeutung i
sein . Die Grundlage hierfür bildet die im jReich geschaffene Umlegungsordnung . Da - |nach kann in einer oder in mehreren Ge- jmeinden die Umlegung angeordnet werden ,die nicht nur die Feldfluren , sondern auchdie Ortslage erfaßt . Bei ungünstigen Gemar - 1
kungsverhältnissen , d. h . bei weit entfernten
Fcldlagen , kann die Aussiedlung für einige ,Betriebe als notwendig erachtet und durch¬
geführt werden . So entstehen außerhalb desDorfes neue Weiler , die mitten in ihrem Feld ,liegen . Die Vorteile der Arbeitswegverkür - ,zung , der Arbeitsersparnis und der Maschi¬
nenanwendung liegen auf der Hand .
Die Siedlungsarbeit im Aufbau

Der Landesbauernführer ist durch den Chefder Zivilverwaltung zum Siedlungskommissarernannt worden . Die praktische Durchfüh¬
rung der Siedlungsarbeit ist Aufgabe derBadischen Landessiedlung , deren Aufsichts¬behörde das Badische Finanz - und Wirt -
schaftsministerium ist . Durch den Erlaß desChefs der Zivilverwaltung im Elsaß vom 25.Oktober hat die Badische Landessiedlung das
gesamte jüdische und volksfeindliche länd -und forstwirtschaftlicheVermögen zu erfassen ,auf die Siedlungsmöglichkeiten zu prijfen uftdsoweit als möglich im Siedlungsweg zuverwerten . Nach den bisher gemachten Er¬
hebungen fallen hierbei etwa 2 300 ha Par¬
zellengrundstücke , 1000 ha Hofgüter und
1 200 ha Wald an . Die Erhebungen sind end¬
gültig noch nicht abgeschlossen . Es ergibtsich hieraus , daß die Anliegersiedlung zurVerwertung des Parzellenbesitzes einen er¬heblichen Umfang annehmen wird . Soweiteine Aufteilung von Hofgütern in Fragekommt , wird sich daraus nur eine be¬schränkte Anzahl von NeubauerrfsteHen er¬
geben ,

"da die vorhandenen Gutsgebäude häu¬
fig auch die Auslegung von größeren Rest¬
gütern erforderlich machen .
Gute Entwicklung für Jungbauern

Eine größere Anzahl von Neubauernstellenwerden jedoch voraussichtlich im Zuge desWiederaufbaus der zerschossenen Gemeinden

gebildet werden können . Hier wird die obenangedeutete Raumordnung Platz greifen , dieein gesundes Bauerntum an Stelle des bis¬herigen Parzellenbetriebes entstehen lassenwird . Hier und in der für die Zukunft ge¬planten Raumordnung unter maßgebendemEinfluß der Umlegung wird eine große An¬zahl neuer Betriebe entstehen , die vor allemden Jungbauern vielerlei Entwicklungsmög¬lichkeiten bieten werden . Durch diese Mafcnalmie wird neben einer erheblichen Ertrags¬steigerung ein bodenständiges , verwurzeltesBauerntum heranwachsen , das sich in allenLagen bewähren wird . .
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STRASSBURGER NEUESTE NACHRICHTEN

Beamtenkundgebung in Weißenbürg
Gauamtsleiter Mauch und Kreisleiter Lawnick sprachen

Mittwoch , 11 . Dezember 1940

?
__

KREIS HAGENAU ,
Scharbe Kontrolle

lk . H a g e n a u , 11 . Dez . Bei einer Kontroll¬
streife der Polizei und der Gendarmerie sind
zwei Durchreisende aus dem Altreich er¬
mittelt werden , die ins Elsaß zugereist waren
ohne im Besitze der vorgeschriebenen Aus¬
weispapiere zu sein .

Lebensüberdrüssig
lk . Hagenau , 11 . Dez . Ein junger Hage¬

nauer faßte sich Meinungsverschiedenheiten ,die er mit seiner Braut hatte , so zu Herzen ,daß er sich das Leben nehmen wollte . Er
öffnete sich mit einer Glasscherbe die Puls¬
ader der linken Hand . Der Vorfall wurde
rechtzeitig bemerkt und der Lebensmüde
wurde ins Krankenhaus verbracht .

Kind von einem Auto angerannt
lk . Hagenau , 11 . Dez . Letzten Samstag

wurde ein dreijähriges Kind auf der Straß¬
burger Straße von einem Personenwagen
angerannt . Offenbar war es der Mutter ent¬
wischt und lief vor der Wirtschaft Brucker
hinter einem dort abgestellten Auto vorbei
auf die Straße . Der Lenker des herankom¬
menden Wagens konnte däs hinter dem am
Straßenrande stehenden Wagen vorbei¬
laufende Kind nicht sehen . Glüklicherweise
ist der Unfall glimpflich abgelaufen und der
kleine Durchbrenner kam mit Kopfverlet¬
zungen davon .

Erster Heimabend der NS . -Frauen
hd . B i s c h w e i 1 e r , 11 . Dez . Letzten

Freitag fand unter dem Vorsitz von Frau
Hübener der erste Heimabend der hiesigen
Ortsgruppe der NS .-Frauenschaft statt .
Kreisfrauenschaftsleiterin Burschel sprach
in ihrem Vortrag über Aufgaben , Aufbau und
Ausbau dieser wichtigen Gliederung der
Partei . Sinnig ausgewählte Lieder trugen
nicht wenig bei zur Verschönerung des
Abends , der als Vorweihnachtsfeier gedacht
war . Es sei bei dieser Gelegenheit auf die
Nähabende hingewiesen , die vnn der NS .-
Frauenschaft regelmäßig abgehalten werden .
Sie sollen noch in größerem Maßstabe aus¬
gebaut werden . Anmeldungen nehmen ent¬
gegen Freitags von 14 —18 Uhr für Gruppe
West : Frau Hübener , Kirchhofstraße , und
für Gruppe Ost : Frau Schmitt -Bäuchle ,Kasernenstraße .
Anerkennenswerte Opferbereitschaft
zhf . Mietesheim , 11 . Dez . Auch am vier¬
ten Opfersonntag hat unsere Gemeinde er¬
neut bewiesen , daß sie mit ihrer Einsatz¬
bereitschaft für das gemeinsame Hilfswerk
nicht zurücksteht . Die Haussammlung hat
die hübsche Summe von 148,85 RM. er¬
geben . Bis jetzt hat Mietesheim insgesamt
826,78 RM. zum Winterhilfswerk beige¬
steuert .

Standesamt Hagenau meldet :
* Hagenau , 10 . Dez . — Eheaufgebote :

Thinus Robert , Kraftwagenführer , v. Dieden -
hofen , und Roeckel Antonie , v . h . ; Moschenross
Edmund , Buchhalter , und Brucker Aurelia , v.
Morsbach ; Herbke Herbert , Büroangestellter , v.h . , und Ceslawa Woznica , v. Stiringen ; Moebs
Philipp , Büroangestellter , und Rustenholz Marie ,v .h . ; Stocky Renatus , Gastwirt , und Brucker
Jakobine , v . h . — Eheschliessungen : Vollmer
Marzellus , Holzarbeiter , v. Niederbetschdorf , u .
Johanna Vollmer , v . h, ; Gehrhardt Paul , Arbeiter ,und Deiss Augustine , v. h . ; Wicky August ,
Kraftwagenführer , und Salome Läuffer , v . h . —
Geburten : Ludwig Robert , S . v . Ludwig Meyer ,Maler , u . v. Bertha Bubel , v . Oberhofen ; Josef
Karl Gabriel , S . v . Camillus Rinck , Tagner , u . v.
Cacilia Ohlmann , v. h . ; Lilli Martha , T. v . Edgar
Monzinger , Postbeamter , u . v , Dorothea Schaff¬
ner v. h . ; Bernhard , S . v. Willi Michels , Inge¬
nieur , u . v . Maria Luise Kammenisch , v . h . ; Re¬
natus Otto , S . v . Eugen Ohlmann , Fuhrmann ,
u . v. Josef ine Meyer , v. h . ; Hubert , S . v . Renatus
Jaisser , Konditor , u . v . Martha Frick , v . h . ;
Simone , T . v. Albert Engel , Giesser , u . v . Magda¬
lena Stahler , v . Reimersweiler ; Maria Claudia ,T . v. Karl Anton Ohlmann , Schreiner , u . v . Maria
Clementine Bur , v. Batzendorf ; Paul Josef , S . v.
Josef Emil Bur , Waldarbeiter , u . v. Salomea
Steyer , v . h . — Sterbefälle : Schlupp Odilia , 58 J .
alt , Ehefrau von Josef Heintz , Landwirt , v . h . ;
Moster Katharina , 81 Jahre alt , ledig , v. h . ;
Wander Georg , 70 Jahre alt , Landwirt , Ehemann
von Katharina Stauch , v . Sesenheim ; Bernhard
Margareta , 43 Jahre alt , Ehefrau von Friedrich
Louapre , v . Reichshofen ; Laubacher Anton , 52
Jahre alt , Holzhauer , Ehemann von Magdalena
Schmitt , v . Klimbach ; Schmitt Marie Anna , 41 J .
alt , Ehefrau von Alois Meyer , Arbeiter .

KREIS WEISSENBURG
Schlaganfall

lf . Niederlauterbach , 11 . Dez . An
den Folgen eines Schlaganfalls verstarb der
78 Jahre alte Zimmermann Karl . Die Verban¬
nung in Südfrankreich war nicht schadlos
an ihm vorübergegangen . Der Verstorbene
bekleidete in unserer Gemeinde mehrere
Ehrenämter und war als strebsamer Land¬
wirt in der ganzen Lauterecke bekannt und
geschätzt .

Sport im Unterland
FK. Obermodern —FK. Welflenburg 2 :3

hz . Weiße . nbnrg , 11 . Dez . Trotz Ersatz
gelang es Weißenburg , die zwei Punkte ein¬
zuheimsen . Die erste Halbzeit sah allerdings
nicht nach einem Sieg aus , denn in der
Pause führte Obermodern mit 2 :0 . In der
zweiten Halbzeit spielte Weißenburg mit
Volldampf und dominierte seinen Gegner ,
der sich in der ersten Spielhälfte zu stark
ausgegeben hatte , in allen Linien . Dieser
Sieg sichert dem FKW . den vierten Platz
in der Tabelle .

hz . W e i ß e n b u r g , 11 . Dez . Für Sonntag
nachmittag lud der » Reichsbund Deutscher
Beamten « die Beamten des Kreises zu einer
Großkundgebung im Saale » Zur Post « in
Weißenburg ein . Vollzählig waren die Be¬
amten der verschiedenen Verwaltungen und
zahlreiche ■Bürgermeister zur Stelle , meh¬
rere Hundert insgesamt , sodaß der Saal
kaum mehr Menschen hätte fassen können .
Nachd «m Kreisamtsleiter Zimmermann die
Erschienenen begrüßt hatte , sprach Gau¬
amtsleiter Mauch aus Karlsruhe . Einleitend
wies er auf das vorbildliche Verhältnis hin ,
das sich zwischen den Beamten aus dem
Altreich und ihren Berufskollegen aus dem
Elsaß in allen Verwaltungen entwickelt hat .
Die mustergültige Zusammenarbeit be¬
rechtigt zu den schönsten Hoffnungen . Eine
umfassende Schulungs - und Ausrichtungs¬
arbeit wird schon in kürzester Zeit alle
elsässischen Beamten mit dem Ideengut des
Nationalsozialismus vertraut machen . Das
freimütige Bekenntnis eines jeden Beamten
zum Deutschtum ist die Vorbedingung zu
jeder ersprießlichen - Arbeit im national¬
sozialistischen Staat . Schließlich zeigte er ,
wie der Nationalsozialismus den Beamten in

geordnete Verhältnisse gestellt hat und er¬
örterte dessen hervorragende Stellung im
neuen Deutschland . Treue Pflichterfüllung
ist das höchste Gebot eines jeden Beamten .

Kreisleiter Lawnick zeichnete ein treffen¬
des Bild vom Siegeszug des Führers , der
die Beamtenschaft zu seinen treuesten Strei¬
tern im Kampf gegen die Feinde des Natio¬
nalsozialismus zählte . Auch im Elsaß , in
diesem Lande deutschen Blutes , muß der
Beamte in der Neugestaltung wegweisend
vorangehen . Uberall muß er seinen Mann
stellen , bei der Berufs - wie bei der Partei¬
arbeit . Wo ein eiserner Wille vorhanden , da
ist nichts unmöglich . Die Beamtenschaft
hat im Führer , der Deutschlands erster
Beamter ist , ein hehres Vorbild . Im Glauben
an ihn und an sein Werk schöpfen sie die
Kraft zu steter Einsatzbereitschaft und
Opferwilligkeit . Der brausende Beifall , der
den beiden Rednern zuteil wurde , bewies ,
wie sehr sie allen aus dem Herzen gespro¬
chen hatten . In seinem Schlußwort gelobte
Kreisamtsleiter Zimmermann , daß die Be¬
amten aus dem Altreich die Elsässer im
Wiederaufbau tatkräftig unterstützen wer¬
den .
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HEIMAT - UMSCHAU
In K o I m a r waren über 1 000 Arbeiter

der Firma Sager & Woerner , Hoch - , Tief¬
und Straßenbau in Freiburg -München , die
am Rhein - Rhone - Kanal eingesetzt sind , zu
einem Kameradschaftsabend versammelt .
Am Donnerstagabend setzte sich eine An¬
zahl Autobusse nach allen Richtungen in
Bewegung , um die Arbeiter auf den weit
auseinanderliegenden Baustellen abzuholen
und in den Katharinensaal nach Kolmar zu
führen .

in M o 1 s h e i m fand eine Schulungstagung
der elsässischen SA .-Unterführeranwärter
statt , die zum ersten Mal die braune Uniform
trugen und überall herzlich begrüßt wurden .

In M u t z i g wurde eine Krieger - und
Marinekameradschaft gegründet , der 200
ehemalige Soldaten beitraten .

In Regisheim ereignete sich mitten im
Dorfe , in der Straßenkurve ein Unfall . Von
Ensisheim kommend , fuhr ein beladener
Lastkraftwagen mit Anhänger in der Rich¬
tung Kolmar . In der Kurve gelang es dem
Wagenlenker nicht mehr , das schwere
Fahrzeug rechtzeitig herumzureißen , und es
fuhr gerade in das Wachtlokal hinein . Da¬
bei wurde der Kühler des Wagens einge¬
drückt , die Mauer des Wachtlokals durch¬
stoßen .

Der Sonntag der HJ. im Kreis Zabern
Tagungen in Zabern und Ingweiler — Elternabende

Si . Zabern , 11 . Dez . Ueber Sonntag ent¬
faltete die Hitler -Jugend des Bannes 737 eine
überaus rege Tätigkeit . In Zabern wie in
Ingweiler fanden Führertagungen statt , die
grundlegend waren für die zukünftige Be¬
tätigung der nationalsozialistischen Jugend¬
organisation und ihre Entwicklung im Kreis
überhaupt . Anderseits veranstaltete die HJ .
in Obermodern und in Eyweiler erfolgreiche
Elternabende , die nicht nur unterhaltende i
Zwecke verfolgen , sondern auch dazu bei¬
tragen , unter den Erwachsenen Verständnis
für die Ziele der Hitler -Jugend zu wecken ,
damit auch der letzte Elsässer Junge mar¬
schiere für Adolf Hitler und Großdeutsch¬
land .

Im Gemeinschaftshaus der Ortsgruppe er¬
öffnete um 8 Uhr vormittags Stammführer
Luthardt vor 45 HJ .-Führern des Stammes
1/737 die Tagung . Zunächst sprach Bann¬
führer Vohburger über die kommende
WHW .-Straßensammlung , die im gesamten
Deutschen Reiche durch die Hitler -Jugend
durchgeführt wird . Er forderte restlosen
Einsatz , um den Erfolg der nächstsonntäg¬
lichen Straßensammlung . i. Dann fand
ein Formaldienst mit Ordnungsübungen
durch zwei Reichsarbeitsdienst -Führer statt .
Unter der Leitung von Sportlehrer Sachs
trieben die HJ .- Führer in der Oberschule eine
Stunde Sport . Sie wurden unterrichtet in
Uebungen mit und ohne Gerät . Zu den ver¬
einigten HJ . -Führern und BDM.-Führerinnen

sprach schließlich ff -Hauptsturmführer
Gessler über die Zusammenarbeit der ff mit
der Hitler -Jugend . Nachmittags wurden dann
neue HJ .- und Soldatenlieder eingeübt . Gegen
4 Uhr ging die Tagung zu Ende .

In der Oberschule begann um 9 Uhr unter
dem Vorsitz der Untergauführerin Lore Reuß
die Tagung von rund 60 BDM. -Führerinnen .
Nach dem gemeinsamen Liedersingen und
dem Vortrag des f^ -Hauptsturmführers Gess¬
ler behandelte nachmittags die Leiterin der
Sozialabteilung des Obergaues , Gretel Keller ,
ihr Arbeitsgebiet und besonders die Berufs¬
wahl . Nach gemeinsamen Sportübungen
trennten sich die BDM . -Führerinnen gegen
17 Uhr . Sowohl zur HJ .- wie zur BDM.-Ta¬
gung erschien Kreisorganisationsleiter Pg .
Gawran , um als Vertreter des Kreisleiters
die Jugendführer und -Führerinnen dazu an¬
zuspornen , ihre ganze Kraft in den Dienst
ihrer Organisation und somit der National¬
sozialistischen Bewegung zu stellen .

In Ingweiler hielt der Stamm und
Ring IV/737 einen Führer - und Führerinnen -
Appell ab, dessen Eröffnung auch der komm .
Ortsgruppenleiter Cleiß beiwohnte . Stamm¬
führer Tropf -Pfaffenhofen sprach über
Rassen - und Bevölkerungspolitik . Hiermit er¬
folgte gleichzeitig di^ Eröffnung des Führer -
Schulungswerkes der HJ . im Bann 737 , das
diesen Winter im gesamten Kreisgebiet
durchgeführt wird .

KREIS WEISSENBURG

Instandsetzung der Kanalisation
hz . Weißenburg , 11 . Dez . Bei der sinn¬

losen französischen Sprengung der Wind¬
hofstraße wurde die Kanalisation auf einer
Länge von etwa 30 Meter zerstört . Die Firma
Kornetzky ist zurzeit mit der Wieder¬
instandsetzung beschäftigt .

SA . gegründet
eh . W i n z e n b a c h , 11 . Dez . Recht zahl¬

reich leisteten die hiesigen Männer und
Jungmänner der Einladung zum Werbeabend
der SA . Folge . Auch Volksgenossen aus den
benachbarten Orten waren erschienen . Die
HJ . war ebenfalls zur Stelle und gab dem
Abend ein festliches Gepräge . SA.-Sturm -
führer Riegert von der Kreisbauernschaft
sprach über das Aufgabengebiet der Sturm¬
abteilungen der NSDAP . Der Veranstaltung
war ein voller Erfolg beschieden . Zahlreich
ließen sich anschließend die Volksgenossen
in die Sturmabteilung aufnehmen .

Standesamt Weißenburg meldet :
* Weiöenburg , 11 . Dez . Geburten : Mag¬

dalena Karoline Philomena , Tochter von
Schimpf Karl Valentin Fridolin , Schreiner¬
meister , und von Maria Luise Antonia Ginter ;
Rosa Erna , Tochter von Christmann Karl ,
Schreiner , und von Rieber Erna Rosa ; Robert
August Rolf , Sohn von Mathieu Karl Xaver ,Samenhändler , und von Hofer Mathilde ; Char¬
lotte Erika , Tochter von Karl Raimund Simon ,Zollaufseher , und von Martha Ottilia Müller ;
Reinhard Martin , Sohn von Michael Schneider ,
Landwirt in Oberseebach , und von Elisabeth
Schauer ; Else , Tochter von Philipp Trog , Me¬
chaniker in Klimbach , und von Salomea Duch -
scherer ; Karl Christian , Sohn von Karl Messmer ,
Maurer in Wingen , und von Maria Josefine
Schlick .

Heiraten : Martin Heinrich , Schriftsetzer , und
Sauer Liselotte , ohne Beruf ; Becker Albert ,
Bahnarbeiter in Lützelburg , und Riegert Karo¬
line , ohne Beruf ; Gast Paul Josef , Angestellter ,
und Ininger Elisabeth , ohne Beruf ; Colombo
Franz , Bahnarbeiter , und Wolfstirn Frieda , ohne
Beruf ; Ober Karl Gabriel , Friseur , hier , und
Boff Ottilie Maria Anna , ohne Beruf , in Salm¬
bach .

Sterbefälle : Köster Magdalena , 66 Jahre , ohne
Beruf , Ehefrau von Andres Karl , Schneider¬
meister ; Treger Barbara , 71 Jahre , ohne Beruf ,
Witwe von Hindelang August ; Aschbacher Re¬
gina , 57 Jahre , ohne Beruf , in Schleithal , Ehe¬
frau von Schoenenberger Josef ; Stieber Rüdiger ,
18 Monate , Sohn von Stieber Karl , Zimmer¬
mann , und von Bohn Magdalena ; Kastner Jakob ,
39 Jahre , Arbeiter , Ehemann von Wohl Doro¬
thea ; Vogel Martin , 87 Jahre , pens . Feldhüter ,
Witwer von Löchert Sophie ; Schertz Josef ,
70 Jahre , Tagner , Witwer von Resch Regina ;
Graff Emilie Henriette , 89 Jahre , ohne Beruf ,
Witwe von Heydenreich Heinrich Theodor ; Breidt
Friedrich Karl , 64 Jahre , Bäckermeister , Wit¬
wer von Apffel Luise Wilhelmine ; Mathes Eli¬
sabeth , 91 Jahre , ohne Beruf , Witwe von Mag -
nin Claudius Josef .

KREIS ZABERN
Die Preisüberwachungskommission

spaßt nicht
Si. Zabern , 11 . Dez. Ein Zaberner Kon¬

fektionshändler hatte zum Weiterverkauf
Kleiderbestände aus volksfremdem und
staatsfeindlichem Vermögen erworben . An¬
statt sich mit einem im Rahmen der Ge¬
setze stehenden Gewinn zu begnügen , for¬
derte er übertriebene Preise . Die mit der
Preisüberwachung betrauten Beamten spra¬
chen beim betreffenden Geschäftsmann
vor und ordneten vorherhand die
Schließung seines Geschäftes an .

»HJ. singt und spielt «
Si. Z a b e r h , 11. Dez . Kommenden

Samstag , 14. Dezember , findet im Gerber¬
saal unter dem Motto » HJ . singt und spielt «
eine WHW .-Veranstaltung der NSDAP ,
statt , deren Programm die Zaberner Hitler -
Jugend bestreitet . Auch der Kreismusik¬
zug hat seine Mitwirkung zugesagt . Es
spricht der Mitkämpfer von Karl Roos , Ru¬
dolf Lang -Zabern .

Heimkehr aus dem Schwarzwald
Kt . S a a r - B u c k e n h e i m , 11 . Dez . Am

Freitag gegen Mittag kamen die aus dem
Kanton Saar -Buckenheim zu einer vierwö¬
chigen Erholung in den Schwarzwald ent¬
sandten Kinder im Autobus hier an und
wurden vor dem Rathaus von dem hiesigen
Vertrauensmann der NSV . in Empfang ge¬
nommen . Frau Jäger aus Bütten und Frau
Berron aus Zabern hatten die Kinder Im
Schwarzwald abgeholt und brachten sie
glücklich an ihren Bestimmungsort Von
Saar -Buckenheim waren es 11 Kinder , die
dem Autobus entstiegen , und ihren gesun¬
den und zufriedenen Gesichtern konnte
jeder anmerken , daß sie eine schöne Zeit
hinter sich hatten . Alle Kinder waren des
Lobes voll über die Aufnahme und Behand¬
lung , die ihnen von ihren Gasteltern zu¬
teil geworden war ; die meisten Kinder
wurden von den Gasteltern eingeladen , die
großen Ferien bei ihnen zu verbringen , ein

Allzufrüh gestorben
ke . Ingweiler , 11 . Dez . Erst 32jährig

verschied nach schwerem Leiden Karl Lien -
hardt , Heizungsschlosser , Sohn des Land¬
wirts Michael Lienhard . Er erkrankte beim
Rückzug . Nach längerer Behandlung wurde
er entlassen und kam am 19 . September lei¬
dend in die Heimat zurück . Leider war alle
Kunst der Aerzte und die aufopfernde Pflege
der Gattin umsonst . Der Verstorbene war
seit langen Jahren ein treues Mitglied des
Turnvereins .

In Schiltigheim feierte Frau Rothe
das 40jährige Berufsjubiläum ; sie hat fast
3 000 jungen Erdenbürgern zum Leben ver¬
holten .

Beweis dafür , daß , umgekehrt , auch unsere
Schwarzwälder Volksgenossen mit unsern
Kindern aus dem krummen Elsaß zufrieden
waren .

Angenehme Ueberraschung
Ma . Ke s k a s t e 1, 11 . Dez . Angenehm

überrascht waren die Rückwanderer , die
sich während der Räumung , um der Heimat
näher zu sein , bei Verwandten oder Bekann¬
ten in der Umgegend aufhielten . Auf Veran¬
lassung des Chefs der Zivilverwaltung im
Elsaß wurde ihnen die rückständige Flücht -
lingsunterstützu 'ng ausbezahlt und zwar von
dem durch die Ereignisse unterbrochenen
Auszahlungstermin an bis zum Tage der
Heimkehr .

Tabakablieferung
vr . Zützendorf , 11 . Dez . Am Montag

lieferten unsere Tabakpflanzer sowie die
Pflanzer von Mühlhausen , Schillersdorf .
Buchsweiler und Utweiler (insgesamt
32 Landwirte ) , znm ersten Male hierselbst
im Hofe Hans Pfennig , das Sandblatt ihrer
diesjährigen Ernte ab . Die Ablieferunajs -
kommission bestand aus den Vg. Frey ,
Emil Martz aus Kaltenhausen , Emil Ves-
quever aus Obermodern und Josef Thiebaut
aus Niedermodern . Kurz nach 10 Uhr war
das Verwiegungsgeschäft beendet . Alsdann
begab sich die Kommission nach Kind¬
weiler , um dortselbst das Sandblatt der Ge¬
meinden Kindweiler , Bitschhofen und Eng¬
weiler aufzukaufen . Der Tabak wurde mit¬
tels Lastwagen ins Hagenauer Tabakmaga¬
zin verbracht .
KREIS STRASSBURG -LAND

Unser Viehbestand wächst
ls . G a m b s h e i m , 10 . Dez . Ein Stall

voller prächtiger Zuchtviehes war schon
immer der Stolz eines jeden Landwirts .
Durch Krieg und Räumung wurde der
Groß - und Kleinviehbestand , ein für den
Bauernstand unschätzbarer Reichtum , mit
einem Schlag vollständig vernichtet , ohne
das ihre Eigentümer während ihrer einjäh¬
rigen Abwesenheit in ihrem jämmerlich un¬
tergebrachten Verschleppungsorte von der
französischen Militärverwaltung entschädigt
wurden . Die Kreisbauernschaft widmete
deshalb ihre Aufmerksamkeit der Viehzucht ,um jeden Bauern mit Zuchtvieh zu ver¬
sorgen . Die Viehtransporte haben die
Lücken in den Stallungen bereits wieder auf¬
gefüllt . Mit den beiden letzten Transporten
am Sonntag und am Montag kamen abermals
64 Stück Vieh .

P A RTE IA MTLTrHF
BEKANNTGABEN

KREISLEITUNG ZABERN
Ortsgruppenleiter -Tagung . — Die auf den mor¬

gigen Donnerstag in Drulingen anberaumte Ta¬
gung der komm . Ortsgruppenleiter findet im
Saale Büchy statt .

Tagung der Ortsbeauftragten des Deutschen
Frauenwerks . — Die Ortsbeauftragten versam¬
meln sich nicht im Saale Will , sondern im Gast¬
haus Jürgens zu Drulingen .

Kreisamtsleiter - und Ortsgruppenleiter -Tagung .— In Zabern wird kommenden Freitag , den
13 . Dez ., um 16 Uhr , im Rathaussaal , eine Ta¬
gung der Kreisamtsleiter und der komm . Orts¬
gruppenleiter folgender Ortsgruppen stattfinden :
Altenheim , Allenweiler , Buchsweiler , Dettweiler ,Dossenheim , Gottenhausen , Gottesheim , Hohen -
goeft , Imbsheim , Ingweiler , Kirrweiler , Krastatt ,Lupstein , Lichtenberg , Maursmünster , Mons -
weiler , Neuweiler , Obermodern , Pfaffenhofen ,Ottersweiler , Reinhardsmünster , Reipertsweiler ,Schillersdorf , Schweinheim , Thal , Eckartsweiler ,Steinburg , Völlerdingen , Waldowisheim , Wein¬
burg , Westhausen , Weitersweiler , Wolfskirchen ,Wolschheim , Zabern , Zeinheim .

Tagnng der Ortsbeauftragten des Deutschen
Frauenwerks . Die Ortsbeauftragten des Deut¬
schen Frauenwerks obiger Ortsgruppen versam¬
meln sich ebenfalls am Freitag , den 13 . Dez ., um
16 Uhr* und zwar im Hotel »Zur Marne «.
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Offene Stellen

Männlich

J3oscfk
Wir suchen für unsere

Tochtergesellschaft im Elsass
für die Arbeitsvorbereitung
(Konstruktion , Planung, .Kalkulation ) einige

tüchtige Techniker
bezw. Ingenieure
Bewerbungen mit handgeschriebenem
Lebenslauf , Zeugnisabschriften und
Lichtbild bitten wir zu richten an das

Arbeitsamt Mülhausen i . Eis.
unter T. 1009. (29628

Architekten
mit abgeschlossener Hoch - und Fachschulbildung ,
ferner einen

Bauleiter
für Leitung eines Baubüros , einen

Bauführer für Tiefbau
und mehrere

Bauführer für Hochbau
Es kommen nur Mitarbeiter in Frage , die über
wirklich künstlerische und zeichnerischee Fähig¬
keiten verfügen und in ähnlicher Stellung schon
nachweisbare Erfolge erzielen konnten .
Bewerbungen bitten wir , unter Beifügung eines
handgeschriebenen Lebenslaufes , lückenloser
Zeugnisabschriften , neueren Lichtbilds , sowie An¬
gabe der Gehaltsforderungen und des frühesten
Antrittstermins , einzureichen an die (30459

Junkers Flngzeng- und Motorenwerke
Aktiengesellschaft
Hauptverwaltung s DESSAU -ANHALT
Kühnaustrasse 6

Wir suchen zum sofortigen Eintritt in
entwicklungsfähige Dauerstellung

1 Betriebs-Ingenieur
für spanlose Formung ,

1 Betriebs-Ingenieur
für Montagewerkstatt (Massenfertigung )
Angebote erbitten wir mit ausfuhrlichem
Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Lichtbild
und Angabe der Gehaksansprüche an das

Verwaltungs -Sekretariat der

Stotz - Kontakt G. m. b . H.
Mannheim -Neckarau .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt :

Hochbautechniker
Bewerbungen mit handgeschriebenem
Lebenslauf und Zeugnisabschriften
bitten wir zu richten an das

Staatl Hochbauamt Hagenau/Eis.
Fischartgasse 5 . (30393

Zahntechniker
auch in der Metalltechnik bewandert,
zum i . 1 . 41 evtl . auch früher gesucht .

Dr . Mindak , Zahnarzt
Saarbrücken , Passagestrasse 6

Fernruf 23729

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

zwei Bauingenieure
für Hochbau
mit Erfahrung in Industriebauten

einen jüngeren Bautechniker
mit Fachschulbildung

für den Entwurf , die Baukontrolle und die Ab¬
rechnung für Hoc ifbauten .

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften , Lebens¬
lauf, Lichtbild , Gehaltsansprüchen erbeten an

Chem . Fabrik Röhm & Haas GmbH .
DARMSTADT

30429

Ordentl . Junge als

Bädferlehrling
•nach Straßburg auf
1. Jan . ges . Adr .
erfr . unter 9187 in

Iden Straßb . N. N.

HERREI1
und

D A m E n
jdie Lust und Liebe
| zum Reisen haben ,f. aktuellen Artikel
ges . Zuschr . unter
9101 a . d . Str . N . N .

jFtir erstrang . Ho - |
jtel mit gr . Umsatz

Junghellner
oder

Abtellungs -
Unterkellner

oder junge tücht .Serviererin
zu bald oder sofort
ges . Bewerbg . m . :
Lichtb . u . Zeugnis¬
sen unter C 21 035

Wir suchen
Für Hauptbuchhaltung :

Buchhalter ( in )
für selbständige Arbeit.
Für Lohnbuchhaltung :

Lohnbuchhalter(in)
Ferner i perfekte

Stenotypistin
z . baldmöglichsten Eintritt

KIENZLE APPARATE - A . - G.
Villingen / Schwarzwald

(Kennz . : KB) ^

Tüchtige u . zuverl .

Hausgehilfin
wird für gepflegten

Drei -Person . -Haus
|halt gesucht . Gute
-Behandlung , Heise
Vergütung . Angeb.

an Dr . Schieder ,
Frankenthal i . Pf .,
Pohlystr . 6. (30 .486

Witwer , Fünfziger ,
Rentner aus mittl .
Stadt , mit 1 Kind
(10 Jahre ) u . groß .
Vermögen , s u c h t

Haushälterin

Zuverl . Ehepaar als

Pförtner
geg . freie Wohnung
ges . Ang . unt . 9213

la . ' d . Straßb . N . N . lan d . Straßb . N . N.

Anzeigen
helfen

vermitteln !
Weiblich

Wir suchen zum baldigen Antritt für den
Entwurf größerer Industrie -Bauten

Wir suchen für sofort oder später einige

Elektro -Ingenieure
zur Ausbildung als

Akquisiteure
für Röntgen und Elek t r ome di zin

ebenso einige
Elektro -Mechaniker
Elektro -Monteure
zur Ausbildung als

Techniker
für Röntgen- und elektromedizinische Apparate.

Bewerbungen mit Lebenslauf . Zeugnisabschrif¬
ten unter Nennung der Gehaltsansprüche von
pflichtbewussten Herren rein arischer Abstam¬
mung erbittet

Agesa fttue
ha

dw Siemens -Reiniger -Werke A . -G.
Saarbrücken 3 . Adolf - Hitler - Strasse 53.

30406 *

Für unsere

Dental - Abteilung
suchen wir eine

Verkäuferin
welche an zuverlässiges und selb¬
ständiges Arbeiten gewöhnt ist .
Bewerbungen mit Lebenslauf und

~ Zeugnisabschriften unter Nennung
der Gehaltsansprüche erbittet 30405
A G E S A Geschäftsstelle der

SIEMENS - REINIGER - WERKE A . - G.
Saarbrücken 3 - Ado// - Hitler - Strasse 53

Aelteres , in kochen
u . allen Hausarbeit
selbständig . (30 494
Erftmäddien

das größeren Etag ..Haushalt in gutem
Hause vorsteh ,kann , sowie z u

'
verlässiges

Zuieitmädtfien
zum 1. 1. 41 tres
Angeb . mit Lohn¬
angabe , Lichtbild
u . Zeugnisabschrift ,an Otto Eisenbeis ,
Neunkirchen/Saar,

'
Adolf -Hitler -Str . 52.
Für Haushalt wird
ordentliches (29180Mädchenfür bess . Haushalt ,

spät . Heirat nicht
ftusgeschloss . In Be - mit Nähk sowje ejntracht kommt nur
eine gut aussehende nUlllküiiTjäQCn
gebildete Per - gesucht . Kon -
son , ges . 1,60 -1,70 m ditorei Hartmann ,
groß, . schlank , - aus Mannheim M . 7. 12a
guter Familie , mit
gutem , anpassungs
fähigem Charakter ,
die d . deutsche
Spräche in Wort u .
Schrift vollkommen
beherrscht . Ausf .

Angeb . unt . 9153 an
die^ Straßb . N . N .

Zu baldigem Eintritt

STENOTYPISTIN
mit Erfahrung in Diktat und
Maschinenschreiben für mein Büro

in Heidelberg
gesucht . Es wird Wert auf Intel¬
ligenz , Initiative und Selbständig¬
keit gelegt . Die Stellung ist
angenehm , entwicklungsfähig und
dauernd .

Dir . RICHTER ,
Schloßberg 10a .

Heidelberg ,
(30579

Fräulein oder

Stenotypiltin
perfekt in deutsch
und französisch , k.
Anfängerin , kann
sofort eintreten .

Ang. m . ausführl .
Lebenslauf u . Ansp .
unter K . 21 019 an
die Straßb . N. N .

Haarnetz -
Stridferinnen

Wirtschafterini e
„
8
g
u
e
c
b
ht

Zur Uebernahme unserer Vertre¬
tung im Elsaß suchen wir mit Sitz
in Straßburg einen

VERTRETER
der Tisch- u . Sitzmöbel -Industrie .
Bewerber muß gute Beziehungen
zum Möbelhandel und über finan¬
zielle Sicherheiten zur Uebernahme
eines größeren Auslieferungslagers
verfügen .

Ausführliche Bewerbungen erbeten
unter M 21045 an die Straßbg . N . N .

Für Buchhaltung
kaufmännische Kraft

nach der bayerischen Ostmark für
sofort gesucht .

Ausführliche Bewerbungen mit Licht -1
bild erbeten unter D 20681 an die ,
Straßburger Neueste Nachrichten .

Nach Regensburg a/Donau
werden

2 Uhrmachergehilfen
für feine Arbeit in Armband - und
Taschenuhren gesucht . Zugleich
wird ein zuverlässiger Uhrmacher -
gehilfe für gemischte Arbeit ein¬
gestellt . Dauerstellungen . Ange¬
bote m/Lohnforderung , mögl ml
Lichtbild und Zeugnisabschriften
erbeten an :

Ludwig Inkoferer , Hofuhrmacher ,
Regensburg , Haidplatz . (3057S

zur selbständigen Führung eines ge¬
pflegten Haushaltes , vorwiegend
Kochen und Kinderpflege , angenehme
Dauerstellung , für sofort oder später
nach Saarbrücken gesucht . Bewer¬

bungen unter B. B . 751 an
Annoncen -Ernst Saarbrücken .

an die Str . N . N .

Für sofort od . auf
15. 12. tüchtiges

Dienstmädchen
gesucht . Gaststätte
z. Kranz , Hagenau ,Adolf -Hitler -Str . 16

(30 .453

Zuverlässiges (9092
Dienstmädchen

evtl . Anfängerin ge¬
sucht . Huber , Mo-
scherosch -Staden 6,früh . Kleberstaden ,
Straßburg . (9092

Alleinmädchen
für möglichst sofort
in Arzthaushalt mit
zwei größeren Kin¬
dern nach Lampert¬
heim bei Mannheim
gesucht . Fahrt wird
verg . Dr . Krämer ,
Lampertheim a . Rh .

(30557

Junges , tüchtigesMädchen
mit etwas K och -
kenntniss . nur mit
guten Zeugniss . in
Haush . mit 2 Kind,sof . od . spät . ges.
Vorspr . v . 14 bis 16
Uhr bei Arnold ,Alt . Weinmarkt 1A,
Straßburg . (9206

Tüchtiges (9204
lYläddien

im kochen u . Haus¬
halt gut bew . , sof.
gesucht . Neudorf ,St . Erhardstr . 49,Straßenb . 4 , Post .

Tüchtiges (30 .561
lYläddien

(17 bis 20 J . alt ) ,Mithilfe im Haus¬
halt u . Laden auf
1. od . 15. Jan , ges.
Ang, mit Lichtbild
erbeten an :
Frau Elise Gauggel ,
Lebensmittelgesch .,
Eßlingen a . N.,

(Württbg .) ,
Stuttgarter Str . 8.

Stvlltngttuch «

Für meinen Villen
haushält suche ich
ein sauber . ( (30 .442

Alleinmäddien
u. erbitte Lichtbild
u, Zeugnisabschrift ,
zu senden an Frau
Gertrud Eckstein ,Zella-Mehlis i. Thü¬

ringen , Straße der
SA . Nr . 51.

Wir suchen
Autoschlosser
Karosserie¬

schlosser
Autoelektriker
Diesel Spezialisten

iHutoliaug {HieDcrfar ^fen
Örnunfrtiroeig

Hildesheimer Straße 25

Gesucht für sofort tüchtigen

Betriebs - Elektriker
und erfahrenen

Eisen - Dreher
im Alter von 25—50 Jahren .
Nur Leute mit besten Zeug¬
nissen wollen ihre Angebote

adressieren unter K 21043 an
die Straßburger Neueste Nachr .

Gewandte (30572

Zuverlässiger

Chauffeur
für Lastkraftwagen von unserer
Filiale in ,LAHR ( Baden ) ges .
Vorstellung : (30437

HANIEL G. m. b. H.
Kohlengroßhaiidlung
Blauwolkengasse 13

Tüchtige

Eisenhändler
für Büro und Lager,

Verkäuferin
für Hausrat, Glas und Por¬
zellan,

Kraftfahrer
für 3 to -Dieselwagen ,

zu sofortigem Eintritt gesucht .
Handschr .Bewerbung mit Zeug¬
nisabschriften u .Bild erwünscht .

• C . Schrade
Eisengrosshandlung , 30444
NeckarsulmWürtt .

Hausgehilfin
in gepflegten , kleinen Haushalt für !
sofort oder später in angenehme j
Dauerstellung gesucht . Hilfe und
Heizer vorhanden .

Kinderarzt Dr . Goebel
Saarbrücken 3, Heinrich -Böcking -Str . 1

Beachten Sie
stets die vielen kleinen An¬
zeigen in den

«Strassbg . Neueste Nachrichten •.
Sie finden darunter täglich
günstige Gelegenheits -
Angbote aller Art , die Ihnen
einen vorteilhaften Einkauf
ermöglichen .

Weiblich

FRflULEM
in allen Büroarbeit ,
u. Lohnbuchhaltung
bewand ., sucht St.
sof . od . sp . Ang . u .
9088 a . d . Str . N . N .

G E SC H X F TS -
LEI T E R I N

12 J . , sehr gewandt
im Verkauf , sucht
leitende Stelle i . Ge¬
schäft am Platze .
Ang. unt . 8426 an

Idie Straßb . N . N .
BLUMEN¬

BINDERIN
jsucht Stellung .
Angeb . nut . 9044 an

|die Straßb . N . N.
Junge anstd . Frau
sucht wöchentlich .
STUNDENPLATZ.

Angeb . unt . 9021 an
die Straßb . N . N .

.Immobilien und Kapitalien

Nach Saarbrücken !
Tüchtige

Hausgehilfin
für sofort oder später gesucht .
Angebote sind zu richten an :

Frau Luise BECHT, Saarbrücken 3,Scheidterstraße 65. (30562

Perf . Köchin
in Schlosshausihalt bei Berlin ges .Hausfrau Elsässerin . Evtl . 3 mo-
natl . Probezeit . Reise vergütet .Bewerb . mit lückenlosen Zeugnis¬sen und Lebenslauf an Fr . Rob .Frana , zur Zeit Ruprechtsau ,

Hauptstrasse 56.

Möbelschreiner

Zahntechniker (in)

Alleinmädchen
tüchtig und zuverlässig mit gutenKochkenntnissen für kleinen Villen¬
haushalt gesucht .

Prof . HUSSMANN,
Rodenkirchen
b . Köln , Im Park 2.für sofort gesucht .

Laboratorium Wilhelm FASSL Erben, ! — *
Wiesbaden . (30350 ; Wer hat Interesse nach dem

Mehrere

tüchtige , welche nach Zeichnung auch Anfangstechn .
arbeiten können , in dauernde Stel - und Assistenten ,
lung gesucht . sauber u . gewissen -

Jobs . HAUSER, Möbelfabrik , ha,t arbeitend , tum
Stuttgart , Reinsburgstraße 30 . (30577 1 ! • bezw . 1. 2 . 41

in Dauerstellg . ges .
Angebote an : B .
Heinrich , Wolfach
(Schwarzwald ) .

(30202

Zahnlediniher afiS ,
kann sofort eintret .

Konstrukteure
mögl . mit Erfahrung im chemischen Apparatebau,

zum baldigen Eintritt, gesucht.

Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Lichtbild
und Gehaltsangabe erbeten an

Chem . Fabrik Röhm & Haas GmbH .
DARMSTADT

30428

Drogist
wird als

ÜERTRETER
v . Chemikaliengroß
Handel für Elsaß
Lothr . gesucht . Be
werbüngsschreib . u .
8795 a . d. Str . N . N .

Tüchtiger

Herr .-Friseur
nach Mainz ges .
Ang . u. N 21 046 a .
d . Straßb . N. N .

Tüchtiger

Zahntediniher
für Metall -Arbeiten
sof . ges . Erfr . Str .-
Schiltigherm , Bru -
matherstr . 159. (9121

Metzgermeister
Gottfried Kurz ,

Ludwigshafen a . Rh.
Schlehengang 1.
(Gartenstadt ) .

(30 .460

Tüchtige (9116
Bau- o . lYla
idiinenldilolfer
stellt ein : Back
ofen - u . Bäckerei

maschinenfabrik
a . ScheyenSohn

Straßburg i . E . ,
Große Renngasse 1.

Mehrere tüchtige
Sdineider-
Gehilfen

(Großstückarbeiter )
ges . Fritz Schmidt ,

Saarbrücken V,
Wilhelmstraße 20 .

Tüchtig ., verlässig .

Konditor-
Gehilfe

schönen HEIDELBERG ?
In gutgehenden Gasthof nach
Heidelberg bei sehr guter Be¬
handlung tüchtiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit ges .Dasselbe kann sich auch im
Kochen oder als Zimmermäd¬
chen ausbild ., aow. am Büfett .

Angebote unter J 21042 an die
Straßburger Neueste Nachricht .

Zwei Badener Geschäftsfreunde , die
sich in Strassburg oder n . Nähe
niederlassen wollen, suchen zu pach¬ten oder zu kaufen : a)

Gebäudegrundstück
für grössere MECH . WERKSTÄTTE
Betrieb für Blechbearbeitung geeignetevtl . mit Maschinen ,
b) bereits bestehendes

Geschäft
der GETRÄNKEBRANCHE mit
Herstellung bezw . Grosshandel (Wein¬
handel , Kelterei , Limonadefabrik ).Ausf . Angebote unter T 21051 an die
Strassburger Neueste Nachrichten .

LADEN
m i t Schaufenster -
Einrichtung bill . zu
verkauf . Schwarz -
waldstraße 75, im
L a d e n . (9118

KONDITOREI
evtl . mit Bäckerei
zu mieten oder zu
kaufen gesucht .
Ang . unt . 9046 an
die Straßb . N . N .

Für modernen gepflegtenkleinen Haushalt
Perfektes

Mädchen
in Dauerstellung gesucht . ßadeanstalt

evtl . Meister ges .
Angeb . m. Zeugnis¬
abschrift . u . Lohn -
ansprüch . bei Kost

an Kondit . August MUSIKHAUS JÖRGENSEN Izu mieten od . kauf .Gantert >Heidelberg , DU sspi n n d 1 8es - An8- u . 9163

mit guten Beding ,
zu verm . Brauhaus

Kolmar Ä . G.,
Haupt - Niederlage
Straßburg , Schirm -
eckerring 13 . (9177

Gr . Eigentum
ca . 30 Ar , Rhein
straße zu vermiet .
oder zu verkaufen .
Angeb . unt . 8907 an
die Straßb . N. N .

Eilanfrage .
In festem Auftrage suche

Kauf
oder

Beteiligung
an rentabler Fabrik oder
Grosshandlung mit
RM . 50— 100 .000 evtl . mehr .Ich sichere streng vertraul . u.
vorspesenfreie Bearbeit . zu.

Fr . Harbach , Offenbacha. Af.,
gegr . 1898 Finanzierungen .

— Straßbur « in guten Haushalt ,Nüchtern ., arbeits . ] uentiges , in allen Hausarbeiten per -
L, „ fektea . an selbständiges ArbeitenKohlen- cKw rrr

fuhriymmi Madchen
gesucht . BAECHEL, sofort gesucht . Angebote Z 21054c «v . scouuii .. —- i ' . v/. v Aiigcuoie c. z1054 an Anßeh unt

(30.493 Schluthfeldweg 27 . Idie Straßburger Neueste Nachrichten . 1die Straßb .

Teilhaber
für Tabakwaren -

Großhandlung Stadt
im Ob .-Eis . mit ca .
15—20 000 RM. ?es.
Angeb . unt . 9093 an

N. N .

TEILHABERSCHAFT
abzugeben an

Bau - u. Möbelbeschlag -
Fabrik in Lothringen ,Presserei- Stanzerei , an
jungen tüchtigen Herrn
der Eisenbranche .Zu erfragen unter A 20 678an die Strassburger N . N .
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■A bend
Lösche deine Lampe ,
leg dich ruhig hin ,
eine bess 're Erde
füll dir Herz und Sinn !

Freu dich , daß sie nächtlich
deinen Tag umschließt ,
sich das tiefe Feuer
brennend in dich gießt !

Lösche deine Lampe ,
daß das Ew 'ge kreist !
Wenn die Stunden sterben ,
spricht der Schöpfer Geist .

Ludwig Bäte

iiiiii miiiiiiiuiiiiiiiimi iiiiiiiiiiii Iii ii ii iiiiiiiiumiii '

Geheiligte Regenschirme
Anekdote von Rudolf Schmitt -Sulzthal

Daß der Regenschirm dem Engländer ge¬wissermaßen an den Arm gewachsen ist , hat
sich nachgerade herumgesprochen . Und so
dürfte eine wahre Begebenheit , bei welcher
diese immerhin zweitrangige Waffe von eng¬lischen Soldaten sogar in einer Feuerschlacht

Wenn weisse Frauen
Feensagen und Feenglauben im Elsaß

verwendet wuirde , mehr erheiternd als über - ; um den ewigen

Die Weihnachtszeit rückt in greifbareNähe , und in ihr werden in stillen Abend¬
stunden bei Muttern und dann im Kindes¬
traum die vielen Bilder der guten und auch
ernsten Feen wach , die in der Phantasie des
Kindes zur Wirklichkeit werden . Es war
einmal ... Das Elsaß ist reich an Feensagen ,und sie verdienen es , in der Ueberlieferungder Kinder zh verbleiben .

Der Grundgedanke
des Peenglaubens

wurzelt in der alten
heidnischen Vorstel¬
lung der Schicksals¬
göttinnen . In den
Märchen erscheint
die Fee in lieblicher
Frauengestalt bei der
Geburt oder Taufe
des Kindes , nimmt
es in ihren Schutz
und weissagt ihm
eine glückliche Zu¬
kunft unter Darbie¬

tung eines Ge-
schenkis , vornehm¬
lich einer Spindel .
Dann aber erscheint ,

Nachtzeit weiß gekleidete Frauen und um¬
tanzen einen mit großen , unregelmäßig ,
aber künstlich geformten und im Kreise
zusammengesetzten Steinen umgebenen
Platz . Die Tänzerinnen , deren Auftreten
allerhand Unheil verkündet , z . B . Brände ,
Ueberschwemmungen , werden für Feen ge¬
halten , und der Platz selbst heißt der Feen¬
garten . Auch der Druidenkreis auf der

raschend wirken .
In dem Gefecht bei Bayonne , am 10. De¬

zember 1813, hatten die Garde -Grenadiere
uniter Oberst Tynling hinter einer eilig auf¬
geworfenen Schanze Schutz gegen die fran¬
zösischen Gewehre gefunden . Da der feind¬
liche Angriff nur eine Finte des Marschalls
Soult war , den Gegner vom Hauptstoß abzu¬

lenken , ließ der Kugelregen bald nach . Dafür
öffnete der Himmel seine Schleusen und
schüttete eine Unzahl seiner winzigen ,
spritzenden Geschosse herab , gegen welche
es für einen kämpfenden Soldaten keine
Deckung geben sollte . Dieser Ansicht war
wohl der englische Feldherr , der Herzog
von Wellington , denn er ritt aufrecht durch
den prasselnden Regen , ohne auch nur ein
Weniges den Kopf einzuziehen . Umsomehr
ersitaunte der Herzog , als er , an den Grena¬
dieren vorbeitrabend , eine Menge aufge¬
spannter Regenschirme erblickte , mit wel¬
chen die Offiziere sich gegen den Zorn des
Himmels schützten .

Die Tatsache , daß die Truppe mit Regen¬
schirmen bewehrt war , konnte den Herzog —
als einen Engländer ! — reicht überraschen .
Hingegen wurmte ihn der Gedanke , welch
seltsame Schilde sie in den Augen des Fein¬
des darstellen mochten , der auch prompt ein
paar Löcher hineinschoß . Der Adjudant Wel¬
lingtons , Lord Hiill , überbrachte deshalb un¬
verzüglich einen gehörigen Büffel an den Be¬
fehlshaber der Schirmträger , den Obersten
Tynling , wobei es unter anderem hieß :

» Wenn die Herren voü der Garde zu Hause
in England Dienst tun , dann mögen sie zur
Uniform Schirme tragen , im Felde ist das
nicht nur unmiMitäriisch , sondern im höch¬
sten Grade lächerlich ! Der Feldherr ver¬
bietet , daß in Zukunft im feindlichen Feuer
Regenschirme aufgespannt werden !<

Mit diesem Anraunzer erwies sich der Her¬
zog — und das möge uns vergnügen 1 — als
ein rechtes Kind der regenschirm -beherrsch -
ten Insel . Denn damit , so würde ein Witz¬
bold sagen , bezweckte er schließlich nur , daß
die geheiligten Regenschirme in Zukunft der
Gefahr feindlicher Schießübungen nicht
mehr ausgesetzt wurden .

Kampf des Guten mit
dem Bösen zu ver¬
körpern , die böise
Fee , die Hexe , und
sucht den Wunsch
ihrer Gegnerin durch
einen andern zu ver¬
eiteln .

Wenn im Elsaß die
» Göttel « nach der
Rückkehr aus der
Kirche den Täufling
in die Wiege legt ,
versteckt sie unge¬
sehen »unbeschrie -
en «, d . h . ohne etwas
zu sagen , ihr Paten¬
geschenk in den
Kissen , und , um ihre
böse Feindin fern zu
halten , muß sie vor
allen Dingen sich in

tiefes Schweigen
hüllen ; denn dies
bannt nach alter Vor¬
stellung den Zauber .

Anklänge an Feen -
glauben finden wir
im Elsaß in einzelnen Sagen und Märchen ,und vor allem in Benennungen einzelner ört¬
lichkeiten . Sowohl die Sagen als auch die
Benennungen sind an Stätten geknüpft ,die von altersher als dem Druiden¬kult geweiht gelten . Zu ihnen zählt
der Donon , der mittlere Grenzpfeiler der
Vogesen . Eine Schar weißer Frauen tanzt
allnächtlich in der Geisterstunde auf seiner
breiten Kuppe , bis ein mit feurigen Bossen
bespannter Wagen durch die Wolken ein -
herjagt und die Tänzerinnen vertreibt . Unddie abergläubigen Waldarbeiter jener Ge¬
gend wissen noch diesen und jenen zunennen , die den geheimnisvollen Spuk mit¬
erlebt haben , aber bald nach dem Ereignisverstorben sind .

Weiter talwärts vom Fuße des Donon , in
der Nähe des Dorfes Lützelhausen , liegenrechts und links vom Breuschtal zwei
Berge gegenüber . Auch hier erscheinen zur

Mutter erzählt Märchen (Aufnahme : Scherl )

Ziegenburg bei Niederbronn gilt als Feen
aufenthalt ; um nächtliche Feuer führen
weiße Jungfrauen einen schaurigen Beigenauf , wie dies um dieselbe Stunde auch auf
dem Bollenberg bei Bufach geschieht . Bei
Urbeis im Ober -Elsass , unweit der Quelleder gegen St . Die fliessenden Fave , heißt
eine wilde Feldpartie »Die Feen « . Den Be¬
wohnern des Weißtales gilt der Ort als im
höchsten Grade unheimlich , und jedermann vermeidet es, ihn bei der Nachtzeit
zu gehen .

Zahlreiche Erinnerungen an das Feen
reich knüpfen sich an einzeln stehende
Steinpfeiler , an die sogenannten Menhirs .Sie heißen im Volksmund Feenspindel oder
Feenkunkel . Solche Spindel - oder Kunkel
steine sind im Elsaß nicht selten . Obenansteht wohl das wildromantische Berglandvon Dagsburg . Beaulieu berichtet von drei
solchen »Feensteinen « , die an der roten

In Yuste lebte und starb Karl V.
Deutsche Geschichte in Spanien . / Von HannsDecke , Madrid .

Einmal herrschte ein deutscher Kaiser
zugleich über die Reichslande und Spanien ,
nur ein eihziges Mal in der Geschichte .
Dieser deutsche Kaiser war Karl V . aus
dem Hause Habsburg . Sein Vater Philipp
der Schöne , Sohn Kaiser Maximilians I .,hatte die von vier Kindern allein überleben¬
de Tochter der Könige Ferdinand von Ara¬
gon und Isabella von Kastilien , geheiratet ,
Johanna die Wahnsinnige , so genannt , weil
sie angeblich aus Eifersucht geistesgestört
wurde . Karl V . erbte von ihr als Karl I . die
Krone Spaniens , von seinem Großvater die
österreichischen Lande und wurde 1530 ge¬
krönt . Er ist in dem Pantheon der spani¬
schen Könige im Real Monasterio de San
Lorenzo del Escorial , unweit Madrid , am
Fuße eines steinigen Abhangs des Guadar -
ramagebirges , beigesetzt .

Er starb in Yuste , einem weltfernen , in
einem südlichen Tal der Sierra de Gredos
verborgenen Kloster des jetzt erloschenen
Hieronymiten -Ordens . Der große deutsche
Kaiser des Mittelalters zog sich nach Spa¬
nien zurück , um dort zu sterben . Immer
wieder verband die Geschichte Deutschland
und Spanien . Wohin man auch in Spanien
wandert , stößt man auf germanische , deut¬
sche , lebendige historische Spuren des
Blutes , der Kultur , der gemeinsamen Ent¬
wicklung . Oft muß man sie mühevoll auf¬
stöbern . Aber das macht die Entdeckung
nur interessanter . Welcher Spanier kennt
schon Yuste ? — dem Namen nach viel¬
leicht , den er auf der Schule lernt . Immer¬
hin sollte dieser Ort mehr sein als ein
Name .

Bahnverbindungen gibt es nicht Wenn
man kein Auto besitzt , muß man einen
wackligen , zerschundenen Kraftomnibus
benutzen , über 40 km ausgefahrener Land¬
straßen . Endlich kommt man in dem klei¬
nen Flecken Cuacos an . Dort steigt man aus
und beginnt die Fußwanderung , bergauf ,
durch Sand , über Blöcke und Geröll , steht
plötzlich vor einer hohen Steinmauer , die I

anscheinend einen alten Park einfriedet ,und vor einem mächtigen in Granit gehaue¬nen Wappen mit dem Doppeladler , erstesZeichen der historischen Stätte . Ein bau¬
fälliges Tor . Eine flach ansteigende Bampeführt auf eine überdeckte geräumige Ter¬rasse , von der Karl in das weite Tal des
Tajo bis nach den fernen Bergen derSierra de Guadalupe träumte , und bei gu¬tem Wetter seine Gäste , Könige und Köni¬
ginnen , Kirchenfürsten und Staatsmänner
empfing , denn die Welt konnte ihn selbstin seiner Zurückgezogenheit nicht entbeh¬
ren . Er hatte zwar in Brüssel sein Beichverteilt : sein Sohn Philipp war König von
Spanien und sein Bruder Ferdinand Kaiser
von Deutschland ; aber wer beherrschte wie
er die geheimen Zusammenhänge der gros¬sen Politik , wer konnte sonst die schwie¬
rigen Probleme der Welt entwirren , die erselbst aufgerollt und ungelöst gelassenhatte ?

Karl war nicht in den Orden eingetreten ,an dessen Kirche sich das nach seinen eige¬nen Plänen errichtete einfache Gebäude
von vier Zimmern lehnt . Er lebte dort als
Privatmann , betete mit den Mönchen , revi¬
dierte seine Aufzeichnungen , angelte zumZeitvertreib in einem Forellenteich , ritt in
das Tal hinab , wenn es ihm die Gicht er¬laubte , beschäftigte sich mit den kunstvol¬
len Uhren des Italieners Giovanni Torria -
no und wollte sie zum Gleichklang bringen ,und betrachtete mit Kennerblick die Ge¬mälde Tizians , seines bevorzugten Malers ,die er mit in die Einsamkeit genommenhatte , besonders das von seiner einzigenfrüh verstorbenen Gemahlin Isabella von
Portugal , die die schönste Frau ihrer Zeit
gewesen sein soll .

Man geht durch die kahlen viereckigenRäume , in denen der einst mächtige Herr¬scher wohnte , schlief , aß und arbeitete . Erhatte der großen Welt valet gesagt , undwollte in stiller Abgeschiedenheit sein letz¬tes Stündlein abwarten , von dem er wußte ,daß es nicht lange auf sich warten lassen

würde . Am 3. Februar 1557 hatte er Yuste
zum ersten Mal betreten und am 21 . Sep¬tember 1558 gab er dort seinen Geist auf .Vorher hatte er noch die große Freude ,seinen elfjährigen Sohn , den ihm die Wä¬
scherin Barbara Blomberg in Regensburg
geschenkt hatte , zu sehen . An diesem Kna¬
ben hing sein Herz , in ihm glaubte er sich
verkörpert , in ihm rollte von beiden Seiten
deutsches Blut . Niemand in der Welt wußte
von seiner Existenz , bis auf seinen vertrau¬
ten Haushofmeister , der ihn in seinem Haus
erzog . König Philipp erkannte ihn späterals seinen Bruder an . Er wurde ein großerHeerführer , schlug die Türken in der See¬
schlacht von Lepanto , und starb , zu früh für
Spanien , mit 31 Jahren an einer Krankheit
vor Namur . Es war Juan de Austria (Hans
von Österreich ) , der Ritter ohne Furcht
und Tadel , über dessen Tod das Volk mehr
Tränen vergoß , als über den seines Königs
Philipp . Spaniens Geschichte hätte viel¬
leicht eine ganz andere glücklichere Ent¬
wicklung genommen , wenn dieser deutschePrinz sein Leben vollendet hätte .Das sind Erinnerungen . Mehr ist auch
in Yuste nicht geblieben . In einem Keller¬
gewölbe steht noch auf Stützen an dunklerWand der Holzsarg Karls , Hülle des Blei¬
sarges , der nach 16 Jahren , wie erzählt ,nach dem Escorial überführt wurde . Alles
andere ist Ruine . Das Mönchskloster wurde
1809 im spanischen Befreiungskrieg vonfranzösischen marodierenden Banden nie¬
dergebrannt . Die Kreuzgänge , Säulen ,Mauern , Gesimse liegen , wie sie fielen , jetztüberwuchert von Dorngestrüpp und über¬
schattet von verwilderten Zitronen - und
Orangenbäumen . Das Dach der Kirche ist
zum Teil eingestürzt . Sie selbst ist
schmucklos und leer . Ein altes Wächter¬
paar zieht Tabak in dem einst kaiserlichenGarten und trocknet die langen gelbenBlätter unter der Decke der noch stehenden
Arkaden . Eins der größten historischen Do¬
kumente der spanischen Geschichte schläft
den Schlaf der Vergessenheit

Saar standen ; auf ihrem Sockel war ein
Heiligenkreuz errichtet . Auch diesseits von
Dagsburg beobachtet man südwestlich vom
Ochsenstein aus einen solchen Stein , die
» Spille « genannt , unter welchem Namen
ihn auch die Zäberner Sektion des Vogesen -
klubs auf der Orientierungstafel verzeichnet
hat .

Zwei andere Menhirs stehen in der Ge¬
gend von Lemberg , der Spitzstein und der
Breitenstein . Beide sind bereits stark ver¬
wittert , auch sind bei letzterem mehrere
Stücke abgeschlagen . Der Breitenstein wird
in einer Urkunde von 1170 als Grenzstein
zwischen Elsaß und Lothringen genannt
Ein anderer umgestürzter Menhir befindet
sich bei Schäfertal , unweit von Sulzmatt ,
im Ober - Elsaß . Das Volk nennt ihn den
» Langen Stein « und betrachtet ihn mit ge¬
heimnisvoller Scheu . Denn diese Stellen
sind , wie man sich erzählt , nicht ohne Ge¬
fahr zugänglich , und jeder macht sich eines
des Todes würdigen Frevels schuldig , wenn
er trotzdem diese Stätten , den Tummelplatz
der Feen , betritt . Dies ist wohl christliche
Umdeutung einer uralten Sage . St.

In der Welt daheim
Ein deutsches Gelehrten -Original

Wenn sich deutsche Ethnographen tref¬
fen , wie dies unlängst wieder anläßlich
einer Tagung in der alten Universitätsstadt
Göttingen der Fall war , kommt die Rede
früher oder später auf Geheimrat Adolf
Bastian , den Begründer des weltbe¬
rühmten Berliner Völkerkunde - Museums .
Er war ein städtbekanntes Altberliner Ori¬
ginal , das trotz seiner vielen Schrullen der
Wissenschaft unschätzbare Dienste erwie¬
sen hat . Seine Heimat war die ganze Welt .
Ueberall , wo es ethnographische Seltenhei¬
ten zu erjagen gab , war Geheimrat Bastian
zu finden . Er scheute dabei selbst vor den
größten Schwierigkeiten nicht zurück und
wußte mit Kannibalen ebenso gut umzu¬
gehen wie mit den abgefeimtesten Alter¬
tumshändlern . Der Gelehrte war daher das
Beisen so gewohnt , daß er eines Tages mit
einem einfachen — Pappkarton , dessen In¬
halt ihm den von einem Dutzend Uebersee -
koffern ersetzen mußte , nach Westindien
aufbrach .

In Berlin besaß Geheimrat Bastian eine
Riesenwohnung , die so gut wie gar nicht
möbliert war . In jedem Zimmer stand höch¬
stens ein Möbelstück , ein einfaches Feld¬
bett oder ein Schrank , womit er vollkom¬
men zufrieden war . Seine ethnographi¬
schen Werke , deren Herausgabe er übri¬
gens selbst bezahlen mußte , pflegte er
wahllos verstreuten Notizzetteln niederzu¬
legen , die sich sein Verleger dann aus allen
möglichen Behältnissen wie allen Schach¬
teln , Zylindern , Schaftstiefeln und derglei¬chen zusammensuchen mußte . Damit nicht
genug , waren die Aufzeichnungen in allen
möglichen Sprachen und Eingeborenen¬dialekten zugleich gehalten . So begannzum Beispiel ein Satz lateinisch , sprangdann plötzlich auf Deutsch über , um
schließlich in Amharisch oder Suaheli zu
enden . Durch Einschaltungen , Klammern
und Fußnoten wurde das Durcheinander
noch erhöht . Die Setzer , die Geheimrat
Bastians Werke drucken sollten , mußten
daher selbst halbe Fachgelehrte sein .Das Völkerkunde -Museum in Berlin , das
Lebenswerk dieses Originals , birgt Millio -
nenschätze in seinen Mauern . Aus Raum¬
mangel mußten fast 95 v . H . der Gesamt¬
bestände , darunter ganz Australien und
Europa , insgesamt etwa 150 000 Stück , inDahlemer Magazinen eingelagert werden .Man findet dort u . a . ein ganzes Haus vonden Palau -Inseln , und das letzte Riesen¬schiff der Südsee , ein Ausleger - Boot , des¬sen Transport nicht geringe Schwierigkei¬ten verursachte . Das Museum selbst aberenthält neben dem kostbarsten exotischen
Krönungsmantel der Welt , einem Gewandaus zahllosen bunten Vogelfederchen vonHawai , herrliche Goldschätze aus Peru ,Costarika und Kolumbien . Da kann manmassive Helme , Brustplatten , Götterfigurenund Schmucksachen aus reinem Golde be¬wundern . Auf je 30 000 Mark ist allein derWert der dort untergebrachten altmexika¬nischen Mosaikmasken zu veranschlagen ,denen an Seltenheit und ethnographischerBedeutung die peruanische und altmexika¬nische Keramik und die Jadeschnitzereiender ostasiatischen Abteilung keineswegsnachstehen .

Verkaufspreis»
unserer ROTBART-Klingen :

ROTBART tUXUOSA . St . 15 Pfg .
ROTBART SONDERKUSSE St . 12 Pfg .
ROTBART BIAUIACK St . 9 Plg .
ROTBART STANDARD St . 9 Pfg .
ROTBART EXTRA DD NN . St . 9 Pfg
ROTBART Be -Be St .

"

« OTH-SUCHNEI TEMPELHOF

UNQ ^ L
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Doppelduell Kolmar— Mülhausen
Der kommende Sonntag bringt das letzte Tref¬fen der Vorrunde in Abteilung I der Bereichs¬klasse , und zwar treffen sich erneut in Bisch¬weil er

FC . Bischweiler — Mars Bischheim .
Vor kurzem noch hätten wir die Marsianer

zum Favoriten dieses Treffens gestempelt , aberseit der FCH . am eigenen Leibe das forsche Er¬
wachen der Leute von der Niedermatt erfahrenmusste , sind wir nicht sicher , dass die Leute aus
Strassburgs Vorstadt als Sieger heimkehren . Eswird ohne Zweifel wieder zu einem harten
Kampf kommen , in dem die Aussichten beider
Gegner gleich sind . Ein Sieg Bischweilers würde
die Jutestädtler auf den 7. Tabellenplatz bringen .

Im Oberelsass findet das Doppelstädte¬duell Kolmar —Mülhausen stärkste Beachtung .Folgende Begegnungen stehen hier auf dem
Spielplan :

FC . Mülhausen — SV. Kolmar
FC . Kolmar — AS . Mülhausen
SV . Wittelsheim — SV. Mülh .-Dornach .

Das interessante beider Treffen Kolmar -—Mül¬
hausen ist unzweifelhaft das Spiel FC . Mülhau¬
sen — SV. Kolmar . Die Kolmarer , die anfangsder Spielzeit nicht so recht in Fahrt kommenwollten , . haben nun in Zopp und Jerusalem
zwei starke Stützen gefunden . Andererseits
haben die Mülhauser bis heute keinen Punkt -
verlust aufzuweisen . Es wird daher hart aufhart gehen , und das Burz >weiler Stadion sollte
einen seiner grossen Tage erleben . Auch das
Spiel in Kolmar , FCK . — AS. Mülhausen ist von
gewissem Interesse , da hier der dritte Tabellen¬
platz auf dem Spiel steht . Zum besseren Ver¬
ständnis der derzeitigen Lage lassen wir den
Tabellenstand der Vereine folgen :

2 . FC . Mülhausen 5 Spiele 10 Punkte
3 . AS . Mülhausen 6 Spiele 7 Punkte
4 . FC . Kolmar 6 Spiele 7 Punkte
5. SV . Kolmar 6 Spiele 6 Punkte
Somit sollte der kommende Sonntag , der für

obengenannte Vereine der letzte der Vorrunde
ist , in Hinsicht auf die Schlussklassierung der
Herbstmeisterschaft uon aufklärender Bedeu¬
tung sein . Das dritte Treffen , das die Wittelhei -
mer und Dornacher zusammenführt , ist voll¬
ständig offen . Es geht hier lediglich um den
sechsten Tabellenplatz .

üeber Weihnachten startet die Strass -
burger Stadtelf in Worms und Karlsruhe . In
Worms ist die Stadtmannschaft ihr Gegner , in
Karlsruhe werden die Münsterstädter gegen eine
starke Auswahlmannschaft antreten .

Was die Mülhauser Stadtmannschaft anbe¬
trifft , so steht bis heute der Gegner noch nicht
fest . Die Bezeichnung der Strassburger Auswahl¬
spieler wird gegen Ende der Woche erfolgen .
Die Sportgemeinschaft H geht ebenfalls aufReisen und trifft , wie wir bereits kurz meldeten ,am 22 . Dezember gegen den VfB . Stuttgart . Die
Stuttgarter stellen bekanntlich eine beachtliche
Elf , sodass sich die ftler mächtig anstrengen
müssen , um gegen diesen äusserst starken Geg¬
ner ehrenvoll zu bestehen . — es.

Vollblüter enden in der . . . Feldküche
Nach einem Bericht des italienischen Blattes

»Popolo di Roma « haben zwei berühmte fran¬
zösische Rennpferde im Werte von etwa 10 Mil¬
lionen Franken , ihr Ende durch eine Not¬
schlachtung gefunden . Als bei dem siegreichen
deutschen Vormarsch im Westen die Bevölke¬
rung des Departements Oise floh , da verschwan¬
den aus den Ställen in Chantilly auch zwei Voll¬
blüter , die für die französische Zucht von höch¬
stem Wert waren , das Rennpferd »Mon Talis¬
man «, das 1927 Frankreichs erfolgreichstes
Pferd war , und dessen Sohn »Clairvoyant «, der
1937 das berühmte italienische Pferd »Dona -
tello II « im »Grossen Preis « in Paris geschlagen
hatte . Nachdem die ersten Nachforschungen
nach dem Verbleib der beiden Rennpferde ohne
Ergebnis geblieben waren , hat jetzt festgestellt
werden können , dass die Vollblüter von fran¬
zösischen Truppen als Reitpferde requiriert
worden waren . Als die Pferde sich als unbrauch¬
bar für den Kriegsdienst erwiesen , nahm man
eine Notschlachtung vor . Die edlen Vollblüter
endeten in einer Feldküche .

Die internationa e Wintersporlwoche 1941
Ausschreibung für Garmisch -Partenkirchen

»Als Führer des Nationalsozialistischen Reichs¬
bundes für Leibesübungen ruft hiermit der
Reichssportführer von Tschammer und Osten
zur Beteiligung an der » Internationalen Winter
sportwoche Garmisch -Partenkirchen 1941 «, vom
13 . bis zum 23. Febr ., in Garmisch -Partenkirchen
auf .« Mit diesen Worten beginnt die Ausschreibungfür das nun schon zur Tradition und zu einem
festen Bestandteil des europäischen Wintersports
gewordene Wintertreffen im Werdenfelser Tal .Zur Durchführung gelangen wie üblich Wett¬
bewerbe im Skilauf mit den Deutschen alpinen
Meisterschaften als Kernstück , sowie ein inter¬
nationales Eishockeyturnier für Ländermann¬
schaften und internationales Kunstlaufen . Das
Programm enthält ferner die Deutsche Kriegs¬
meisterschaft im Kunstlaufen und Reichssieger -
Wettbewerbe im Eisschießen . Meldeschluß ist
der 6 . Februar bei der Geschäftsstelle in Gar¬
misch -Partenkirchen .

Die Zeitfolge : Donnerstag , 13. Februar , 18 Uhr :
Empfang der Skimannschaften durch den Reichs¬
sportführer und den Bürgermeister des Marktes
Garmisch - Partenkirchen . — Freitag , 14. Febr . :
9 Uhr 18 km -Langlauf ; 20,30 Uhr Eishockeyund Kunstlaufen . — Samstag , 15 . Februar : 10
Uhr Abfahrtslauf für Männer und Frauen ; 15
Uhr Kombinationslauf ; 20,30 Uhr Eishockey und
Kunstlaufen . — Sonntag , 16. Februar : 9 Uhr
Torlauf für Männer und Frauen ; 16,30 Uhr Eis¬
hockeyspiel um die Deutsche Kriegsmeister - 1

schaft , Kunstlauf und Ehrung für die Skiwett¬
bewerbe ; 19,30 Uhr Kameradschaftliches Bei¬
sammensein im Festsaal . — Montag , 17 . Febr . :9 Uhr 4 X 10 km -Skistaffel für Ländermann¬
schaften . — Dienstag , 18 . Februar : Eissport -
Training . — Mittwoch , 19. Februar : 17,30 Uhr
Empfang der Eissportmannschaften durch den
Reichssportführer und den Bürgermeister des
Marktes Garmisch -Partenkirchen im großen Sit¬
zungssaal des Rathauses ; 20,30 Uhr Eishockey¬turnier und Kunstlaufen . — Donnerstag , 20 . Fe¬
bruar : 15 Uhr Eishockeyturnier und Kunstlau¬
fen ; 20,30 Uhr desgleichen . — Freitag , 21. Fe¬
bruar : 9 Uhr Reichssieger -Wettbewerb im Eis¬
schießen (Mannschaftsschießen für Männer ) ; 9
Uhr reichsoffenes Eiskunstlaufen für Junioren
(Männer ) , Pflicht ; 20,30 Uhr Eishockeyturnierund Kunstlaufen . — Samstag , 22 . Februar : 9 Uhr
Reichssieger - Wettbewerb im Eisschießen (Ziel¬
schießen Männer ) ; 9 Uhr Deutsche Kriegs¬meisterschaft im Kunstlaufen der Frauen ; 15
Uhr Eishockeyturnier und Kunstlaufen , reichs¬
offenes Kunstlaufen für Junioren (Männer ) ,Kür ; 20,30 Eishockeyturnier und Kunstlaufen .— Sonntag , 23. Februar : 8 Uhr Patrouillenlauf
Wehrmacht und SA . ; 10,30 Uhr Spiel um den
3 . Platz im Eishockeyturnier und Kunstlaufen ;
15 Uhr Entscheidungsspiel im Eishockeyturnier ,Kunstlaufen und Kür zur Deutschen Frauen¬
meisterschaft ; 18,30 Uhr : Kameradschaftliches
Beisammensein im FestsaaL

nicht antreten . Der FCD . erhält dadurch zwei
billige und brauchbare Punkte .
1. OberschäSolsheim 7 6 — 1 40 :11 12 : 2
2 . Zabern 7 5 1 I 44 : 9 11 : 3
3 . Molsheim 7 5 1 1 23 :19 11 : 3
4 . Düttlenheim 6 3 — 3 9 :25 6 : 6
5 . Oberehnheim 7 3 — 4 15 :18 6 : 8
6 . Wasselnheim 7 3 — 4 15 :25 6 : 8
7 . Monsweiler 7 1 — 6 5 :17 2 :12
8 . Achenheim S — — S 8 :35 8 :35

Ueberraschungen in der Bezirksmeisterschaft
Benleld siegt in Fegersheim 6 : 1 — Riesenüberraschung In Abteilang 3

Abteilang I
Obermodern —Weißenburg 2 :3 . — Zum Ab¬

schluß der Vorrundspiele haben sich die Weißen¬
burger noch einmal aufgerappelt und wenn auch
knapp , aber trotzdem einen Sieg in Obermodern
errungen . Auf dem kleinen Obermoderner Platze
kann man nur mit Mühe die Punkte holen und
zu dem sind die Platzleute in den letzten Spielenin ganz annehmbarer Form .

Das Resultat des Spieles in Buchsweiler ist uns
leider nicht bekannt geworden . Dasselbe hat je¬doch auf den Tabellenstand keinerlei Einfluß .Am Schluß der Vorrunde ist die Tabelle folgende :

1 . Schweighausen 7 7 0 0 14 38 : 6
2 . Schirrhein 7 5 1 1 11 19 : 9
3 . Walck 7 4 1 2 9 21 : 7 ,4 . Weißenburg 7 3 0 4 6 18 :17
5 . Reichshofen 7 2 1 4 5 14 :28
6 . Obermodern 7 1 3 3 5 10 :20
7 . Sulz 6 114 3 10 :25
8. Buchsweiler 6 0 15 1 4 :12
Für den Titel kommen also nur noch 3 Mann¬

schaften in Frage , wovon Schweighausen die
größten Aussichten hat , da es mit drei Punkten
Vorsprung die Tabelle anführt und die beiden
nächsten , Schirrhein und Walk , auf eigenemPlatze empfängt . Wb.

Abteilang II
Zwei Ergebnisse erfordern eine besondere Be¬

achtung . Es sind dies die schönen Siege des
FC . Zabern 1906 und des FC . Molsheim .Zabern : sehr gut . Die Zaberner stopptenden ungeschlagenen Tabellenersten , den FC .Oberschäffolsheim ab , und dies nach ganz her¬
vorragender Gesamtleistung . Die Gäste aus Ober¬
schäffolsheim konnten der reiferen Technik der
Platzleute nur 45 Minuten standhalten . Die Za¬
berner verfügen heute über eine geschlosseneMannschaft , die wirklich etwas kann , aber auchdie Oberschäffolsheimer können Fußball spielenund hinterließen den allerbesten Eindruck .

Mölsheim bricht mit der Tradition undholte sich in Oberehnheim beide Punkte ,was dem FCM . selten und anderen Clubs
noch nie gelang . Leicht war dieser Sieg nicht ,denn die Oberehnheimer waren auf ihrem Na¬
tionalberg wieder ganz in Fahrt . Der Sieg der
unkompletten Molsheimer ist hoch einzuschätzen
und erlaubt noch alle Hoffnungen . Der FCM .bleibt mit an der Spitze und behält seine Chanceintakt .

Wasselnheim — Achenheim 9 :4. Auf schwe¬
rem Boden hatten die sonst guten Vertei¬
diger beider Clubs bös zu kämpfen und wurdendurch »leichte Kavallerie « , d . h . junge Stürmeroft überlaufen und so kam ein hohes Resultat
zustande . Verdienter Sieg der Platzleute , die
hiermit ihre letzten Niederlagen wieder gut ge¬macht haben .

Düttlenheim glegt kampflos . Der FC . Mons -
weiler hat erneut Spieler verloren , die aus¬wärts arbeiten und konnte so in Düttlenheim

Abteilung III
Die Spitzenreiter gerieten vergangenen Sonn¬

tag unter die Räder . Da ist vor allem das Spiel
Rotweiß — FC . 06 6 :0, — als Großüberraschung

anzusprechen . Die Platzelf , die bislang eine mit¬
telmäßige Figur in den Meisterschaftskämpfen
abgab , überbot sich selber und schlug den Zweit¬
plazierten hoch und sicher mit 6 :0 . Bei den
Aepfeleleuten ging es nicht nach Wunsch , und
die in Aussicht stehende Herbstmeisterschafts¬
stelle dürfte mit dieser hohen Niederlage wohl
flöten gegangen sein .

Königshofen — Neuhof 2 :3. — Der Spitzen¬reiter hatte wohl geglaubt , gegen die Gäste
Sieg und Punkte und damit den 1. Ta¬
bellenplatz sicherzustellen . Doch die jungen Mar -
schallhöfler , die mit dem festen Willen gekom¬
men waren , ihre Siegesserie nicht unterbrechen
zu lassen , erwiesen sich weitaus überlegen und
hätten wohl einen 4 :2- Sieg verdient . Wenn Neu¬
hof so weiter kämpft , wird die Elf noch be¬
stimmend in die Meisterschaft eingreifen . Königs¬hofens erste Stelle ist stark ins »Wackeln « ge¬raten .

Hördt — Hönheim 0:5. — Wie wir es vor¬
ausgesagt haben , konnten die Spargelleute trotz
bestem Willen der besseren Spielkultur des See¬
städtler kein Halt gebieten und mußten sich , zu
Hause , hoch geschlagen bekennen .

Da z . Zt . noch das Ergebnis des Spieles Ru¬
prechtsau —Spielvereinigung aussteht , sehen wir
von der Veröffentlichung der Tabelle ab .

Abteilung IV
Der vergangene Sonntag war ein Ueberra -

schungstag , denn es mußten Mannschaften ins
Greis beißen , von denen man eher Siege erhoffte .Durch die letztsonntäglichen Ergebnisse hat
sich die Tabelle wieder geändert . Die Meister¬
schaft ist in ein interessantes Stadium getretenund man kann , kurz vor dem Ende der Vor¬
runde , keineswegs von Favoriten reden , denn
fünf Mannschaften bedrängen ständig den Spit¬zenreiter Eckboisheim .

Fegersheim — Benfeld 1 :6. — Diese 6 : 1 klin¬
gen gar sonderbar . Und wie kam es , daß die
Fegersheimer eine solche Schlappe bekamen ?
Zuerst mußte Fegersheim auf seine Standard¬
spieler Remeter verzichten , dann wurde ein
aufgeregter FCF .-Spieler des Platzes verwiesen
und zuletzt versagte der Pfeifenmann derart ,daß er von der 10. Spielminute ab ganz aus dem
Konzept kam und dem schön und rassig begin¬

nenden Spiel den Todesstoß versetzte . Ein Fuß¬
ballspiel soll nicht zum Gaudium des Publi¬
kums und der Spieler werden — aber ein
Schiedsrichter muß trotz schlechtem Spiel seine
Würde zu wahren wissen und jeder Beleidigung
durch Platzverweis sofort entgegentreten . Ueber
das Spiel ist unter diesen Umständen nichts er¬
bauendes zu berichten . Wir möchten lediglich
betonen , daß die Benfelder gegen einen zerstük -
kelten FC . Fegersheim leichte Sache hatten . Ob
aber ein komplett spielender FCF . gegen die
gut disponierten Gäste gewonnen hätte , lassen
wir dahingestellt .

Lingolsheim — Eschau 7 :0. — Die knappe 0 :1
Niederlage hatte den Lederstädtlern Gedanken
gemacht . Gegen die immerhin tempofesten
Eschauer wurde ein Bombensieg bewerkstelligt ,der große Hoffnungen aufkommen läßt .

Erstem — Eckboisheim 3 :3 . — Zum zweiten¬
mal mußte der Spitzenreiter im Ried Federn
lassen . Die Ersteiner hatten sich eines Bes¬
seren besonnen , denn der ergatterte Punkt er¬
laubt dem ASE . seinen mittleren Tabellenstand
weiter zu behaupten , während Eckboisheim da¬
nach trachten muß , seine Elf für die kommen¬
den Nachrundentreffen durchschlagskräftiger
zu gestalten . gert

Die Spitzengruppe
1 . Eckboisheim 7 4 2 1 26 :19 10
2 . Lingolsheim 6 4 — 2 20 :10 8
3 . Benfeld 7 3 2 2 20 : 12 8
4 . Fegersheim 7 3 1 3 17 : 18 7
5 . Erstein 6 2 2 2 16 :17 6

Murach dreimal k . o.-Sieger
Bei den in Dessau veranstalteten Vorrunden¬

kämpfen zu den Boxmeisterschaften des Be¬
reichs Mitte kam der als Gastmitglied für den
SV . Dessau 05 startende frühere EuropameisterMichel Murach (Schalke ) zu drei entscheiden¬
den Siegen . Zuerst setzte er Krause (Halle ) in
der dritten Runde k . o ., im zweiten Welter¬
gewichtskampf mußte Gutkäse (Barby ) wegen
einer Verletzung aufgeben und im letzten Tref¬
fen war Murach seinem Gegner Waschkuht
(Piesteritz ) so überlegen , daß der ungleiche
Kampf in der zweiten Runde abgebrochen wer¬
den mußte .

Kreuz und quer durch den Sport
Basketballturnier in Stuttgart . — Ajn 21 . De¬

zember findet in Stuttgart in der Sporthalle der
Akademie ein Basketballturnier statt , zu dem
die Sportgemeinschaft ff - Straßburg eingeladen
wurde . Die weiteren Mannschaften , die an die¬
sem Turnier teilnehmen , sind : Turnverein Prag ,Reichsbahn - und Postsportgemeinschaft Stutt¬
gart , ^ -Stuttgart sowie der württembergische
Meister . Die Spielzeit beträgt jeweils 2 X 10
Minuten .

Hallenmeisterschaften der Schwimmer . — Die
zweiten Hallenmeisterschaften der Schwimmer
am 8 . und 9. Februar werden in Schlesien
durchgeführt , nachdem die 1940 zum ersten Mal
ausgetragenen Titelkämpfe in der Halle in
Magdeburg stattfanden . Zum Austragungsort
wurde jetzt Breslau bestimmt .

Gustav Eder in Stuttgart . — Bei den Stutt¬
garter Weihnachtsboxkämpfen am 26. Dezember
gehen zwei Deutsche Meister in den Ring . Im
Mittelpunkt steht die Begegnung zwischen den
Halbschwergewichtsmeistern von Deutschland
und Schweden , Jean Kreitz und John Anders -
son . Weltergewichtsmeister Gustav Eder ist
noch ohne Gegner .

Japans Tennisspieler kommen nach Deutsch¬
land . — Die japanische Presse verzeichnet so¬
eben eine Erklärung des Präsidenten des japa¬nischen Tennisverbandes , Katnuda , demzufolge
Japan die Einladung des Reichssportführers , im
kommenden Sommer zwei Tennisspieler nach
Deutschland zu entsenden , angenommen hat .

Tagung der oberelsässischen Skivereine . — In
Kolmar und Mülhausen fanden die ersten Ar¬
beitstagungen der oberelsässischen Skivereine
statt unter Leitung von Bereichsfachwart Zwil¬
ling . Zum Kreisfachwart wurde Marzel Bron¬
ner (Kolmar ) ernannt . Für Mülhausen wurde
Storm zu gleicher Funktion ernannt . -ris .

Münchens Box-Programm
Für den Kampfabend der Berufsboxer am21. Dezember im Münchener Zirkus Krone liegtdas Programm in allen Einzelheiten vor . Im

Mittelpunkt der vier deutsch - italienischen Tref¬fen steht die Begegnung von Preciso Merlo mitunserem Schwergewichtsmeister Heinz Lazek -Wien . Fabriani boxt im Leichtgewicht gegenunseren Europameister Karl Blaho (Wien ) . Zwei
Landesmeister stehen sich im Federgewichts¬kampf mit Francesco von Bondavalli und ErnstWeiss (Wien ) gegenüber , und im Weltergewichthat de Stefani sich mit Hans Norbert (Wien )auseinanderzusetzen .

Hier bringen wir einige
Beispiele aus unserer
reichhaltigen Auswahl :

Hemdchen Schlüpfer OQ
Kunstseide , Interlock . .Stück

Hemdchen
Kunstseide gestrickt mit
Spitzenbüste
Schlüpfer dazu passend

L . 25
1 . 75

Unterkleid i
Charmeuse , mit grossem Spitzen -
motiv ^ 2.90
Am *m Ui ■p Hemdchen und jwOrniTUr Schlüpfer , ^
Kunstseide gestrickt mit bunten
Tupfen ^ 2 .95
Nachthemd ä
mit langem Arm , 1arbig Crois £, _mit bunter Garnitur ™3 .25

V i
Schöne Wäsche —

zart und duftig
so etwas wissen Frauen und Junge
Mädchen sehr zu schätzen . Auch
Strumpfkästen , Wäscheplatten , NäH -
kästen u . a . m . sind beliebt . Sehen Sie
sich einmal unsere Geschenk - Auswahl
an . Sie finden sicher etwas Hübsches
bei uns , was zu verschenken richtig ist

UNION
STRASSBURG , Strasse des 19 . Juni

Unsere Geschäftsräume sind Sonntag , den 15 . uiH 22 . Dezember von 12 — 17 Uhr geöffnet .
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ElsfissischefWirtschaitsnachrichten
Freigabe von i Reiseverkehrssonderkonten . —

Einem Schreiben des Reichsbahndirektoriums
»n die Wirtschaftsgruppe Privates Bankgewerbe
rufolge , werden die von Banken und Reise¬
büros im Elsaß , in Lothringen , in Luxemburg
und im Protektorat bei deutschen Banken un -
terhaltenene Registerkonten , special purposes
accounts , Reiseverkehrssonderkonten , Treuhand¬
reisekonten , Sperrmarkreisekonten freigegeben ;
über die Guthaben kann frei verfügt werden .

Aus der bgdischen Wirtschaft
Rastatter Ablffsungs &nleihe . Die Stadtge¬meinde Rastatt (Baden ) ruft den restlichen Um¬

lauf der Ablösungsanleihe zutn 31 . 12. 40 auf .
Gezahlt wird je Auslosungsschein das Fünf¬
fache des Nennbetrags zuzüglich 5% Zinsen für
die Zeit vom X. 1. 26 bis 31 . 12. 40 .

Arbeitsprogramm der Neckar A . G . wird fort¬
geführt . Wie die Neckar A . G . im Geschäftsbe¬
richt 1939 hervorhebt , sei es trotz des Krieges
gelungen , die Arbeiten für den Neckarausbau
weiter zu fördern . Die Gesellschaft unterhält
zurzeit vier Baustellen , die auch im Kriegs¬
jahr 1940 nach Maßgabe der verfügbaren Ar¬
beitskräfte weitergeführt werden . Als neue "
Anlage konnte ein Kraftwerk eingesetzt werden .Bei den übrigen im Bau befindlichen Kraft¬
werken hat man mit dem Einbau der maschi¬
nellen Einrichtungen begonnen . Infolge der
reichlichen Wasserzuführung des Neckars ist
die Stromerzeugung im Berichtsjahr gegenüber
dem Vorjahre gestiegen . Der Betrieb auf dem
kanalisierten Neckar vollzog sich ohne Störun¬
gen , der Verkehr hat gegenüber dem Vorjahr
zugenommen .

9,3 Millionen Mark für elsässischen Tabak BerUner Börse
Die Tabakpflanzer erhielten bereits 4,5 Mill . Mark. — 4,8 Mill . folgen

Der Beauftragte für die Tabakwirtschoft im
Elsaß , Oberlandwirtschaftsrat Dr . Meisner , hat
gleich nach seinem Amtsantritt das Abernten
von losen und gebüschelten Grümpen ange¬
ordnet und dadurch erreicht , daß nunmehr
5 000 Ztr . dieser wertvollen und brauchbaren
Ware gerettet wurden . Die Sandblatt - und
Oberguternte kam rechtzeitig unter Dach
und Fach , obwohl der Krieg und seine Nach¬
wirkungen manche große Schwierigkeiten be¬
reiteten . In der geräumten roten Zone , wo 98 Ta¬
bakgemeinden liegen , war jedoch ein Anbau im
Frthjahr 1940 nicht erfolgt . Dagegen haben die
im nicht geräumten Gebiet liegenden 262 Ge¬
meinden ihre Tabake mit sehr viel Mühe und
Sorgfalt gepflegt und eine recht brauchbare
Ernte , deren Höhe auf etwa 125 000 Zentner ge¬schätzt wird , eingebracht . Der Beauftragte des
Chefs der Zivilverwaltung hat dann , sobald die
Entwicklung unter Dach es gestattete , eine Be-
preisung vorgenommen , die in allen Teilen von
der französischen Preispolitik abwich , und die
die Pflanzer sehr befriedigte . Die französische
Tabakregie hatte den elsässischen Tabakbau in
neun Preiszonen eingeteilt , wobei oft die tat¬
sächlich Leistung und Güte weniger maßgebend
war als die politische Einstellung der betreffen¬
den Gemeinde . Das sah man jetzt ganz über¬
zeugend und klar bei der neuen Preis¬
festsetzung , wo nur die tatsächliche Güte
für die Preisbildung zugrunde gelegt wurde . Der
Beauftragte ging sogar noch einen Schritt weiter
und hat bereits bei der Abnahme der Ernte 1940
das Bonitierungssystem eingeführt , wodurch
wirklich gute Pflanzerleistungen belohnt werden
können . Für jede Anbaugemeinde wurde ein

Englands Rückgriff auf die Dollar-Reserven
Die Vereinigten Staaten im Zeichen finanzieller Anspannung

Die Neuyorker Effektenbörse stand sichtlich
unter dem Eindruck der schweren Schläge , wel¬
che die deutsche Luftwaffe englischen Rü¬
stungs -Zentren und Industriestädten zugefügt
hat . Dabei spielten auch Erörterungen über die
Möglichkeit erneuter englischer Verkäufe von
amerikanischen Wertpapieren eine nicht geringe
Rolle . Ueberhaupt vertritt man in Wallstreet
die Ansicht , daß England nunmehr in verstärk¬
tem Maße auf seine Dollar -Reserven zurück¬
greifen muß , und daß es nicht mehr allzu lange
Zeit dauern werde , bis die britischen Dollar -Gut¬
haben mehr oder weniger erschöpft sein wür¬
den . Aber auch die Befürchtung neuer beträcht¬
licher Steuer -Erhöhungen in den Vereinigten
Staaten selber sowie die zunehmende Belastung ,
welcher der amerikanische Staatshaushalt von
allen Seiten ausgesetzt ist , wirkte auf die Un¬
ternehmungslust hemmend . Größere Kursab¬
schläge erlitten besonders Minen - und Stahl¬
werte . Letztere waren allerdings auf der er¬
mäßigten Basis gesucht , da man immer wieder
auf die fast restlose Ausnutzung der Kapazitä¬
ten in der amerikanischen Eisen - und Stahl -
Industrie verweist .

Auf der anderen Seite wurde darauf hinge¬
wiesen , daß die wirtschaftliche Entwicklung in

der Union , wie aus den einzelnen Indices her¬
vorgeht , einen ermutigenden Verlauf nimmt .

Der Londoner Markt neigte insbesondere
für solche Industriewerte zu leichtem Nachge¬
ben , für die auf Grund der massiven deutschen

I Luftangriffe größere Zerstörungen befürchtet
wurden . Unter anderem betraf dies Flugzeug -,
Stahl - , Motoren - und Kunstseidenwerte . Auf die

I Abschlußergebnisse hin waren andererseits
; Diamantenwerte fest u . lebhaft veranlagt . Auch
südafrikanische Goldminenanteile lagen von
neuem fest , wobei offenbar Inflations -Befürch¬
tungen eine Rolle spielten . Ueberhaupt verfolgt
man die von Seiten der englischen Industrie -Ar¬
beiterschaft auf Lohnerhöhung gerichteten For¬
derungen mit großer Aufmerksamkeit .

Die englischen Staats -Ausgaben haben näm¬
lich in den letzten Monaten eine rasch steigende
Richtung eingeschlagen . Die täglichen Ausga¬
ben werden nach neutralen Berichten schon
jetzt auf 14 Millionen Pfund Sterling ver¬
anschlagt . Das entspricht ungefähr dem dop¬
pelten Betrage der Ausgaben im Frühjahr und
liegt etwa um 25 bis 30 Prozent über den täg¬
lichen Kosten im Vormonat .

Dr . R .

Grundpreis für Grümpen , Sandblatt und Haupt¬
gut (Obergut ) festgesetzt , der als durchaus ge¬
recht selbst von den elsässischen Pflanzern aner¬
kannt wird . Dazu kommen bei guten Leistungen
und guter Qualität Zuschläge bis zu 20 vH . , bei
geringwertigen Tabaken Abschläge bis 20 vH .
Dieses Verfahren hat den Erfolg , daß sich die
Pflanzer außerordentlich Mühe geben , die ge¬
ernteten Tabake mit größter Sorgfalt zu sor¬
tieren und zur Waage zu bringen .

Die Sandblätter sind bereits verwogen ; insge¬
samt sind es 15 000 Ztr . Grümpen und rund
40 000 Ztr . Sandblatt . Der Durchschnittspreis
der Sandblätter liegt bei 70 RM ., der Spitzen¬
preis bei 83 RM ., der unterste Preis bei 63 RM .
Immerhin kamen bis zur Stunde durch den Ver¬
kauf der Grümpen und Sandblätter 4,5 Millionen
Reichsmark in das elsässische Tabakanbaugebiet ,
ein Geldbetrag , der überall Freude und Dankbar¬
keit für die gerechte Bezahlung auslöste . Es sind
jetzt noch ungefähr 80 000 Zentner Hauptgut zu
verwiegen , womit im Monat Januar begonnen
wird . Auch hier wird sich der Durchschnitts¬
preis um etwa 60 RM . bewegen , sodaß noch ein¬
mal rund 4,8 Mill . RM . ins Land fließen . Die
Tabake selbst werden durch 15 deutsche Roh¬
tabakkaufleute in den elsässischen Tabakmaga¬
zinen Straßburg , Benfeld , Kolmar , Schlettstadt
und Hagenau fachmännisch fermentiert und dann
ihrer ureigensten Bestimmung im Laufe des
Jahres 1941 zugeführt .

Aus der deutschen Wirtschaft
Konkurse und Vergleichsverfahren Im No¬

vember . Nach Mitteilung des Statistischen
Reichsamtes wurde im November ds . Js . durch
den »Reicheanzeigerc die Eröffnung von 49 Kon¬
kursen und 3 gerichtlichen Vergleichsverfahren
bekannt gegeben . Die entsprechenden Zahlen
für den Monat November 1939 stellen sich auf
58 und ^ 9 .

Bürgerbräu Ludwigshafen am Rhein . Die Auf¬
wärtsbewegung des Bier ^bsatzes des Unterneh¬
mens hat auch im abgelaufenen Geschäftsjahr ,das zugleich das 50 . Geschäftsjubiläum war , an¬
gehalten . Die Erfolgsrechnung zeigt bei einem
Rohertrag (in Mill . RM .) von 2,66 (2,51 ) einen
Reingewinn von 126 022 ( 121 249) zuzüglich eines
Vortrages von RM . 52 947 (50 930) . Hieraus sollen
wieder 8 % Dividende verteilt und RM . 54 824
(52 974) auf neue Rechnung vorgetragen werden .
HV . am 14 . 12 . in Ludwigshafen .

Wirtschaftsrundschau
Deutschland als Hauptautolieferant Rumä¬

niens . Bei der rumänischen Automobileinfuhr
in den ersten acht Monaten dieses Jahres war
vor allem die Tatsache bemerkenswert , daß die
Einfuhr von Personenwagen , Fahrrädern und
Gestellen stark zurückgegangen ist , während
die Einfuhr von Lastautos für den Warentrans¬
port gestiegen ist . Die Automobileinfuhr in den
Monaten Januar bis August stellte sich auf 1,15Mrd . Lei . In erster Linie wurde aus Deutsch¬
land importiert . Besonders in den letzten Mo¬
naten war das Deutsche Reich fast der einzige
Lieferant von Kraftwagen und Ersatzteilen
nach Rumänien .

Vom 10 . Dezember — Still
Der Aktienverkehr am Dienstag , der in An -

t betracht der Führerrede erheblich vorverlegt
wurde , wies allgemein nur geringe Umsatz¬
tätigkeit auf , da die sonst aus der Provinz vor -

! liegenden Orders zumeist fehlten . Die Kursge¬
staltung war nicht einheitlich , auch blieben die
Schwankungen begrenzt . Die Börse schloß im
großen und ganzen gut behauptet .

Von variablen Renten notierten Reichsalt¬
besitz 153 % gegen 154 . Am Geldmarkt be¬
wirkte der Steuertermin eine weitere leichte
Anspannung , die in der Heraufsetzung der Blan -
kotagesgeldsätze um % % auf 2—2zum Aue¬
druck kamen . Von Valuten errechnete sich der
Schweizer Franken wiederum mit 58,02.

Festverzins - I Btz. i 10 Du.
liehe Werte
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m Jahre 1793 gründete Ehrhard Christian Trampler in Lahr in Baden

die erste süddeutsche Cichorien -Fabrik . Der Name Trampler wurde schnell

zum Begriff für einen erstklassigen Kaffee -Zusatz. Wer noch die Zeit vor

dem Weltkrieg kennt , wird sich daran erinnern , welche Bedeutung Trampler
auch in Elsaß - Lothringen in jedem Haushalt gehabt hat .

Jetzt steht die Marke Trampler unter dem Namen Jrwnpß^ SxbaClcKorie

wieder in der alten bewährten Qualität zur Verfügung .
*

JrumpkrSxtra Qcforie

wird aus dem gehaltreichen Kern der Edelcichorie in grober Körnung

hergestellt und entspricht damit der alt eingebürgerten Gewohnheit .

1 ^ 1
i£ir > vr-'r: c,'-V 1c *£V>.' :;•>
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Wieder deutsches Theater in Metz
Das Metzer Stadttheater öffnete seine Pforten

Der ehrwürdige alte Theaterbau am Mo¬
sel -Ufer in Metz , der seit seines 200jährigen
Bestehens eine wechselreiche Geschichte
erlebte , tat sich am Sonntagmorgen zu einer
Morgenfeier auf , um der langentbehrten
deutschen Kunst nunmehr für alle Zeit wie¬
der Heimstätte zu sein . Zu dieser für das
Kulturleben in Metz historischen Stunde
prangte das Theaterinnere in einem wür¬
digen Schmuck . Von den Emporen leuchtete
in Gold das Hakenkreuz auf weinrotem
Tuch . Die Führerbüste auf der Bühne , flan¬
kiert von dem Hoheitszeichen des neuen
Deutschland machte symbolisch deutlich ,
daß nunmehr das Gedankengut des Mannes
im öffentlichen Leben der alten deutschen
Reichsstadt Metz Eingang gefunden hat , das
im Reich ein ganzes Volk zur Richtschnur
des Denkens und Handelns machte .

Zu dem Festakt hatten sich u . a . Gauleiter
B ü r c k e 1, zahlreiche Angehörige des Gau¬
führerkorps der Partei sowie viele Vertreter
der Wehrmacht eingefunden . Dann sprach
der Stadtkommissar von Metz , Kreisleiter
Kleemann von der revolutionären Neu¬
gestaltung des öffentlichen Lebens in
Deutschland , von der Kulturpolitik des
nationalsozialistischen Deutschlands , die im

Kriege nicht minder stark sei als Im Frie¬
den war .

Am gleichen Abend ging als erstes deut¬
sches Schauspiel »Kabale und Liebe« als
Festvorstellung , gespielt vom Ensemble des
Metzer Theaters über die Bretter der wieder
deutschen Bühne .

Opcrauraufföhrung in der Staatsoper Ber¬
lin. Unter musikalischer Leitung von Jo¬
hannes Schüler findet am 19 . Dezember in
der Staatsoper Berlin die Uraufführung der
Oper »Andreas Wolfius « von Fried Walter ,
Text von Schulz -Gellen , statt .

Russische Musik der Gegenwart Das
Berliner Philharmonische Orchester unter
Generalmusikdirektor Karl Böhm führte
das Violinkonzert Nr . 2 von Serge P r o -
k o f i e f f, des bekannten russischen Kom¬
ponisten , mit gutem Erfolg auf .

Hygiene -Museum kommt ins Dorf. An¬
läßlich der Eröffnung der »Woche der Ge¬
sundheit « im "H^ariene- Museum in Dresden ,
hob Prof . Parkheiser hervor , daß es not¬
wendig sei , um alle deutschen Volksgenos¬
sen mit den Erfordernissen einer richtigen

Gesundheitsführung vertraut zu machen ,
die Aufmerksamkeit noch mehr als bisher
den kleineren Wanderausstellungen zuzu¬
wenden . Um auch auf dem flachen Lande
eine ausreichende Aufklärungsarbeit durch¬
führen zu können , werde man motorisierte
Ausstellungswagen und -Züge einrichten .

Archäologischer Fund an der MoseL Bei
Erdarbeiten in einem Keller wurde der fos¬
sile Ueberrest des Geweihes eines Riesen¬
hirsches gefunden . Es ist dies der erste
archäologische Fund dieser Art in dieser
Gegend . Er rührt aus der letzten Zeit des
Diluviums , als si,h im Tale das fruchtbare
Schwemmland bildete , die sogenannte
» Winterterrasse « . Damals bildete sich auch
das »Müdener Werth « . Das strömende Was¬
ser der Furt war noch vier - bis fünfmal so
breit wie heute , so daß sie ganz seicht war .
Das Großwild , wie Riesenhirsche , konnte
zu jeder Jahreszeit bequem von Ufer zu
Ufer wechseln .

Langobardensiedlungen hn Sudetengau .
Bei Schwaz wurden langobardische
Schmuckstücke ausgegraben , die diesen
Germanenstamm als Bewohner des Sude¬
tengaues im Jahre 500 bezeugen . Die Lango¬
barden haben dort einen neuen Kunststil
entwickelt , der die Voraussetzung der lan -
gobardischen Edelmetallschmiedekunst in
Italien bildet Von letzterer glaubte man

bisher irrtümlicherweise , sie sei unter by¬
zantinischem Einfluß entstanden . Die erste
vorgeschichtliche Siedlungsausgrabung im
Sudetengau wurde in der Gemarkung von
Lang - Ugest durchgeführt , bei der der
Grundriß eines ungefähr 3 000 Jahre alten
Hauses freigelegt werden konnte .

Antiker Marmorkopf in Rom gefunden .
Unter den in Rom und Umgebung während
der letzten Jahre ausgegrabenen Statuen
und Münzen der Antike befindet sich als
bedeutendstes Stück der Marmorkopf der
Annia Valeria Faustina , der Frau des Kai¬
sers Antonius . Vier Statuen , die wahr¬
scheinlich den Gärten des Augustus ange¬
hörten , eine guterhaltene Freske in der
Nähe des Colosseums und ein prachtvolles
Mosaik an der Via Appia sind bemerkens¬
wert . Sie gehören jetzt dem Museum auf
dem Kapitol .

Murillo an Spanien zurückgegeben . Als
Resultat der Verhandlungen zwischen der
spanischen und französischen Regierung
ist » eines der berühmten Madonnenbilder
Murillos »Die unbefleckte Empfängnis « in
der spanischen Grenzstadt Port - Bou ange¬
kommen . Das Gemälde wurde von Mar¬
schall Soult während der französischen In¬
vasion geraubt , in einem leeren Geschütz¬
rohr nach Frankreich geschafft und von
ihm an den Louvre für 615 300 Franken ver¬
kauft

r :
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Gott rief *m Nachmittag des 8 . Dezember 1940 , Im 68. Lebent¬

lahr, seinen treuen Priester , unsern Heben Bruder, Schwager und
Onkel , den Hochwürdigen Herrn

Pfarrer Dr . h . c. Ludwig Pinck
Senator der Deutschen Akademie

Ersten Triger des Joseph-Goerres-Prelse«

wt steh hi den Frieden der ewigen Heimat. Sein arbeitsreiches Leben
hn Dienste seiner hl. Kirche and seiner lothringischen Heimat.

HAMBACH, LEMBERG , METZ . BiTSCH , STRASSBURG ,
ST. JOHANN VON BASSEL, FRANKFURT ( Main ),
DARMSTADT, KLINGEN, HOMBURG v. d. HÖHE .

Im Namen der Familie : Leo Pinck , Pfarrer

Das feierliche Requiem findet statt in seiner Pfarrkirche zu
Marnbach/Lothr. am Donnerstag, den 12. Dezember 1940 , vormittags
M Uhr ; anschliessend daran die Beerdigung. 30552

DANKSAGUNG
Fftr dl« vielen Beweise herrtlclw Teil¬

nahme, sowie lör die schönen Kranzspenden ,anläßlich des Begräbnisses unseres lieben
Verstorbenen

Herrn Georg Leininger
Unterabteilungsleiter a. D .
bei der Eisenbahnverwaltung

sprechen wir allen unseren innigsten Dank
sus . Besonders danken wir Herrn Pfarrer
Oskar Müller in Straßbürg -Neudorf , für seine
trostreichen Worte . (9109

Witwe Georg LEIN INGER
und Familie.

r

Gott der Allmächtige hat unseren lieben , unvergeßlichen Bruder ,
Schwager , Onkel und Verwandten

Otto Buchmann
Settenfabrlkamt

Leutnant der Beserre
tn einer Flugieugführerabteilung

Inhaber de* E. K. I und n

nach kurzem , schwerem Krankenlager , im Alter von 48 Jahren , zu sich
gerufen .

Weißenburg , den 9. De*einher IMi

In tiefer Trauer :
Fritz Buehmann , Weißenburg ,
Frau Adolflne Buchmann , Weißenburg ,
Familie Dr . Jur. A. Klein , Zweibrfleken ,
Familie Dr. med . F . Burkard , Pirmasens .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 12. Dezember , vormittags
um 10 Uhr , tob » Trauerhause , Hauptstraße 14, in Weißenburg , aus statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand zu nehmen .

Verschiedene
kleine Anzeigen

Fahrrad mit Torp.
Freitag Morg . am
Alt . Bahnh . gestohl .
Vor Ank . w. gew.
Wiederbr . Belohn .
G. Bäuerle , Kleine
Spitzeng . 4. (9194

Freunden und Bekannten dl« schmerz¬
liche Mitteilung , daß unsere liebe , unvergeß¬
liche Mutter , Schwiegermutter , Schwester ,Tante und Verwandte

Frau Franziska Geng
geb . WILHELM

im Alter ron 74 Jahren, in Mussidan (Dor -
dogne ) verstorben ist . (Ö150

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Familie LATUNER.
Am Donnerstag , den 12. Dezember 1940 ,

findet ein Seelenamt für die Verstorbene in
der St . Aloysiuskirche , in Neudorf , statt .

Aufs, erreg . Neuh . !
S. Höchstv . o . Ris.
N. d . Hans Maurer ,
Stuttg .-B.Cannst .A1

Führer- Bilder, Leih-
Bücherei , Laternen
gasse 8. (9120

GESUCHE
Vertrage (9099
Vervielfältigungen
Hausverwaltungen
Buchhaltungen
fertigt an :
»Getreumittlung *,
Freibürgerstr . 22 .

Ueberaihmi

Kriegsfdiaden -
Anmeldungen

Adr . erfr . « . »197
an die Str . N . N .

Passbilder
Schlossergisse 27

DANKSAGUN*.
Är die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme und für die zahlreichen Kranzspenden
anläßlich des Begräbnisses unseres lieben
unvergeßlichen Verstorbenen (9205

Herrn Fritz Heintz
Kaufmann

sprechen wir auf diesem Wege aflen Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten , sowie
Herrn Pfarrer Brandt für die trostreichen
Worte nnsern innigsten Dank aus .

KÖNIGSHOFEN, den 10. Dezember » 40 .
Römerstraße 95.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Familien HEINTZ und ANSELM.

Jk Norbert und Brigitte haben ein
Brüderchen

Gritty Kappes, geb. Bastian
Werner Kappes

Baden -Baden , den 8. Dezember 1940 ^
Ludwig-Wühelra -Strasse 4 z, Z. Joseflntnholrn

HAGENAU |
Bekanntmachung .

Wegräumung von Schnee und Eis
Es wird daran erinnert , daß nach einer Orts¬

verordnung vom Jahre 1923 die Eigentümer und
Hauptmieter von Gebäulichkeiten verpflichtet
sind , bei eintretendem Schneefall vor ihren
Anwesen den Schnee zusammenzuhäufen und
die Straßenrinnen freizumachen .

Bei Bildung von Glatteis , oder bei festgewor¬
denem Schnee ist die ganze Breite des Bürger¬
steigs sofort mit Sand oder Asche zu bestreuen .

Tritt Tauwetter ein , so ist das Eiä sofort auf¬
zuhauen und vor der Rinne anzuhäufen .

Hagenau , den 6. Dezember 1940.
30553) Der Stadtkommissar :

gez . : Bender .

| BISCHWEILER

Veröffentlichung
Laut Beschluss des unterzeichneten Betriebs¬

führers der »Filature de Laines ä Tricoter de
Bischwiller S . A .<c wird die bisherige Bezeich¬
nung der Firma in : »Elsässische Strickwoll¬
spinnerei A . G . in Bischmeiler « abgeändert .

Zwei Abschriften des Beschlusses wurden am
9 . Dezember beim Landgericht Strassburg , Kam¬
mer für Handelssachen , hinterlegt .

Der Betriebsführer der Elsässischen
Strickwollspinnerei A . G.

3055$) Theodor Laath .

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachang
Anf den för die Zeit vom 18. 11 .—15. 12. 1910

gültigen Bestellschein 1.7 der Eierkarte werden

4 EIER
aufgerufen . Bs werden aasgegeben (90498
ab 10.12.40 auf die Abschnitte 17a und b Je 1 Bi
ab 12.12.40 auf die Abschnitte 17c und d je 1 Ei

Die Abschnitte sind nicht abzutrennen , son¬
dern nur zu entwerten .

Strasburg , den 9. Dezember 1940.
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsafi

Finanz - und Wirtschaftsabteilung
— Ernährung samt B —

Für Ihr*»

Umzug
JHöbeltrmnsport

A- H. GREINER
Antefarntraa « parte

Verarmt i »41 fi . &

Werkzeugmaschinen
und Werkzeuge

neu u. gebraucht,liefert ab Lager
Strassburger Maschinen - u .
Werkzeugvertrieb G.m.b .H.

Grosse Renngass « 16
Fernruf : 264 . 87

AUSSCHREIBUNG
Die Lieferung des Heizmaterials

für die m meiner Verwaltung «teilenden Ge¬
bäude mit Zentralheizung soll vergeben werden .
Angebote , die enthalten müssen :

a ) Arten des Heizmaterials ,
b ) Kosten der Lieferung frei Haus ,
c ) Kosten der Lieferung frei Keller ,

sind bis zum 13 . 12. 40 mit dem Kennwort
»Heizmaterial « in meinem Dienstgebäude , Rup¬
rechtsauer Allee 52 , Zimmer 24 , einzureichen .

Der Chef der Zivilverwaltunj
30564 ) im E 1 s a s 3

Der Generalbevollmächtigte für das volks -
und reichsfeindliche Vermögen ,

L THIEBAULT & R. LUDWIG , Rechtsanwälte
in STRASSBURG , Marktgasse 9, TeL 5028

Widerruf
Die Unterzeichnete Eva HETZEL , Weissturm -

ring Nr . 35 in Strassburg wohnhaft , njmmt hier¬
mit die Mitte November 1940 , in bezng auf
Herrn Albert Schrankenmüller , wohn¬
haft in Strassburg , Gedeckte Brücken 1 , gemach¬
ten Aeusserungen , mit dem Ausdruck des Be¬
dauerns , als unwahr , öffentlich zurück .
30 565) (O . E. HETZEL,

FAMILIEN -ANZEIGEN
sucht man in dea

Strassburger
Neueste Nachrichten

Papierwarenfabrik HUBER Sohn A. G.
Straßburg-Schiltigheim

Gemäß Protokoll vom 6. Dezember 1940 , hat
die Gesellschaft die 67 am 1. Januar 1941 rück¬
zahlbaren durch Hypothek gesicherten Obliga¬
tionen 8 % ausgelost , welche von den 1000 Obli¬
gationen stammen , die durch Beschluß der Ge¬
neralversammlung vom 21 . Dezember 1929 zu
Frs . 980,— ausgegeben worden sind .

Folgende Nummern sind durch das Los ge¬
zogen worden :

3 17 80 63 n 83 120 155
157 179 183 185 195 296 298 309
318 332 333 368 405 413 449 453
464 472 475 494 509 511 521 529
545 552 570 575 588 589 595 615
625 638 660 663 665 692 709 715
718 726 727 730 763 770 792 796
841 850 879 910 913 927 949 953
982 987 999
Diese Obligationen tragen keine Zinsen mehr

ab 1 . Januar 1941 und sind bei Rückzahlung mit
dem Kupon Nr . 23 und folgende vorzulegen . Die
Rückzahlungen erfolgen zum Nennwert an der
Kasse der Gesellschaft oder bei der Straßbur¬
ger Bank in Straßburg .

Einschreibegebühr zur Lehrlingsrolle
der Handwerkskammer

Mit Wirkung vom 1. Dezember 1940 erhebt die
Handwerkskammer Straßburg eine Einschreibe¬
gebühr zur Lehrlingsrolle . Die Gebühr für die
Einschreibung des Lehrlings in die Lehrlings¬
rolle beträgt

3,— RM . für Innungslehrlinge und
6,— RM . für Nichtinnungslehrlinge .

Diese Gebühr , die zu Lasten des Lehrherrn Ist ,
kann in bar bei der Handwerkskammer Straß¬
burg oder auf deren Postscheckkonto Nr . B290
Straßburg einbezahlt werden . Ueberweisungen
sind mit dem Stichwort »Einschreibegebühr zur
Lehrlingsrolle « zu versehen .

Lehrvertragsformulare sind in Zukunft un¬
entgeltlich durch die Handwerkskammer
Straßburg bezw . durch die Kreishandwerker¬
schaften zu beziehe n.

I SAAR -BUCKENHEIM

Öffentliche Zustellung
Die Allgemeine Elsässische Bankgesellschaft ,Filiale Saar -Buckenheim , vertreten durch die

Bevollmächtigten HH . Bagard und Petittkoffer ,
Klägerin , klagt gegen die Societe Anonyme Lai -
teries Reunies Franco -Hollandaise , mit Sitz in
Saar -Buckenheim , vertreten durch den Verwal¬
tungsvorstand H . Otto Weil , z . Zt . ohne be¬
kannten Wohnsitz , Beklagte , für Gegenbuchung
auf Konto nichtbezahlter Wechsel mit dem An¬
trage auf Verurteilung der Beklagten zur Zah¬
lung von 130 000 Franken nebst 6% Zinsen seit
dem 1. Juli 1940 und Kosten des Verfahrens ,und ladet die Beklagte zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das Amtsgericht
zu Saar -Buckenheim , Zimmer Nr . 9 —

auf den 25 . Januar 1941 , um 11 Uhr vor¬
mittags .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird
dieser Auszug der Klage bekannt gemacht

SAAR-BUCKENHEIM , den 26 . November 1940.
Der Gerichtsschreiber beim Amtsgericht ,

Amtlich«

Versteigerungen
Mobiliar-Versteigerung

Am Donnerstag , den 12. Dezember 1940 , nach¬
mittags am 14,30 Uhr , iru Straßburg , im Hause
Finkmattstra &e 12, 1. Stock , versteigere ich frei¬
willig , gegen bar und 20 % Aufgeld :

1 schönes Schlafzimmer Louis XV ,
1 schönes Büfett , Tische , Stühle , Betten ,

Sessel , Ledersofa , Kommode , usw .;
ferner 1 Kinoapparat »Path6 -Baby « mit Trans¬

formator . (30497
Besichtigung ab 13,30 Uhr .
Bruno Wlrth, Gerichtsvollzieher in Straßburx -

Finkmattstraße 12 , Fernruf : 253 .28.

NachlaBversteigerung .
Freitag , den 13 . Dezember , vormittags 9 Uhr ,versteigere ich zu Straßburg , Kaufhausgasse 4,im Versteigerungslokale , die zum Nachlaß der

Witwe Mathias Hage geb . Osterhold , gehörigenMobilien als : (30499
Betten , Schränke , Kommoden , darunter eine
Stil Empire , 1 Sekretär (Empire ) , Tische ,
Nachttische , 1 Speiseschrank , Sofa , Stühle ,
Spiegel , 2 Nähmaschinen (Singer ) , Kleider ,Wäsche , Getüch, , 1 Lederwalze für Schuh¬
macher , 1 Los Leisten , usw .

gegen bar und 20 % Aufgeld .
Theo Knittel , Gerichtsvollzieher

in Straßburg , Kageneckerstraß » 25,
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Aktien - Gesellschaft
für

Boden- u. Kommunal - Kredit
in Elsass und Lothringen

Gesellschaft nach lokalem Recht
Kapital Fr. 12 .000 000.—

STRASSBURG
(Handelsregister Strassburg B 337)

Liste der per 1 . Januar 1941
rückzahlbaren Kommunalschuld¬
verschreibungen n . Pfändbriefe.

Laut dem durch Herrn Notar Ed . MEYER
Jn Straßburg aufgenommenen Protokoll hat am
21 . November 1940 eine Auslosung von Kom¬
munalschuldverschreibungen und Pfandbriefen
dem Tilgungsplan gemäß stattgefunden . Die
unten aufgeführten Nummern sind demgemäß
am 1. Januar 1941 rückzahlbar und hört
deren Verzinsung mit diesem Tage auf .

5% Kommnnalschnldverschreibungen
Perle III , zu Fr . 100« :

250 371 527 535 830 909 997
1199 1349 1350 1372 1384 1456 1700
1841 2164 2822 3083 3127 3323 3478
3763 3765 3885 4482 4718 4767 5443
5451 5532 5734 5806 6209 6278 6413
6844 6914 7200 7336 7393 7499 7684
7754 7789 7935 8040 8125 8189 8737
9170 9182 9430 9835 9841 9842 9862

10408 10501 11659 11986 12581 13043 13944
14197 14198 14274 14292 14717 14773

5 Vz °/o Pfandbriefe -
Serie I . — Infolge teilweiser Rückzahlung der

Emission findet keine Verlosung statt .

5% Pfandbriefe
Serie I . — Die planmäßige Tilgung hat durch

Rückkauf stattgefunden .
Serie n , zu Fr . 500:

1979 2010 2020 2056 2064 2105
2341 2354 2577 2688 2693 2811
2863 3000 3045 3072 3084 3095
3266 3293 3358 3394 3493 3498
3551 3579 3580 3805 3812 3864
4009 4055 4070 4093 4102 4139
4172 4280 4281 4356 4415 4501
Serie Vin . Lit . D . n Fr . S75:
174 197 206 213 218 241
264 292 333 337 353 451
579 658 727 733 846 915

1057 1132 1164 1169 1213 1264
1388 1491 1515 1555 1569 1584
1742 1795 1841 1970 1985
Serie VIII , Lit . E , zu Fr . 250 :

6 , 16 139 217 288 314
325 ' 438 441 516 523 548
617 701 748 790 791 820

1058 1120 1126 1244 1246 1296
1331 1522 1537 1563 1688 1753
1787 1812 1820 1868 1998
Serie VIII , Ut . F , zu Fr . 625«:

60 134 162 178
Serie VIII , Lit . G , zu Fr . 125:

79 135 176 193 280 304
373 568 571 716 798 827
866 922 926 940 951

Serie X , Lit . A , zu Fr . 2500 :
25 106 116 269 539 562

Serie X , Lit . B , zu Fr . 1250 :
38 197 573 654 823 8J7

1032 1098 1100 1221 1242 1305

22294471
2850 I 4604
3108 | 4777
3515 f4895

1 9 163 243 313 357 594
821 640 693 857 1041 1109 1279

1484 1518 1569 1688 1875 1906 1921
2183 2204 2252 2583 2657 2725 2777
2876 3043 3065 3209 3704 3768 3854
3922 3923 4015 4037 4056 4120 4252
4455 4459 4740 4778 4868 4882 4924
4975 5107 5198 5213 5375 5430 5539
5555 5629 5713 5893 5935 6095 6191
6202 6222 6310 6455 6480 6619 6697
6757 6770 6942 7003 7143 7184 7293
7344 7347 7519 7596 7597 7611 7674
7775 7776 7903 7932 8369 8411 8412
8422 8539 8624 8715 8780 8928 8984
9019 9519 9559 9584

'
9586 9617 9711

9785 9818 9830 9831 9835 9958

iVz '/o Pfandbriefe
Serie I , Lit . A , zu Fr . 1000:
273 475 570 1020 1328 1451 1453

1503 1785 1794 1848 2005 2019 2183
2281 2439
Serie L Lit . B , zu Fr . 50«:

12 314 371 591 618 679 719
735 863 1103 1207 1312 1544 1609

1610 1721 1794 1989 2742 2963 2987
3071 3471 3493 3685 3999 4246 4306
4412 4484 4599 4601

1% Pfandbriefe
Serie VI , Lit . A , zu Fr . 2500:

22 124 127 150 157
310 334 345 382 479
650 735 811 883 1008

1223 1233 1278 1282 1299
1377 1445
Serie VI , Lit . B , zu Fr . 1250:

189
481

1086
1331

Serie
22

191
424
938

1189
1521

VI , Lit . D , zu Fr . 375:
33 54 61 89 115

195 196 209 226 229
514 522 590 636 679
955 969 995 1011 1067

1225 1296 1333 1372 1382
1628 1658 1660 1799 1952

Serie XII , Lit . D, zu Fr . 375 :

307
608

1099
1338

144 147 167 213 245 282 337
408 632 663 784 819 863 924
925 929 996 1021 1028 1082 1116

1223 1229 1233 1271 1294 1301 1311
1419 1431 1442 1476 1635 1650 1705
1876 1925 2000 2026 2051 2067 2153
2178 * 2252 2336 2481 2488 2493 2589
2621 2638 2640 2645 2646 2672 2735
2779 2793 2798 2814
Serie VI , Lit C , zu Fr . 625:

54 64 68 186 208 263 332
352 370 376 392 416 526 547
555 595 609 660 825 839 854

1016 1021 1030 1038 1072 1162 1250
1427 1448 1489 1533 1551 1631 1668
1687 1694 1772 1794 1806 1807 1831
1899 1916 1971 1993 2010 2052 2068
2090 2123 2145 2170 2188 2249 2300
2518 2527 2548 2612 2614 2660 2684
2702 2798 2822 2835 2875 3007 3149
3248 3287 3390 3418 3430 3434 3563
3612 3726 3745 3807 3927 3983 3999
4026 4051 4318 4347 4348 4369 4499
4525 4537 4644 4675 4695 4709 4800
4806 4815 4832 4882 5002 5089 5090
5108 5256 5288 5291 5367 5372 5374
5482 5614 5769 5830 5872 5886 5894
5946

Serie XII , Lit . O , zu Fr . 125 :
66

Serie
1

Serie
503

1058
1412
1784
Serie

29
579

1192
1824

146
250
633

1139I2959

Serie
89

635
Serie

140
683

Serie
110

Serie
31

Serie
2

171
258
381
561
661
819
930

1156
1339
1474
1592
1814
1960
2205
2361
2528
2708
2854

XIV , Lit . D , zu Fr . 375 :
154 279 367 488
704 735

XIV , Lit . E , zu Fr . 250 :
204 326 374 516

XIV , Lit . F , zu Fr . 6 250 :
123

XIV , Lit . G ., zu Fr . 125 :
70 136

3V2 % Pfandbriefe
n , Lit . A , zu Fr . 1250:

551

663

1439

Serie VI , Lit . E , zu Fr . 250:
23 39 84 230 234 262 263

313 349 354 394 421 447 483
520 546 566 602 755 817 828
897 914 927 963 968 987 1060

1093 1108 1148 1194 1309 1439 1495
1520 1668 1719 1747 1795 1903
Serie VIII , Lit . A , zu Fr . 2500 :

9 43 70 86 104 156 213
214 222 278 421 422 452 506
513 551 657 840 870 873 999

1192 1219 1249 1265 1300
Serie VIII , Lit . B , zu Fr . 1250 :

32841 57 111 198 296 317
433 467 492 594 619 629 630
653 748 767 779 784 809 347
906 930 1040 1046 1110 1129 1288

1306 1409 1414 1461 1466 1467 1473
1613 1643 1631 . 1782 1896 1964 2027
2049 2051 2183 2187 2206 2211 2311
2353 2374 2389 2404 2413 2442 2490
2544 2765 2870
Serie VIII , Lit . C . zu Fr . 625 :

12 96 119 135 202 234 248
397 503 583 593 602 809 963

1033 1014 1139 1167 1183 1200 1220
1230 1243 1293 1379 1487 1513 1537
1547 1569 1600 1646 1663 1672 1674
1675 1696 1818 1848 1863 1866 1879

3109
3255
3463
Serie

7
210
344
461
571
647
830
981

1148
1351
1496
1701
1766
1968
2163
2337
2601
2699
2809
2925
3006
3210
3369
3587
3736
3940
4065
4324

49
194
267
421
566
725
849

1006
1158
1347
1505
1673
1831
2011
2271
2385
2584
2710
2874
2972
3112
3343
3478

II , Lit .
22

218
366
463
580
650
854
986

1151
1355
1505
1703
1782
1981
2177
2356
2622
2726
2811
2946
3009
3287
3382
3604
3769
3949
4112
4325

55
195
271
471
581
738
890

1084
1161
1360
1509
1703
1851
2034
2272
2407
2585
2720
2908
2998
3182
3369
3484
B , zu

36
254
370
473
590
666
836
992

1190
1364
1510
1704
1792
1984
2223
2366
2625
2765
2813
2956
3070
3306
3418
3612
3801
3984
4168
4341

3909
4170
4593

246
481

1056
1272
1633

821
602

1003
1304
1769

S44
844

953
1361

1400 1480 1519 1567
Serie X , Lit C , zu Fr . 625 :

9 73 75 161 202 285 308
398 499 571 624 736 742 760
885 940 1191 1210 1331 1405 1427

1460 1511 1557 1573 1593 1639 1737
2060 2242 2482
Serie X , Lit D , zu Fr 275:

6 155 199 234 362 429 554
565

Serie X , Lit . E, zu Fr . 25«•
5 15 29 186 210 227 242

548
Serie X , Lit . F , zu Fr . 6250 :

35
Serie X , Lit . G , zu Fr . 125:

22 115
Serie XII , Ltt . A , zu Fr . 2500 :

62 100 143 270
Serie XIL Ltt . B , zu Fr . 125«:

99 100 142 179 186 349 451
525 564 657 853 924 967 978

1068 1111 1214 1233 1238 1261 1377
1490 1515 1797 1952 1961 2020 2083
2094
Serie Xfl , Lit . C, su Fr . 625 :

48 52 90 104 138 139 160
190 205 258 447 474 540 576
610 743 755 907 1116 1159 1264

1340 1356 1377 1419 1556 1623 1627
1628 1674 1741 1775 1797 1967 2003
2079 2116

5039
531«
5461
5636
5734
5798
5946
6094
6202
6338
6611
6841

?927
141

7295
7429
7604
7703
7835
8086
8188
8332
8563
8670
8768
8894

4479
4656
4792
4898
5057
5334
5466
5645
5735
5811
5947
6119
6227
6380
6624
6855
6949
7160
7304
7497
7612
7718
7859
8103
8204
8355
8565
8686
8783
8971

69 93 120 138 228 29« 428
586 598 686 688 790 942

Serie XII , Lit . E , zu Fr . 250 :
76 92 131 140 199 494 568

589 595 655 775 791
Serie XII , Lit . F, zu Fr . 6 250 ;

47

106 161 277 378
XIV , Lit . A zu Fr . 2 500 :

55 153 307 397 479 496
XIV , Lit . B, zu Fr . 1 250 :

647 663 700 924 1000 1005
1104 1124 1216 1230 1246 1400
1436 1472 1551 1629 1638 1723
1793

XIV , Lit . C, zu Fr . 625 :
62 113 145 303 304 363

599 684 740 854 979 1068
1276 1296 1346 1468 1536 1819
1848 1910 1934 1994 2030 2082

Serie II , Lit .
1 26

161
210
309
390
725
848

1093
1205
1536
1648
1738
1899

168
228
315
395
730
862

1130
1328
1557
1658
1760
1914

Serie n , Lit .
43

239
413
620
773
822
909

1076
1387
1513
1620
1746
1905

78
270
503
623
776
869
936

1134
1393
1551
1671
1763
1918

4489 4502 4564 4573 4574
4662 4672 4714 4729 4754
4800 4805 4812 4853 4883
4904 4916 4956 5013 5036
5068 5088 5151 5289 5299
5388 5393 5400 5433 5439
5485 5496 5540 5541 5592
5646 5651 5665 5669 5690
5750 5755 5767 5777 5779
5818 5820 5840 5850 5921
6016 6022 6060 6085 6087
6129 6169 6180 6194 620O
6240 6246 6264 6294 6305
6433 6438 6492 6493 6534
6704 6746 6755 6758 6830
6858 6892 6893 6897 6908
7020 7022 7080 7088 7137
7195 7206 7210 7249 7254
7336 7356 7372 7393 7407
7514 7524 7544 7589 7602
7617 7622 7644 7653 7661
7762 7778 7779 7806 7808
7873 7967 7969 8007 8018
8107 8109 8121 8149 8184
8209 8274 8299 8320 8331
8356 8466 8492 8510 8527
8619 8633 8634 8640 8650
8691 8696 8761 8762 8765
8809 8825 8847 8848 8869
8995 8997
C, zu Fr . 375s

48 52 55 90 94
173 176 178 195 205
233 264 280 288 304
324 353 363 377 380
560 657 668 705 712
731 789 798 805 812
897 928 929 958 995

1134 1152 1175 1196 1202
1379 1433 1449 1523 1527
1566 1588 1607 1609 1635
1674 1679 1694 1700 1726
1763 1771 1835 1859 1897
1930 1956 1962 1968

D , zu Fr . 250 :
80 164 191 204 209

305 339 382 393 395
523 563 588 611 613
678 708 733 740 771
779 • 789 797 801 819
870 890 892 895 904
950 977 984 1023 1056

1181 1220 1227 1285 1297
1413 1443 1451 1456 1506
1558 1591 1598 1599 1604
1694 1698 1713 1727 1739
1775 1844 1857 1882 1903
1925 1929 1964 1994

Serie II , Lit . E , zu Fr . 2 500:
97

216
383

Serie III , Lit . A , zu Fr . t 500:

27 33 91
170 201 203
349 350 372
496

104 115 165
254 271 295
406 433 492

596

680

76 135 143 146
198 212 217 253
290 295 300 311
502 504 513 560
593 608 634 641
783 795 798 811
899 904 920 922

1090 1109 1139 1142
1226 1227 1232 1286
1403 1407 1417 1419
1552 1554 1580 1585
1742 1783 1786 1804
1861 1896 1924 1953
2056 2057 2146 2158
2276 2320 2343 2351
2434 2454 2500 2508
2636 2686 2704 2707
2772 2776 2781 2804
2916 2923 2939 2940
3005 3038 3084 3107
3210 3217 3237 3243
3382 3384 3414 3415

Fr . 625 :
58 89 92 160

277 288 304 332
380 393 425 449
490 529 541 545
613 630 634 642
759 771 778 785
861 947 955 356

1008 1020 1033 1109
1206 1260 1282 1299
1396 1424 1474 1481
1512 1518 1521 1571
1716 1721 1723 1728
1899 1926 1949 1956
1988 1999 2087 2144
2235 2271 2281 2291
2372 2418 2471 2501
2627 2671 2685 2698
2774 2780 2795 2802
2826 2862 2896 2910
2969 2974 2990 2996
3074 3087 3110 3159
3324 3342 3345 3367
3447 3453 3464 3480
3654 3688 3693 3720
3834 3838 3870 3878
3992 4037 4060 4064
4167 4196 4275 4323
4345 4364 4366 4413

16 24 28 32 .42 98 99
100 111 129 146 206 214 225
266 303 309 324 336 356 358
361 390 414 422 446 513 519
534 545 569 593 600 631 673
703 722 812 816 819 857 867
872 890 915 916 950 953 956
963 966 971 1018 1019 1122 1135

1175 1179 1212 1249 1287 1331 1384
1388 1405 1412 1474 1525 1528 1551
1582 1586 1591 1592 1595 1601 1671
1675 1682 1686 1750 1772 1829 1849
1861 1870 1924 1946 1995
Serie III , Lit B , zu Fr . 1 250:

5 8 16 20 57 72 111
122 124 154 169 171 182 261
263 322 341 381 416 455 469
487 491 509 525 533 535 537
544 558 586 594 601 603 610
614 615 621 622 643 664 756
783 799 801 806 816 831 841
843 873 881 893 898 918 939
945 952 954 965 1007 1010 1031

1052 1067 1092 1097 1100 1102 1107
1115 1116 1121 1144 1165 1167 1178
1186 1200 1213 1224 1243 1248 1253
1272 1279 1291 1297 1303 1316 1357
1358 1363 1393 1394 1426 1439 1448
1461 1468 1470 1538 1574 1660 1712
1769 1784 1830 1854 1865 1884 1889
1901 1927 1988 1995 2004 2007 2009
2033 2038 2043 2049 2147 2184 2186
2219 2244 2250 2279 2303 2324 2333
2340 2343 2352 2394 2416 2418 2425
2428 2430 2433 2448 2479 2532 2575
2645 2664 2704 2733 2740 2786 2796
2809 2829 2834 2835 2858 2866 2878
2888 2890 2901 2908 2967 2971 2976
2980 3015 3043 3077 3116 3159 3200
3216 3250 3328 3375 3380^ 3389 3391
3400 3413 3555 3620 3627 3651 3675
3676 3738 3781 3860 3880 3901 3914
3915 3919 3930 3935 3939 3948 4006
4015 4044 4108 4113 4119 4147 4168
4205 4210 4249 4258 4269 4347 4378
4387 4429 4464 4474 4585 4587 4599
4678 4687 4746 4768 4785 4790 4874
4888 4890 4942 4950 4965 4969 5008
5009 5026 5032 5051 5052 5078 5092
5135 5162 5166 5198 5227 5229 5245
5275 5291 5300 5439 5446 5474 5488
5523 5533 5599 5602 5619 5632 5649
5708 5727 5814 5834 5868 5918 6046
6052 6054 6056 6061 6074 6093 6107
6136 6150 6262 6270 6291 6308 6329
6422 6437 6464 6475 6484 6491 6494
6510 6546 6603 6604 6617 6688 6701
6708 6709 6739 6747 6768 6789 6842
6855 6861
Serie in Lit . C , zu Fr . 625 :

21 30 63 91 U1 155 217
218 234 247 278 286 305 311
384 457 - 459 546 549 551 581
614 622 623 632 639 649 650
700 704 776 796 831 851 858
861 884 889 929 985 1036 1048

1113 1125 1126 1136 1158 1170 1198
1200 1202 1327 1364 1372 1374 1436
1452 1456 1471 1493 1495 1498 1499
1520 1560 1591 1602 1619 1631 1639
1651 1677 1747 1764 1799 1810 1872
1877 1899 1900 1918 1944 1989 2002
2070 2078 2099 2127 2153 2158 2167
2175 2189 2200 2224 2282 2284 2299
2327 2331 2360 2371 2380 2390 2401
2411 2428 2433 2435 2448 2452 2482
2478 2496 2507 2524 2525 2583 2631
2333 2677 2713 2740 2784 2788 2789
2855 2875 2882 2911 2946 2987 2969
2985 3012 3037 3052 3056 3088 3089
3090 3095 3099 3123 3130 3137 3143
3163 3178 3192 3208 3244 3259 3316
3385 3440 3452 3495 3578 3590 3608
3760 3786 3822 3835 3856 3858 3929
3963 3980 4014 4016 4040 4056 4075
4176 4179 4191 4214 4253 4254 4263
4265 4289 4298 4334 4350 4376 4441
4447 4471 4491 4500 4512 4536 4566
4575 4596 4669 4683 4696 4730 4736
4900 4918 4978 4980 4983 4986 4988
4994 5051 5052 5065 5066 5084 5095
5099 5100 5213 5250 5286 5306 5349

5368 5378 5388
5517 5532 5546
5695 5725 5768
5792 5842 5858
5928 5960 5963
6029 6033 6167
6313 6343 6347
6428 6433 6450
6547 6557 6610
6767 6788 6847
7020 7030 7035
7103 7122 7142
7211 7220 7222
7386 7388 7437
7546 7566 7589
7790 7792 7810
7839 7842 7844
7956 7969 8007'
8134 8145 8167
8376 8379 8450
8492 8493 8510
8627 8661 8677
8838 8840 8863
8933 8961 8967
9106 9123 9146
9269 9298 9299
9387 9430 9463
9574 9600 9617
9727 9806 9809
9920 9935 9972

10045 10059 10124
10264 10285 10333
10503 10550 10590
10650 10662 10707
10826 10838 10845
10929 10953 10972
11109 11116 11121
11262 11281 11315
11409 11412 11417
11538 11543 11557
11670 11672 11680
11769 11780 11785
11811 11823 11843
11900 11943 11958
12191 12255 12274
12429 12490 12494
12564 12570 12575
12744 12749 12750
12834 12837 12871
12966 13001 13030
13105 13156 13160
13211 13212 13220
13273 13298 13310
13435 13451 13490
13628 13641 13663
13765 13802 13813
13882 13937 13972

Serie III , Lit . D , zu

5428
5560
5769
5895
5981
6189
6358
6490
6633
6853
7037
7152
7249
7446
7593
7812
7863
8014
8261
8459
8579
8679
8878
9023
9157
9306
9485
9630
9819
9983

10136
10341
10598
10735
10866
10976
11190
11340
11427
11605
11703
11794
11848
12001
12356
12527
12587
12759
12903
13043
13171
13222
13343
13526
13664
13816

5445
5571
5787
5914
5986
6199
6365
6502
6643
6866
7057
7170
7289
7463
7611
7820
7887
8081
8266
8471
8589
8706
8895
9026
9161
9356
9492
9651
9856
9987

10137
10372
10605
10788

10988
11231
11378
11431
11613
11724
11803
11859
12007
12410
12538
12588
12768
12904
13082
13173
13224
13378
13536
13695
13855

5491
5597
5788
5922
5992
6266
6373
6508
6724
6886
7079
7189
7290
7474
7625
7824
7898
8098
8319
8483
8603
8754
8915
9079
9196
9359
9540
9681
9874

10032
10154
10377
10644
10798
10875
11097
11245
11386
11464
11616
11725
11808
11862
12097
12413
12546
12687
12791
12907
13084
13177
13235
13393
13543
13733
13871

17
132
288
444
597
700
797
919

1152
1392
1526
1755
1992
2140
2276
2416
2533
2656
2855
2984
3148
3243
3416
3629
3746
3926

Serie
8

115
285
481
599
892

1181
1412

2302
2409
2658
2802

3976
Serie

29
166
396
687

Serie VIII , Lit . B , zu Ff . 1 250 :
33

270
549
732

1046
1523
1736
1946
2131
2446

105
622
959

1165

VIII ,
259
649
964

1261
1586
1918
2050
2243
2596
2761
3152
3347
3603
3879
4002
4356
4579
4755
4949
5171
5341

Lit . C,
292
740
974

1287
1642
1930
2067
2279
2607
2950
3170
3399
3722
3911
4037
4439
4642
4761
4987
5204
5361

zu Fr , 625 :

5499

5614
5789
5925
6000
6311
6427
6520
6726
6949
7082
7190
7376
7507
7750
7829
7913
8107
8360
8485
8605
8796
8930
9104
9214
9382
9548
9707
9879

10044
10240
10461
10649
10822
10922
11106
11255
11397
11519
11617
11738
11810
11867
12140
12417
12560
12691
12814
12941
13101
13183
13241
13406
13579
13736
13880

33 43 45 59 77 106176 192 229 242 244 260364 366 395 396 420 427456 467 469 486 541 580606 625 646 657 684 697701 704 710 737 771 794808 868 884 886 894 899
959 987 1030 1046 1122 11291186 1188 1247 1269 1310 13741395 1399 1443 1481 1497 1517

1550 1606 1612 1629 1645 1679
1797 1798 1807 1827 1886 1892
2004 2025 2081 2094 2104 2136
2148 2160 2161 2196 2217 2241
2295 2297 2324 2330 2395 2412
2432 2433 2452 2494 2519 2529
2535 2573 2582 2594 2613 2625
2075 2709 2727 2732 2799 2814
2863 2898 2899 2935 2954 2977
2992 3017 3024 3033 3066 3143
3152 3173 3194 3198 3209 3229
3263 3314 3337 3361 3373 3390
3437 3444 3462 3463 3507 3574
3673 3690 3698 3706 3722 3728
3806 3812 3839 3884 3908 3912

III , Lit ;. E , zu Fr . 250 :
42 48 52 53 93 101

131 168 203 254 278 281
330 386 405 439 442 472
493 499 557 572 590 597
604 647 702 772 797 878
905 973 980 1034 1091 1133

1189 1206 1239 1240 1281 1404
1418 1455 1463 1499 1518 1560
1635 1664 1686 1696 1702 1707
1739 1755 1769 1783 1803 1860
1871 1924 1942 1952 1980 1990
2038 2040 2068 2087 2102 2127
2142 2166 2192 2204 2231 2292
2312 2314 2319 2328 2361 2388
2435 2474 2498 2502 2563 2564
2691 2695 2742 2758 2765 2770
2821 2825 2828 2838 2852 2857
2893 2894 2922 2925 2940 2962
3006 3010 3053 3057 3962 3101
3125 3132 3159 3163 3180 3209
3288 3319 3359 3378 3409 3428
3457 3463 3481 3528 3530 3590
3632 3657 3706 3711 3712 3742
S773 3775 3843 3852 3862 3885
3945 3952 3960 3970 3974 3975

VIII , Lit . A , su Fr . 2 500 :
38 44 73 78 87 136

213 227 261 286 298 341
405 513 527 633 664 685
728 791 868 946 951 981

44 92 152 195 211 235
382 400 416 458 466 472
560 576 594 628 698 719
750 774 790 793 843 906

1225 1334 1335 1435 1438 1440
1547 1552 1596 1614 1695 1708
1789 1816 1846 1889 1893 1913
1992 2044 2046 2058 2110 2118
2288 2352 2353 2377 2390 2421
2449 2487 2489 2502 2508 2539
2573 2589 2691 2714 2717 2729
2903 2909 2976 3028 3031 3047
3314 3344 3370 3386 3405 3518
3562 3584 3590 3598 3618 3619
3711 3797 3863 3865 3892 3903
3916 3934 3990 3999

293 370 412 477
785 829/ 919 921

1019 1026 1074 1141
1299 1355 1391 , 1417
1721 1742 1750 1848
1943 1991 1992 2030
2130 2193 2194 2215
2281 2388 2498 257S
2636 2637 2640 2662
2960 3001 3005 305G
3178 3224 3266 3286
3423 3475 3510 35 U
3740 3817 3830 383S
3915 3926 3940 397t
4066 4084 4106 4224
4474 4480 4487 4524
4680 4676 4679 472e
4786 4861 4902 4915
5034 5050 5134 5146
5207 5234 5294 530t
5385 5418 5441 5492
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5498 5511 5512 5562 5566 5573 5601
5639 5692 5702 5712 5778 5846 5856
5966 5979 5990
Serie VIII , Lit . D . zu Fr . 375:

5 11 14 46 59 70 106
201 222 272 354 436 509 520
550 577 580 641 658 680 722
836 855 870 874 901 927 1060

1066 1087 1166 1190 1274 1311 1313
1356 1367 1370 1381 1514 1519 1565
1602 1617 1622 1635 1666 1677 1707
1756 1804 1849 1972 1992
Serie VIII , Lit . E , zu Fr . 250 :

13 18 30 70 73 88 89
146 187 206 249 265 334 361
374 387 403 432 520 565 660
760 794 862 904 921 923 932

1161 1180 1187 1215 1224 1231 1261
1271 1303 1339 1345 1364 1418 1421
1437 1508 1529 1561 1568 1576 1585
1592 1618 1621 1641 1650 1691 1698
Serie IX , Lit A , zu Fr . 2 500 :

36 44 52 85 108 186 249
263 340 423 424 435 462 497
515 598 633 635 643 650 668
684 774 795 830 998 1064 1177

1212 1222 1230 1234 1275 1299 1320
1361 1372 1393 1414 1472 1490 1505
1521 1557 1624 1629 1742 1767 1777
1806 1841 1890 1914 1915 1977 1998
Serie IX , Lit B , zu Fr . 1 250 :

38 44 73 151 223 240 366
417 465 487 514 530 556 601
665 743 859 879 921 947 949
968 980 1130 1132 1160 1183 1187

1190 1250 1263 1443 1455 1492 1493
1513 1555 1596 1604 1610 1635 1653
1720 1777 1799 1835 1887 1906 1915
1990 2006 2031 2101 2146 2147 2165
2174 2188 2288 2304 2320 2350 2383
2442 2450 2494 2515 2529 2607 2613
2614 2643 2658 2697 2720 2818 2853
3012 3035 3109 3151 3178 3255 3268
3335 3357 3394 3438 3477 3501 3507
3538 3609 3633 3651 3655 3656 3663
3719 3739 3775 3789 3795 3820 3827
3850 3870 3877 3951 3985 4033 4037
4041 4153 4198 4247 4285 4317 4366
4422 4473 4518 4520 4538 4584 4587
4599 4626 4664 4666 4694 4801 4876
4904 4934 4952 4987 4992 5068 5202
5232 5236 5246 5262 5281 5289 5302
5388 5488 5521 5528 5533 5541 5583
5644 5663 5665 5684 5827 5845 5880
5901 5910 5911 5921 5931 5996
Serie IX , Lit C , zu Fr . 625 ;

164 228 269 272 287 325 326
349 511 520 529 534 568 602
620 629 653 739 751 777 792
897 938 949 963 966 985 1007

1027 1052 1060 1062 1076 1078 1079
1124 1141 1163 1169 1186 1213 1267
1274 1337 1433 1600 1686 1711 1785
1802 1944 1953 2046 2058 2076 2089
2099 2150 2188 2202 2206 2283 2308
2332 2340 2393 2464 2521 2532 2551
2593 2601 2615 2617 2741 2746 2825
2836 2894 2913 2936 2939 2968 2988
2989 3001 3094 3144 3153 3182 3199
3215 3234 3249 3288 3467 3482 3538
3638 3645 3683 3738 3759 3779 3813
3816 3830 3843 3857 3978 4002 4072
4109 4218 4339 4394 4397 4406 4470
4472 4571 4581 4618 4645 4666 4688
4722 4811 4851 4912 5007 5072 5093
5163 5182 5184 5207 5213 5241 5257
5263 5281 5284 5309 5311 5320 5344
5390 5401 5404 5418 5457 5464 5703
5747 5761 5802 5805 5896 5910 6011
6089 6130 6159 6176 6203 6238 6300
6339 6363 6400 6411 6456 6460 6539
6614 6625 6670 6706 6741 6774 6795
6798 6839 6853 6923 6939 6965 6995
7012 7031 7043 7062 7140 7202 7213
7255 7256 7275 7315 7325 7326 7332
7423 7431 7442 7479 7539 7593 7699
7722 7743 7800 7814 7856 7876 7910
7923 7977 7986 7990 8013 8137 8138
8144 8158 8187 8253 8254 8346 8351
8354 8374 8392 8413 8438 8478 8486
8492 8494 8513 8565 8570 8626 8814
8848 8877 8905 8950 8978 9089 9096
9180 9203 9214 9230 9279 9286 9292
9327 9350 9400 9476 9486 9494 9505
9598 9651 9665 9678 9773 9814 9844
9855 9856 9858 9906 9929 9937 9940

10050 10063 10069 10093 10125 10135 10180
10232 10239 10292 10404 10421 10433 10472
10494 10555 10557 10593 10626 10693 10714
10775 10839 10859 10892 10927 10939 10968
11021 11073 11092 11121 11126 11158 11241
11260 11276 11304 11348 11440 11506 11530
11546 11557 11610 11618 11639 11800 11847
11850 11861 11902 11934 11938
Serie IX . Lit . D . zu Fr . 375 :

23 I
271

Serie
29

190
352
592
930

1270
1591
1770

Serie
100
504
806

1012

156
292

X , Lit .
37

191
395
611

1026
1307
1640

201 212
352 359

A , zu Fr . 2500 :
38

200
400
701

1065
1340
1661

218

179 199 337 435 535 562 617
649 656 708 711 730 745 772
775 779 796 835 888 923 950
974 979 982 1021 1043 1072 1095

1100 1160 1167 1237 1248 1305 1318
1320 1394 1422 1457 1462 1543 1550
1565 1680 1711 1751 1759 1769 1811
1836 1841 1915 2023 2095 2098 2101
2111 2131 2160 2167 2176 2297 2302
2309 2319 2321 2369 2389 2453 2477
2488 2503 2566 2591 2629 2668 2709
2725 2767 2775 2820 2947 3015 3027
3108 3115 3122 3145 3182 3234 3313
3342 3365 3373 3391 3419 3525 3534
3537 3564 3597 3624 3642 3703 3743
3757 3775 3884 3937 3939

Serie IX , Lit . E , zu Fr . 250 :
19110 46 73 84 119 151

257 345 360 418 425 430 435
478 487 497 502 564 651 667
751 755 772 784 793 801 867
876 891 923 927 952 1036 1048

1120 1139 1235 1253 1294 1297 1298
1336 1369 1443 1491 1493 1602 1643
1720 1771 1847 1889 1972 1975 1980
2030 2051 2075 2086 2152 2201 2273
2327 2361 2416 2516 2579 2608 2620
2627 2645 2656 2663 2681 2705 2823
2845 2870 2872 2912 2914 2917 2922
2954 3136 3143 3250 3274 3335 3340
3341 3369 3383 3492 3590 3612 3663
3697 3725 3733 3737 3746 3802 3823
3880 3910 3945 3968 3989 3997

Serie IX , Lit . F , zu Fr . 6250 :
219 247

1259
1664
200«
2315
2645
2794
3046
3214
3499
3931
4284
4379
4753
4996
5266
5434
5563
5890

Serie
9

266
709

1350
1495
J755
2001
2281
2617
2800
3236
3433
4071
4329
4664
5081
5325
5474
5641
«056
6410
6652
6898
7074
7305
7633
7780
8065
8336
8662
8874
9350
9477
9663
9888

10051
10222
10635
10824
Serie

20
509
943

1228
1476
1770
2052
2204
2422
2640
3028
3320
3484
3841

Serie
72

410
623

1018
1376
1812
2075
2291
2489
2704
2964
3217
3449
3*734
3982

Serie
45

276
Serie

71
Serie

1
Serie

79
442

Serie
69

426
Serie

64
344

Serie
70

Serie
50

1459 1471 1574 1583 1624 1647
1733 1805 1887 1913 1946 1955
2012 2013 2076 2176 2204 2307
2319 2346 2394 2399 2421 2498
2693 2696 2736 2770 2773 2775
2934 2969 2979 3019 3022 3041
3050 3119 3130 3142 3170 3190
3216 3238 3264 3335 3415 3460
3561 3589 3603 3764 3806 3921
3938 3945 3952 4018 4231 4244
4338 4343 4355 4356 4367 4373
4400 4426 4531 4596 4611 4732
4777 4786 4798 4830 4952 4994
5068 5076 5089 5198 5225 5242
5294 5299 5336 5367 5403 5433
5443 5495 5511 5530 5551 5556
5580 5609 5690 5735 5790 5873
5977

X , Lit . C , EU Fr . 625:
60 101 126 155 180 255

267 274 474 491 513 525
776 802 816 1202 1281 1307

1360 1370 1382 1425 1442 1444
1548 1600 1660 1688 1705 1732
1799 1839 1853 1892 1907 1989
2040 2054 2066 2079 2087 2184
2315 2345 2349 2438 2439 2599
2626 2628 / 2631 2696 2701 2711
2941 2972 ' 2980 3002 3041 3179
3250 3257 3275 3306 3375 3417
3449 3474 3772 3793 3808 3918
4180 4206 4216 4256 4304 4313
4336 4378 4519 4542 4644 4653
4691 4694 4725 4726 4776 4865
5151 5169 5223 5232 5258 5268
5343 5395 5420 5427 5434 5462
5478 5494 5498 5522 5537 5589
5687 5704 5745 5784 5787 5803
6066 8105 6110 6237 6314 6343
6416 6420 6435 6550 6566 6645
6680 6702 6724 6801 6835 6894
6917 6928 6950 6955 6982 7073
7109 7137 7207 7209 7238 7290
7366 7379 7382 7435 7518 7589
7645 7646 7651 7688 7739 7764
7868 7916 7936 7995 8018 8021
8111 8119 8228 8240 8256 8329
8387 8511 8552 8553 8657 8661
8676 8714 8756 8805 8831 8856
8880 8901 8985 9032 9087 9121
9357 9391 9412 9423 9425 9462
9530 9549 9592 9617 9623 9642
9677 9685 9709 9740 9791 9831
9906 9921 9934 9969 10021 10046

10085 10089 10136 10142 10154 10198
10242 10252 10438 10479 10565 10603
10675 10680 10706 10736 10748 10766
10832 10876 10906 10917 10927 10975

X , Lit . D, zu Fr . 375
76 167 214 256 374 408

527 673 700 722 787 794
964 1041 1059 1078 1184 1216

1245 1271 1300 1315 1317 1446
1554 1664 1676 1718 1733 1745
18 .32 1850 1928 1946 1984 2016
2062 2079 2093 2114 2136 2159
2301 2356 2367 2373 2390 2403
2442 2452 2495 2512 2533 2606
2748 2845 2851 2941 2961 2998
3040 3077 3155 3183 3277 3318
3337 3341 3376 3415 3479 3480
3549 3649 3748 3772 3794 3835
3843 3860 3894 3926 3946 3960

X , Lit . E , zu Fr . 250 :
196 241 246 338 363 389
411 413 417 461 541 549
654 655 753 827 926 989

1104 1167 1189 1227 1330 1362
1394 1450 1551 1634 1689 1791
1838 1847 1948 1953 1991 1995
2116 2171 2193 2203 2253 2263
2309 2315 2345 2447 2448 2461
2502 2586 2607 2639 2692 2700
2716 2786 2788 2887 2894 2920
3004 3045 3079 3094 3096 3119
3234 3292 3320 3345 3402 3434
3513 3527 3568 3576 3588 3661
3741 3755 3787 3811 3830 3948
3987

X , Lit . F , zu Fr . 6250
109 133 161 214 216 239
308 311 364 465

XI , LH . A , zu Fr . 2500 :
161 184

XI , Lit . B , zu Fr . 1250 :
32

XI , Lit . C , zu Fr . 625:
231 238 254 305 330 334
520 538

XI , Lit . D , zu Fr . 375
104 181 199 230 358 374
435 525 651

XI , Lit . E, su Fr . 250
74 145 169 194 273 296

370 628 661 675
XI , Lit . F , EU Fr . 6250 :

XI , Lit . G , EU Fr . 125
58 65 81 117

Verzeichnis
der in früheren Ziehungen ausgelosten und bis
zum 22 . November 1940 noch nicht zur Rück¬
zahlung gelangten Kommunalschuldverschrei¬
bungen und Pfandbriefe unserer Gesellschaft .

Dieselben sind rückzahlbar seit dem 1 . Januar
des in Klammern bezeichneten Jahres .

5% Kommunalschuldverschreibungen
5 % Ser . in , zu Fr . 1 000,— : (1939 ) 8925 (1940 ) 349

2882 2914 312S 3276 38S9 5487 5564 5660
6129 6358 6395 6658 6675 6911 6943 6943
8669 8675 9011 9157 9560 10182 11748 12352

12675 12735 13694

5% Pfandbriefe
5 % Ser . I , Lit . A . zu Fr . 1 100, — : (1940 ) 115
i : " 0 2801
5 % Ser . I , Lit . B . zu Fr . 500, — : » 940 ) 981 2185
5% Ser . n , zu Fr . 500,— : (1939) 4402 (1940 ) 2162

2200 2453 2926 3406 3735 5098 5182 5418
6739 7088 7955 8046 8311 9256 9300

iV2 % Pfandbriefe

181 190
507 533
845 854

1026 1081

57 85 101 142
201 236 278 295
494 578 580 589
723 775 872 876

1097 1142 1168 1249
1343 1434 1474 1525
1702 1755 1784 1767

Fr . 1250 :
293 352 377 477
645 646 713 724
869 924 961 988

1149 1188 1192 1234

Ser . I , Lit . A . zu Fr . 1 000,— : (1938 )
(1940 ) 545 1370 2172
4 J % Ser . I , Lit . B . zu Fr . 500, — : (1931 )
(1940 ) 99 153 2441 3072 3390

1% Pfandbriefe
4 % Ser . IV , Lit A . - u Fr . 625,— : (1927 )
7003 ' 260 (1928 ) 5680 10999 12873 (1929) 728
14103 (1930 ) 1333 5685 15691 16412 (1932 )
5682 ( 1933) 3054 5679 12606 12753 (1934) 406!.
11100 14141 14536 16542 (1935 ) 3307 5242
14142 15802 16237 (1936) 1331 3388 5412
13628 15168 16685 17900
4 % Ser . IV . Lit . B . zu Fr . 375,— : (1926 )
(1927 ) 1732 (1930 ) 545 (1932) 1288 (1933 )
0935 ) 1406 (193«) 1880

219

3118

6523
7010
2549
(990
5306
5636

323
703

4 % Ser . IV , Lit . C . zu Fr . 250, — : (1919 ) 320
(1926 ) 1487 (1928) 874 (1930 ) 528 892 ( 1932)
875 ( 1933) 1497 (1934 ) 1825 (1935) 521 1816
4 % Ser . V , Lit . A . zu Fr . 625,— : (1929) 5523
(1933) 9168 (1934) 4928 5222 (1935 ) 5200 3933
(1936 ) 6517 (1937) 1359 1660 2000 3231 4929

; 5224
Ser . VI , Lit . A . zu Fr . 2 500,— : (1938 ) 376

(1939 ) 166 775 824 862 1056 (1940 ) 47 '561
i 570 602 615 637 718 1001 1095 1133 1411

4% Ser . VI , Lit > B . zu Fr . 1 250,— : (1934) 1567
(1938 ) 1441 1788 2592 (1939 ) 4 63 1052 1245
1719 1762 1787 1952 2466 2712 2913 (1940 ) 82
236 275 354 530 536 702 719 845 866

1005 1109 1158 1172 1193 1416 1457 1576 1634
1808 1937 2125 2130 2309 2415 2450 2458 2553
2595 2618 2692 2796 2901 2936
4% Ser . VI , Lit . C . zu Fr . 625, — : (1919 ) 194
(1926 ) 4439 0933 ) 597 (1934 ) 2785 (1935 ) 596
0937 ) 5831 (1938) 989 1422 3117 (1939 ) 36 52

189 347 389 439 887 929 1413 1629 1785
1887 1932 2313 2457 2604 3113 3210 3221 3532 3578
3763 3766 4835 5136 5493 5911 (1940 ) 110 398
512 540 585 624 662 709 712 795 1049

1090 1244 1464 1852 2Q77 2673 2753 2872 2879
3181 3235 3294 3354 3360 3367 3613 3660 3833
3864 3919 3960 4006 4131 4222 4231 4292 4467
4542 4544 4612 4811 4979 4982 5019 5051 5054
5078 5095 5147 5347 5388 5620 5647 , 5821 5857
5865 5873 5921 5950
4 % Ser . VI , Lit . D . zu Fr . 375, — : 0928 ) 1208
(1934) 49 1072 0938 ) 118 270 1999 0939 ) 914
1441 1787 0 940 ) 50 138 483 584 599 704
807 855 936 971 1035 1083 1175 1300 1315

1346 1388 1492 1551 1730 1964
4% Ser . VI , Lit . E . zu Fr . 250 .— : (1929 ) 469
0932 ) 204 (1939 ) 5 320 397 868 921 (1940)

58 140 211 337 382 725 734 864 866
873 910 1114 1124 1235 1251 1327 1370 1412

1507 1551 1568 1582 1744 1812 1816 1889
4 % Ser . VIII , Lit . A zu Fr . 2 500, — : 0927 ) 1239
0930 ) 375 (1939 ) 1010 (1940 ) 409 464 613 632
646 677 826 892 916 975 977 1063 1177 1284

4% Ser . Vin , Lit . B zu Fr . 1 250, — : O930 ) 801
(1939) 127 888 (1940 ) 78 120 268 361 377 580
775 781 816 889 909 949 1184 1214 1216 1592

1721 1957 1968 1999 2011 2033 2064 2092 2144
2168 2444 2459 2763 2836 2908 2923 2961
4 % Ser . VIII , Lit . C . zu Fr . 925,— : (1936) 1798
2305 (1937) 4062 (1938 ) 4114 (1939 ) 2146 3968
(1940 ) 2 62 91 245 552 580 618 840
909 923 955 1018 1023 1226 1248 1432 1594

1767 1825 1919 1942 2050 2115 2167 2221 2236
2417 2430 2443 2504 2523 2835 2845 3023 3089
3169 3180 3290 3381 3426 3776 3822 3924 4038
4063 4206 4255 4292 4374 4444 4471 4486 4489
4 % Ser . VIII , Lit . D zu Fr . 375 .— : (1930 ) 250 1027
(1932 ) 627 (1936 ) 1514 (1938 ) 411 491 O910 )

6 77 96 118 567 633 642 830 911
947 972 1032 1055 1099 1145 1180 1196 1199

1205 1355 1359 1544 1551 1649 1714 1727 1810
4 % Ser . VIII , Lit . E zu Fr . 250, — : (1930 ) 827 (1933 )
1023 1989 (1934 ) 1067 (1936 ) 803 (1938) 1861
(1939) 406 506 880 1209 (1940 ) 87 117 276
318 332 433 464 624 692 754 801 841 956
1033 1171 1179 1253 1432 1533 1569 1598 1634
1751 1849
4 % Ser . VIU , Lit . F . zu Fr . 6 250, — : (1940 ) 3 33
172.
4 % Ser . VIII , Lit . G . zu Fr . 125, — : 0939 ) 874
984 (1940 ) 87 111 168 274 284 702 738
856 968
4 % Ser . X , Lit . A . zu Fr . 2 500, — : (1929 ) 75
4 % Ser . X , Lit . B . zu Fr . 1 250, — : (1938 ) 1014
(1939) 14 214 402 719 772 854 934 1042
1096 1460 1499 (1940 ) 239 306 566 570
577 686 712 840 959 984 1140

4% Ser . X , Lit . C . zu Fr . 625, — : 0928 ) 1178
(1937) 899 2380 (1939 ) 693 1430 1888 1891 2040
2496 2566 O940 ) 7 40 87 114 181 228
580 625 1041 1108 1172 1337 1433 1538 1551

1739 1893 1914 2322 2360 2481 2509 2510 2684
2699
4 % Ser . X , Lit . D . zu Fr . 375, — : (1939 ) 197 444
651 (1940 ) 160 220 333 591
4 % Ser . X , Lit . E . zu Fr . 250, — : 0938 ) 80 (1939 )
9 (1940 ) 228 491
4 % Ser . X , Lit . G . zu Fr . 125, — : (1933 ) 57 (1940 )
60 186
4 % Ser . XII , Lit . A . zu Fr . 2 500, — : 0939 ) 4 46
O940 ) 6
4% Ser . XII , Lit . B . zu Fr . 1 250,— : (1938) 296
(1939) 65 247 281 522 2082 2110 O940 )
124 168 434 478 585 727 863 921 973

1102 1184 1254 1314 1425 1604 1667 1902 1964
2025 2030
4 % Ser . Xn , Lit . C , zu Fr . 625 : (1930 ) 50 (1933 )
76 0934 ) 77 0936 ) 1301 (1939 ) 75 78 2204
2540 2544 2598 (1940 ) 8 180 194 292 407

421 556 593 891 914 1176 1288 1306 1333
1473 1525 1656 2040 2158 2167 2296 2323 2659
2690
4 % Ser . XII , Lit . D . zu Fr . 375, — : (1939 ) 22 832
(1940) 26 38 92 135 308 423 437 442
4 % Ser . XII , Lit . E . zu Fr . 250, — : (1929 ) 66
(1938) 335 (1940 ) 119 121 223 275 369 519
545 616 698
4% Ser . XII , LH . G . zu Fr . 125,— : 0931 ) 5
O940 ) 355
4 % Ser . XIV , Lit . A . zu Fr . 2 500, — : 0939 ) 244
(1940) 88 .
4 % Ser . XIV , Lit . B . zu Fr . 1 250 .— : 0936 ) 964
(1939) 1780 (1940) 42 100 151 153 286 764
1095 1256 1487 1733
4 % Ser . XIV , Lit . C . zu Fr . 625 .— : 0932 ) 1663
(1938) 1995 (1939 ) 146 2076 O940 ) 460 508
524 569 831 975 1010 1197 1381 1456 1556

1575 1629 1674 1782 1968
4 % Ser . XIV , Lit . D . zu Fr . 375, — : (1938 ) 421
(1940) 45 88 241 336 696
4 % Ser . XIV , Lit . E . zu Fr . 250, — : (1940 ) 48 165
468 633
4 % Ser . XIV , Lit . F . zu Fr . 6 250 .— : ( 1939 ) 127
(1940) 61 .
4 % Ser . XIV , Lit . G . zu Fr . 125 .— : 0940 ) 24 28
72 170.

3V2 % Pfandbriefe

3i % Ser . I , Lit . A . (Abgestempelt ) zu Fr . 625, — :
( 1923) 4519 (1925 ) 4535 (1927 ) 6860
(1928) 6748 (1929 ) 1569 (1932 ) 1040 1639 7006
31 % Ser . II , Lit . A . (Abgestempelt ) zu Fr . 625 . — :
(1927) 5512 9204 (1928 ) 6345 (1329 ) 2729 !
(1931) 1986 8089 (1932 ) 648 5115 8083 j
8084 8087 (1933 ) 657 1734 4887 8085
3i % Ser . I , Lit . A , zu Fr . 625 : ( 1918 ) 411
8215 (1923 ) 16896 (1924 ) 16862 (1925 ) 13743
(1926 ) 13042 (1927 ) 6457 7367 (1928 ) 381 7219
(1929) 3461 (1930 ) 8074 16863 (1931) 4559 7216
7221 7222 "223 9175 17017 ( 1932 ) 7217 13043
( 1933> 7220 17512 (1934 ) 101 5364 14825 (1936 )

380 T, :.Z 14445 17703 (1937 ) 1989 3696 3033
8490 11992 12513 13359 16904 |
3J % Ser . I . Lit . B . zu Fr . 375, — : (1924 ) 1440
(1930 ) 859 ' 1931 ) 1685 (1933 ) 858 (1935 ) 1309
(1936) 51 817 (1937) 78 97 352 819 1572 1577
3i % Ser . I , Lit . C . , zu Fr . 250, — : (1930 ) 600
(1933) 247 (1934 ) 150« Qß37 ) 186

3i % Ser . II Lit. A . zu Fr . 1 250, — : (1929 )
(1935 ) 3118 (1937 ) 1173 1754 2470 2945

974 1176 3071 (1939) 119 433 584
1003 1560 1992 2291 2295 2611 2833
3207 3372 (1940 ) 106 131 142 243

660 737 977 1038 1082 1096 1099
1216 1273 1290 1301 1424 1707 1767
2054 2070 2080 2117 2131 2318 2436
2669 2782 2807 2949 2990 3035 323 »
3437 3443
34 % Ser . II , Lit . B . zu Fr . 625, — : (1919 )
(1927 ) 6098 (1928 ) 2110 (1931) 1513 (1932 )
8368 (1933 ) 4322 4449 5317 (1934 ) 63
(1935 ) 2755 3541 4279 4289 (1936 ) 187
(1937 ) 2690 2756 2963 4490 7737 8335
1359 1367 2689 3421 3712 4477 6143
(193 .9 ) 137 179 903 1024 1738 1953
2719 2805 3228 3568 3815 4201 4435
4485 4597 4719 4722 4783 4784 4848
4931 5356 5616 5638 5993 6097 6417
7248 7769 8190 8374 8678 8857 8876

50 147 189 192 223 237 249
576 625 633 672 681 746 789
833 886 895 963 974 978

1084 1124 1160 1174 1180 1220 1306
1469 1471 1608 1612 1677 1707 1755
1883 2021 2024 2099 2189 2250 2260
2329 2429 2446 2457 24,63 2490 2537
2599 2649 2677 2710 2843 2859 2878
3183 3352 3361 3363 3436 3460 3565
3644 3814 3890 3896 4010 4076 4090
4337 4369 4432 4454 4482 4511 4527
4646 4661 4782 4846 4847 4938 5029
5073 5105 5121 5265 5301 5392 5519
5584 5637 5719 5869 5870 5926 6012
6075 6339 6351 6530 6531 6536 6584
6951 7469 7489 7634 7677 7717 7720
7918 7975 8001 8029 8101 8150 8271
8418 8498 8503 8801 8926 8927 8930
3i % Ser . n , Lit . C . zu Fr . 375,— : 0915 )
O930 ) 1453 0931 ) 1365 1947 (1934 ) 1593

379 0936 ) 391 1917 (1938 ) 1497 1967
182 245 446 521 652 777 801

23 50
389 480

1612 1751
117 218

1850 (1940)
229 296

743 776 - 852 920
1147 1158 1176 1191
1445 1452 1488 1500
1869 1918 1951 1961
3t % Ser . n , Lit .
(1927 ) 845 1678
1140 1460 (1937)
1172 1303 1577

745

922 1066
1199 1215
1565 1573

64
545

1101
1310
1618

1574
(1938)

956
2973

532
1106
1966
2-5,71
3371

6096
7381
3757
5350

0933 )
7414
2375
4484
4884
6538

(1940)
294
794

1005
1460
1812
2233
2543
2984
3573
4092
4594
5040
5567
6030
6842
7771
8293

1927
0935 )
(1939)

1016
82

716
1142
1313
1637

250, — : 0925 ) 694
(1936 ) 327 1075

608
1529 1833

235 273
715
841

741
850

1291
88

652
784

1312
122
654
799

1152 1157 1171
1420 1701 1810

400
410

1378
166
693
817

D . zu Fr .
0933 ) 858
1301 1919 (1938 )»- 1

(1939) 60 125 250
803 871 1279

1938 (1940) 5
364 635 648
758 768 769
937 1047 1087

1253 1317 1331 1335 1338
1831 1909 1949
3 \ % Ser . II , Lit . E . zu Fr . 2 500, — : (1923 ) 312
(1938 ) 479 (1939) 260 261 400 (1940) 180 184
240 ? 32 382 449 465 467
3i % Ser . III , Lit . A . zu Fr . 2 500, — : (1933 ) 72
(1938 ) 575 (1939 ) 168 1016 1203 1350 1736
1809 1944 (1940 ) 18 30 39 120 157

163 228 321 345 504 555 587 637
785 945 1007 1108 1117 1123 1202 1237

1265 1448 1604 1781 1968 1973
3i % Ser . III , Lit . B . zu Fr . 1 .250, — : 0929 ) 2555
(1931 ) 1814 (1932) 3884 4712 (1933 ) 2077 (1934 ) 483
(1935 ) 78 2556 6490 (1936 ) 3697 (1937) 241 1459
(1938 ) 14 1365 0939 ) 29 228 234 588

722 847 1012 1197 1258 1323 1556 1597
1601 1686 2400 2424 2521 2542 2636 3012
3297 3428 3509 4243 4937 6432

(1940 ) 24 25 79 129 179 203 242
252 258 268 312 320 394 432 447
450 456 506 598 632 644 678 693
707 730 826 866 911 927 972 1342

1354 1397 1471 1473 1609 1646 1903 1916
1929 1994 2006 2111 2169 2170 2188 2231
2283 2£92 2307 2354 2404 2405 2471 2478
2552 2565 2598 2625 2688 2751 2757 2763
2785 2837 2868 2884 2951 3028 3030 3079
3182 3219 3256 3323 3434 3511 3550 3866
3877 3936 3961 4024 4090 4091 4153 4303
4309 4330 4344 4401 4408 4423 4427 4486
4515 4686 4756 4929 5015 5059 5069 5127
5606 5685 5872 5928 5955 5980 6033 6043
6104 6226 628r 6393 6398 6413 6421 6441
6446 6436 6613 6641 6647 6764 6880

3i % Ser . III , Lit . C . zu Fr . 625, — : (1924 ) 4888
(1926 ) 6533 6681 (1927 ) 10700 12244 (1928 ) 7184 13739
(1929 ) 3059 (1930 ) 6778 8040 10246 (1931 ) 10534
(1932 ) 6319 7895 (1934) 3276 6271 (1935 ) 2889
5853 6677 7701 ( 1936) 1453 6438 6738 12692
1937 ) 7896 10467 13693 (1938 ) 760 1163 1343

2012 4238 5217 5539 5666 5886 6120 , 7039
7480 12386 (1939 ) 307 328 769 850 913
1519 1821 2029 2415 2660 2854 3035 3434
3586 3718 3865 4007 4636 4786 4789 4996
5061 5068 5079 5277 5421 5699 5773 5845
5897 6079 6122 7145 7218 7310 7539 7938
8519 8950 9053 9163 9673 9839 9936 10475

10706 11183 11310 11572 12074 12321 12324 12371
12517 13027 13118 13246 13437 13470 13541 . 3581
13734 13742 13815 13978 (1940 ) 101 109 173 204
269 280 295 340 343 351 534 574 302 635
718 811 928 991 1011 1022 1103 1248

1324 Ui3 1473 1478 1488 1642 1657
1292
1857

1859 1862 1919 1956 1970 1988 2087 2249
2324 2540 2542 2564 2639 2666 2682 2689
2705 2746 2755 2819 2821 2909 2938 2950
3086 3233 3256 3280 3492 3580 3720 3731
3805 4071 4132 4220 4234 4411 4521 4547
4740 4777 4950 5059 5123 5203 5346 5330
5365 5417 5436 55395477 5492 5510 5567
5679 5717 5743 5777 5794 5911 6068 6081
6084 6165 6184 6279 6320 6421 6443 6542

6960 6969 6971 7015
7309 7347

6845 6850 6904
7088 7244 7263
7469 7495 7520
7809 7819 7885

7054
7350 7396 7464

7558 7655 7728 7787 7808
7905 7960 7973 8074 8170

8o57
9201
9474
9952

8208 8223 8248 8337 8371 8372 8482
8580 8629 8742 8837 8898 9004 9096
9209 9250 9256 9257 9385 9468 9471
9764 9774 9775 9779 9782 9826 9832
9995 10216 10335 10404 10448 10463 10548 10329

10648 10660 10682 10787 10833 10852 10854 1091 :
10941 10945 10985 11018 11043 11058 11064 1114«
11156 11205 11273 11521 11568 11658 11682 11693
11723 11814 11856 11980 12025 12071 12129 12181
12186 12219 12268 12343 12369 12433 12530 12705
12815 12854 12863 12884 12942 12944 12951 12952
12979 13008 13119 13240 13245 13266 13292 1341f
13442 13447 13454 13472 13514 13533 13540 13551
13596 13654 13667 13698 13788 13827 13854 1389;
13932 13984 13986
3 j % Ser . III , D zu Fr . 375, — : (1916 ) 901 0926 ) 329?
(1928 ) 1086 1490 (1930 ) 1706 1794 2437 (1933 ) 2399 3744
(1934 ) 91)2 2436 (1936 ) 1301 (1937 ) 286 1005 1274 235 <
3850 (1938) 316 1218 3234 3775 (1339 ) 371 442 Mf
464 616 651 900 1284 1309 2109 2193 2309 2438 143t
2564 2941 3133 3261 3578 3591 3749 3834 (1940) 54 11 j
141 154 246 365 388 392 422 555 671 680 682 791 89 !
1031 1066 1076 1030 1104 1144 1175 12J4 1330 133 '
1356 3370 1391 1397 1398 1413 1434 14/42 1536 1691
1738 1809 1817 1828 1837 1864 1901 1932 1943 196f
2018 2034 2099 2277 2319 2323 2356 2380 2445 r»455-
2506 2518 2545 2701 2707 2729 2821 2831 2895 30

"
S"

3106 3169 3256 3268 3282 3487 3492 3493 3661 3671
3759 3760 3778 3828 8835 3863 3870 3872 3900
3J % Ser . III . Lit . E . zu Fr . 250, — : (1930 ) 887 ( 1931 )1665 ( 1932) 1744 (1933 ) 1660 1981 (1934 ) 1906 ( 1935)1307 ( 1936) 180 1036 2411 2493 2561 (1937 ) 777 (1938)
2329 2781 (1939 ) 151 248 268 770 808 839 842 851 1141
1251 1279 1328 1390 1553 16 ^ 1766 2032 2190 2320



940

1574
938)
956

!973
532

1106
196«
*571
!371

>096
r381
1757
S350
933)
f414
5375
1434
1884
1538
Hfl )
294
794
1005
460
812
1203
1543
!984
1573
1092
1594
1040
567
1030
1842
771
293

927
>35)
139)
016

82
716
142
313
637

694
075
400
410
378
166
(593
817
171
810

312
184

72
T36
157
537
!37

>55
483
159
>88
>97
112

!42
147
iP3
142
116
131
78
33
79
66
103
36
27
43
41

88
39
34
189
92
43
39
13
34
96
45
38
75
71
31
04
35
92
57
19
39
50
31
17
30
>9
II
12
>4
34
18
r0
i7
)1

>2
19
2
ie
IS
ii
6
12
f
ii

$
4
c
f

1
1

I

)
)
)

)
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2883 2938,2951
(1940 ) 23 41
365 373 394
959 1046 1057

1383 1410 1525
2122 2144 2168
2508 2524 2606
2827 2855 3018
3475 3598 3654

3041 3154 3170 3448 3574
103 112 145 240 247 301
397 398 611 680 791

1108 1245 1260 1274 1277
1623 1629 1748 1753 1886
2173 22Q7 2264 2307 2317
2636 2646 2693 2701 2716
3113 3140 3257 3296 3320
3678 3691 3727 3728 3744

VIII , Lit . A . zu Fr . 2.500,— : (1939 ) 843
186 295 340 419 428 702 732 896 988

2396 2483
3714 3766
322 346
926 952

1299 1340
1999 2100
2336 3381
2778 2795
3362 3370
3817 3959
Zi % Ser .
(1940) 100

3i% Ser . VIII , Lit . B . zu Fr . 1 .250,— : (1925 ) 2881
(1926) 3334 (1928 ) 1906 (1930 ) 1912 (1931 ) 301 (1932)
1386 1387 1390 2371 (1933 ) 31 (1936) 440 (1937) 1907
2372 (1938) 1393 (1939 ) 512 565 572 618 1289 1398
1711 1909 1910 2010 2030 2121 2283, 2410 2904 2935
3024 (1940 ) 37 95 100 104 508 575 637 689
726 1010 1136 1139 1229 1309 1348 1414 1427 1624

1634 1658 1916 1971 2023 2072 2145 2151 2241 2337
2364 2687 2791 2822 2924 3222 3244 3269 3310 3354
3381 3407 3455 3511 3641 3650 3664 3832 3931 3944
3949 3995

l \ % Ser . Vin , Lit . C. zu Fr . 625,— : (1923 ) 866
3946 4273 (1924 ) 449 (1930 ) 3764 (1931 ) 2829 (1932)
18 870 (1933) 4557 (1934 ) 1089 1675 (1935 ) 447 (1936)
375 (1937 ) 16 (1938 ) 625 2406 4342 4958 5193 (1939)
317 594 624 637 713 757 800 1080 1449 1480

1769 3151 3276 3365 3976 4113 4242 4900 5507 5793
5940 5970 (1940 ) 17 310 373 422 561 698 742
783 790 819 842 960 965 1005 1178 1210 1323

1337 1396 1499 1628 1779 1804 1870 1949 2058 2248
2446 2486 2598 2633 2660 2812 2832 2845 2876 2977
3094 3157 3370 3428 3469 3477 3674 3680 3801 3853
4114 4211 4357 5015 5072 5128 5159 5241 5317 5430
5541 5571 5655 5687 5699 5807 5906

3i % Ser . VIII , Lit . D . m Fr . 375,— : (1937) 1168
1423 (1938 ) 1410 1591 (1939 ) 228 1388 1522 1787 1975
(1940) 71 145 152 282 291 373 389 424 488
560 605 694 794 865 920 975 979 1032 1059

1150 1197 1232 1307 1352 1454 1461 1486 1732 1777
1888 1932

3i % Ser . VIII , Lit . E. zu Fr . 250,— : (1924) 214
(1928) 739 (1929 ) 1549 (19,30) 723 (1937) 293 1465 1961
(1938 ) 456 1197 (1939 ) 529 673 1001 1068 1274 1448
1519 1624 (1940 ) 64 66 111 161 233 276 291
316 323 385 562 591 617 776 826 858 961
964 1008 1010 1112 1210 1310 1396 1429 1596 1600

1629 1701 1829 1907 1914

3i % Ser . IX , Lit . A . zu Fr . 2 .500, —: (1932) 233
(1933) 275 (1938 ) 225 (1939) 944 1055 1338 (1940 ) 9 112

531 550 629 731 879 891 973 1077 1560 1633
1770 1812 1833 1858 1950

3i % Ser . IX , Lit . B . zu Fr . 1.250, —: (1930) 536
4166 (1933 ) 1899 5639 (1934 ) 1222 (1935) 876 (1936 )
107 3577 (1937 ) 1629 3960 (1938) 191 990 1568 2103
2137 (1939 ) 210 521 1478 2072 3403 3442 3731 4553
4306 5513 5610 5634 5764 5893 (1940 ) 2 141 283

305 441 484 578 624 634 666 668 697 773
813 849 1156 1172 1230 1465 1486 1753 1820 1986

2000 2132 2478 2507 2524 2542 2548 2637 2816 2834
2867 3077 3080 3273 3382 3496 3593 3678 3782 3859
3900 3915 3940 3997 4098 4136 4265 4290 4333 4338
4440 4478 4536 4612 4697 4699 4734 4752 4754 4797
4818 <891 5095 5186 5198 5254 5257 5347 5433 5462
5518 5570 5607 5727 5759 5808 5932

3i % Ser . IX , Lit . C . tu Fr . 625, —: (1927) 9552
(1928 ) 9546 (1929 ) 1527 3705 (1931 ) 11364 (1932) 552
2769 7218 (1933 ) 145 1860 (1934 ) 3302 7077 10358 (1936 )
9362 0937 ) 3660 (1938 ) 565 4831 4860 9439 11094
(1939 ) 105 201 448 527 651 1196 2267 2331 2726 3223
3390 3401 3589 4076 4380 5580 5813 5857
5886 6249 6584 6720 6872 8062
8799 8976 9317 9762 9807 9834

10618 10944 11609 11801 (1940) 57
99 108 320 548 579 768 8(

1107 1191 1780 1792 18851028
2034
2513
3389
4027
4922
5951
6705
7183
8555
9103

2096
2624
3552 3563
4033 4290
5054 5095
6030 6050
6709 6710
7508 7589
8633 8686
9156 9260

2108 2210
2744 2814

3725
4358
5353
6160
6715
7606
8754
9272

2360
2922
3732
4360
5500
6381
6919
8152
8919
9595

8268 8459
9846 10108

67 94
903 932

1943 1949
2395 2480 2512
3124 3282 3298
3742 3860 3897
4494 4771 4848
5741 5743 5763
6504 6555 6556
6975 7152 7182
8224 8277 8514
8947 9014 9023
9694 9815 9845

9893 10003 10005 10064 10073 10076 10086 10092
10099 10225 10227 10241 10254 10360 10445 10501
10580 10624 10685 10776 10785 10791 10851 10861
10863 10913 10924 10933 11196 11217 11223 11226
11228 11263 11302 11378 11424 11633 11648 11675
11709 11765 11784 11924

3i % Ser . IX , Lit . D, zu Fr . 375 : (1919 ) 2043
(1923 ) 942 (1924 ) 1551 (1930 ) 69 (1931) 773 (1932 )
1228 (1933 ) 36 786 (1935) 405 (1938 ) 288 517 1701
2682 2986 3100 3754 ( 1939) 142 802 935
1246 1454 1487 1583 2346 2690 2790 3041

3255 3758 3774 (1940 ) 67 76 344 349
450 470 473 536 609 610 883 789
799 807 850 861 870 876 895 903
911 919 980 1010 1029 1034 1067 1301

1376 1417 1424 1426 1470 1495 1564 1592
1768 1829 1855 1910 2190 2341 2353 2638
2859 3051 3091 3112 3277 3465 3496 3526
3565 3586 3733 3776 3992

3i % Ser . IX , Lit . E, zu Fr . 250 : (1924 ) 2334
3119 (1925 ) 1737 2747 (1929) 611 (1930 ) 307 (1932 )

1741 1881 (1933 ) 610 662 2833 (1934 ) 1265
(1935 ) 3120 (1938) 2002 (1939) 194 363

378 488 2067 2393 2996 3021 3034
3177 3320 3478 3561 3650 3924 (1910 ) 93

201 246 252 449 517 576 698 811
995 1075 1210 1232 1396 1406 1465 1500

1544 1579 1663 1665 1699 1700 1781 1896
1936 1963 1976 2041 2050 2097 2126 2193
2489 2506 2655 2679 2702 2820 2855 2898
2930 3018 3158 3171 3223 3270 3394 3723
3818 3837 3848 3905 3915 3985

3i % Ser . IX , Lit . F , zu Fr . 6250 : (1939 ) go
105 381 (1940 ) 12 57 185 203 397
3i % Ser . X , Lit . A , zu Fr . 2500 : (1938 ) 501
(1939 ) 170 414 447 977 1703 (1940 ) 59 254

483 512 528 591 672 717 721 765
792 794 1140 1512 1524

3i % Ser . X , Lit . B, zu Fr . 1250 : (1926 ) 5113
(1930 ) 5056 (1932 ) 1148 (1937 ) 2265 (1938 ) 2403

2549 2559 (1939 ) 268 606 1977 2128 2323
2470 2573 2621 2761 2788 3513 3677 3718
3917 4008 4424 5049 5570 5578 5792

(1940 ) 157 246 386 401 458 575 887
903 922 1064 1314 1372 1475 1630 1687

1696 1745 1757 1909 1968 2274 2326 2520
2548 2558 2736 2750 2778 2840 2917 3033
3101 3149 3167 3455 3644 3701 3776 3881
4009 4116 4280 4300 4343 4499 4643 4976
5162 5220 5315 5386 5430 5449 5511 6024
6361 6552 6615 6695 6755 6911 7002 7015
7098 7241 7302 7453 7506 7704 7789 8011
8255 8386 8583 8615 8651 8787 8798 9072
9113 9222 9296 9344 9396 9437 9501 9542
9646 9774 9811 9932 10145 10194 10282 10357

10419 10439 10556 10624 10651 10818 10851 10856
10959

34 % Ser . X , Lit . D , zu Fr . 375 : (1927) 1641
1866 (1929 ) 1193 (1932 ) 16 (1933) 262 (1937 ) 1577
(1938 ) 15 2625 2780 2992 3891 (1939 ) 155 171 879

1327 1422 2015 2249 2285 2461 2504 2813
3470 3901 (1940) 218 239 267 355 546
594 612 763 927 954 1023 1080 1134

1223 1410 1564 1609 1613 1726 1938 2066
2084 2111 2176 2252 2260 2280 2291 2314
2326 2473 2511 2545 2654 2751 2753 2775
2798 2906 2958 2987 3049 3087 3168 3193
3282 3426 3700 3942

(1940 )
628

1634
2229
2806
3729
4529
5148
5858

674
1701
2464
2957
3825
4784
5218
5950

254 267
814 914

1803 1917
2485 2527
3007 3034
3895 3969
4789 4889
5289 5354

285
948

2062
2532
3496
4079
4935
5430

442
1018
2119
2571
3548
4161
5040
5482

532
1112
2200
2746
3556
4416
5110
5516

565
1514
2227
2803
3611
4443
5144
5577

3i % Ser . X , Lit . C , zu Fr . 625 : (1924 ) 3497
(1927 ) 6390 7202 (1928 ) 4184 (1929 ) 7468 (1930 )
6291 10196 (1931 ) 8887 (1935 ) 7761 8886 (1937 )
3495 6884 (1938 ) 52 1418 2535 7491 8721 10044
10090 (1939 ) 393 612 834 1067 1504 1747
2344 2384 2746 2858 3012 3216 4878 5425
5888 5923 6551 6890 7292 7295 7664 8632
8768 9361 9807 9886 9966 10001 10522 10993

3i %
(1926 )

878
730

2844
(1940 )

1003
1781
2769
3097
3515

Ser . X , Lit .
1279 (1936)
1348 1672

995 1149
2871 3127

34 56
1005 1010
1783 2095
2791 2799
3147 3159
3578

E , zu Fr .
1128 1512
1740 2643
1180 1283
3334 3381

71 130
1125 1445
2138 2252
2824 2925
3165 3251

250 : (1917)
(1937 ) 1770

(1939 ) 104
1482 2256
3902 3978

277 369
1544 1616
2656 2686
2986 3023
3425 3488

1592
(1938)

174
2469
3988

597
1751
2741
3052
3498

3i % Ser . X , Lit . F , zu Fr . 6250 : (1939 ) 114
208 384 (1940 ) 9 205 246
3i % Ser . XI , Lit . C , zu Fr . 625 : (1939 ) 219
477 (1940 ) 122 206 295 327 388 497 500
526 539
3J % Ser . XI , Lit . D , zu Fr . 375 : (1932 ) 121
(1939 ) 71 158 (1940 ) 82 218 221 295
3i % Ser . XI , Lit . E, zu Fr . 250 : (1938 ) 237
(1939 ) 60 152 276 292 499 (1940 ) 143 191
212 213 385
3i % Ser . XI , Lit . F , zu Fr . 6250 : (1939 ) 94
3i % Ser . XI , Lit . G , zu Fr . 125: (1939) 66 80
(1940 ) 27 170

Kaufgesuche f

Grössere Posten neue und ge¬
brauchte

Transport -
und

Lagerfässer
von 50— 600 Liter gegen Kasse
zu kaufen gesucht .

Angebote unter H 21041 an die
Strassburger Neueste Nachrichten .

sowie belleichene Diplo¬
maten - Schreibtische u.
Aktenschränke (keine
Rolläden) z . kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter
9168 an die Strassb . N . N .

| Guterhaltener ,
|abmontierter

Ularenaufzug
(R. Stahl ) 100x120
cm , 190 hoch ,
Stockw . , Belastung
350 kg , Schleifring¬
motor , 120 V. 2 P .S .
zu verk . bei Ein¬
kaufsgen . d . elsäss .
Elektriker , Stampf
gasse 7. (9124

FLASCHEN
werden gegen Höchstpreise abge¬
holt im ganzen Elsass durch

E . SCHMITT
Flasehengrosshandlnng
STBASSBfJRG-NEUDORF, Kolmarerstrasse56

Fernruf 408 .59

Gebrauchte

Knopflochmaschine
gegen Kasse zu kaufen gesucht .
Angebote unter G 21040 an die
Straßburger Neueste Nachricht .

Gebr ., gut erhalt

fheken-
Glasauflati

f. Drogerie zu kau¬
fen ges . — Schriftl .
Angel) , an Rohmer ,
Fritzgasse 6. (9183
Zu kaufen gesucht :

Kinoapparat
Pathg -Baby , m. Mo
tor , 125 Volt , mit
evtl . Aufnahmeap
parat . Angeb . mit
Preis u . 21 056 an d.
Straßburger N . N .

Was kostet
eine kleine Anzeige
in den

„ Strassburger Neueste Nachrichten " ?
Wenn Sie eine kleine Anzeige in den
„ Strassburger Neueste Nachrichten "
aufgeben wollen, dann senden Sie uns
bitte den Wortlaut der betreffenden
Anzeige unter Benutzung des nach¬
stehenden Scheines ein. Wir werden
Ihnen dann sofort den genauen Preis
bekannt geben.

An die

Strassburger
Neueste Nachrichten

STRASSBURG i. E., Blauwolkengasse17- 19

Teilen Sie mir mit , aas nachstehende
K . ein-Anzeige kostet.

Name :

Ort : _

Strasse ;

Zu kaufen gesucht eleganter

Damen -
Salon
Stilmöbel

neu oder gebraucht I
Angebote unter P 21047 an
die Strassburger N . N.

Herrenzimmer
• dar
Studio

zu kauf . ges . (9193
Angeb . an : Barth ,
Strbg .-Schiltigheim ,
Hoffnungstr . 19.

Antike
Statuen

Sitzmöbel
Tappisserien

Gobelins
kauft Franz Struss
Münsterplatz 27

Handharmonika
zu kaufen gesucht ,
Mod . Hohner , Stu
dent II , III od . IV .
Ang. m. Preisang . u .
9223 a. d . Str . N . N .

Kaufe
getragene Herren
u. Damen- (8265
GARDEROBE ,

Schuhe u . Wäsche.
Postkarte genügt .

W. Löffert -Blrk,
Gerbergraben 33.

Kaufe (9172
Radio

gebraucht , auch
defekt . — MAYER,
Polygonstraße 23.

Perser-
Teppiche

und Brücken ,auch wenn be¬
schädigt , kaufi
Franz Struss
Münsterplatz27

LUIVIPEI1
METALLE

usw . kauft :
C. Harthong , Im

Pflanzbad 10 (Hof ) .
(8374

Silber
kauft xa

Höchstpreisen
Bijouterie
Eteriififahrft

E . Voltz
GrtortrafeM 29
Strassburg

Gold
Silber und Edel¬
stein « kauft

K . Müller ,Goldach miede -
medster.

Hoher Stee 25

Elektrischer
Uiärmer

2 Platten , fast neu .
billig zu vkf. (9211

Hervede , Schirm¬
eckerring 11, III .

Kinomasciiine
Bauer M 5

Filmschrank
Vorführtisch
Lampenhaus
Lampe, Spulen,
Lampenhaus u.
Umformer
in gutem Zustand
zu verkaufen Ang .
u . R 21 026 an die
Straßburger N . N .

Schreibmaschine
70 RM ., Messing -
Leuchter , 6 Arme,
12 RM ., klein . Ofen
10 RM. Mummelsee
str . 5, II . , 15er W.

(9222

Vervlelfältigungs
Maschine

Marke »Gestetner «,
preiswert zu verkf .
Schirmeckerring 15 ,
II . St. rts . (8913

Kompl . Küdie
Schränke, Betten ,
Zim .-Büfett , Wasch¬
kommode zu verkf .
Schwesterngasse 6 .

(9195

Registrier -

Kalle
National , geeign . f .
Ladengeschäft , bill .
abzugeben . Garage
Seyller , Kalbsg . 20 .

(9161
Zu verk . (9135

NÄHMASCHINE,
kl . Tisch, Schreib¬
tisch , 3 Bürovor¬
hänge , 45 Korresp.-
Ordn . 1-7 Uhr, Nlb,
Zentralmarkt 11.

1 Tandem
für Herr u . Dame ,
1 Ledermantel , Gr .
50, neu , 1 Schreib¬
maschine , Marke
Underwood , 1 Näh¬
maschine , versenk¬
bar , Marke Pfaff ,
zu verkf . Ang. unt .
9226 a. d . Str . N . N .

Kinderkutsche
neu gepolstert ,

Skunkskragen
preiswert su verkf .
Adr . erfr . unt . 9208
an d. Straßb . N . N.

Zu verkaufen

20 Kisten
ä 500 mille (30563

Silberöiir-
nälmadeln

in verfleh. Größen
ab Lager M verkf .

Julius Riecken ,
Hamburg 1,

Mönckebergttr . T.

Schaukelpferd
u. anderes , Kinder -
schütten in yerkf.Hinheim , Adolf -Hit
ler -Straße T4. («224

Elektrische (911%

Eisenbahn
in Terkanf . Coehl ,
Alter Kornmarkt
20 , in . Stock .

Schöner (9080

Gebr. Möbel
Bett , Tische , Sehr .,
Sofa , Waschtisch ,
Stühle usw . zu vkf .
Ab 14 Uhr , Lützel -
steinerstr . 4, IV .

(9162

Spielsachen :
Kaufladen , Puppen¬
stube , -Küche , Pup
penschaukel u . Pup
pen -Möbel , 1 gr . el.
Stehlampe , Kinder¬
pult zu verkaufen .
V. Roth , Brand-
g&sse T, II . (9220

Sdilafzimmer
iL einzelne M A b • I
zu verkaufen . (9012

W. Schneider ,
Knoblochgasse 24 .

(9012

Skis
Sticke , Schuhe , Gr .
43, iu -»kf . Niedern ,
Apffelstr . 16. (#215

Staubsauger

Modernes (9176

Sdilaf¬
zimmer

mit 4tQrig . Schrank
sowie Eßzimmer u.
Verschiedenes billig
zu verkaufen .

Gärtnergasse 70,
Ruprechtsau.

neu 30 RM zu vk.
14 RM. zu verkauf . Str . d . 18. Juni , 9,Anzus . zw. 10 u. 4,Eing . u. d . Ecke,
Uhr . Meudt ., Lands - I . St . Anz . 3 5 Uhr.
bergerstraße 11, ULI jJ8054

Zw. Verkleinerung :
pol ., alt . , sauberes

SCHLAFZIMMER
7teil ., a . 2 große ,
weiße eis . Betten
m . 8ommier sowie
versch . Möbel z. vk.
Adr . erfr . u. 9148
in den Str . N. N.

Schönes (9122
Schlafzimmer

2 Betten , 3t . Spie-
gel-Schrank zu vk
Ingweilerstraße 17;
Erdgeschoß .

Sdilafzimmer
hell , mit 3teiligem
Spiegelschr . 2 Bett .
2 Nacht - u . Wascht ,
zu vkf . Gradwohl ,
Gerbergr . 22 . (9199

EB- und
Schlafzimmer

Kommode, Schrank
u. Büromöbel z. vk.
Adr . erfr . unt . 9134
in den Straßburger
Neueste Nachricht .
Schönes (9202

dunkeleichen , z. vk .
Kurgarten Neudcrf ,
Straßenbahn 4 bis
Polizeihäuser .

Eßzimmer
Schlafz ., Teppiche,
Tafelserv . zu verkf .
Hindenburgstr . 26 ,
IV. 8tock . (9216

Ein Altertum
Büfett

1 Sekretär , alt , 1
Ruhebett u. Versch .
zu verkf . Anzuseh .
Moltke -Straße 10,

Parterre . (9128
1tariger

SPIEGELSCHRANK
zu vkf . Anz. nachm .
Jung , Gerhartstr .
Nr . 10, b. Arnolds¬
platz . (9143

RADIO
75 RM ., Mandoline
15 RM ., Staubsaug .
30 RM., Fußball -
schuhe Gr. 40 zu
verkf . Adr . erfr . u .
9148 in den N . N .

Altertums -

Schrank
zu rerkf Hönhelm,
Goethestr . 17, bei
Brumatherstr . (9198

Sdiranh
2 ra hoch, 1,45 br .
0,50 m tief , Wasch¬
kommode m. Marm .
2 schöne neue Ses-

j kl . Wanduhr,
Reisekorb, Reise¬
koffer zu verkauf .
Am Roseneck 19,
parterre . (9192

ftöriger (9174
Kasten

Sofa , Waschtisch u .
lackierte Bett¬

gestelle zu verkauf .
Gr. Renng . 26 , III .
Schöner (9123

Spiegelsibrank
zu verk . Heinrich ,
Ndf., Polygonstr . 22
Schreibtisch eich.,
Eßzimmer, 1 - 2tür
Sohränke, Vertlkow ,
einz. Büfett u. a.
billig zu verkaufen .

Gartengasse 35,
Hof . (b . Metzer -
platx) . (9139

Sdireibtildi
mit Aufsatz , nußb .
Bett , Sofarahmen u .
Moseskorb zu vkf .
FriUg . 12, III . (9147
Sch. , weißes (9138

KINDERBETT
mit Matratze billig
zu verk . A. Beyer,
Polygonstr . 78, II .
Zwei BETTEN

mit Som., 2 Nacht¬
tische , 1 Vertiko zu
verkf . Goldschmied
gasse 5, II . (von 10 |
bis 3 Uhr ). (9098

Fahrbare (9111

Kinderuiiege,
Tretroller (Trotin .)
z. vkf . Ruprechtsau ,
Kempfeng . 18, II .

Echt silbernes
Indo-Chinesisches
Kaffee - Tee-
Sdinapsleruice
7 kg schwer , 42tei
lig , Künstlerarbeit ,
zu verkaufen . (9170
Anton Posch, Bahn
hofatraße 3, Senn¬
heim.

Damenmänte'
elegant , wirkl . gut
Sitz , preisw .. Maß
arbeit . — Damen
schneidere ! Mar¬
zella Friedrichs ,

Regenbogeng . 10,
II . Stock . (9160

Schöner (910
ZIMMEROFEN

bill . z. verkf . Erfr
Martin -Bucer -Str .

11, Hahn , I . Stock .
Weißer Kachelofen
(in Neudorf ) , klein .
Gasofen u. Geschirr
zu verk . Erfragen :
Kappler, Reibeisen
gasse 12, II ., beim
Münster . (9156

Gasherd
Kanapee , Sessel ,
Oelgemälde , Krön
leuchter , Tische ,
Stühle , Ruhe - Bett
u . Sonst , zu verkf ,
Steiger , Neuer
Markt 10. (920.?

Gasherd
z. vk. Antwerpener
ring 32 . III . (9158

Gut erhaltener
Radio

zn vk. Ziegelaustr .
Nr . 12, Erdg . (9200

Ein ganz neuer
Pelzmantel
Indildi -Lamm

schwarz , zu verkf .
Ang . unter 9225 an
die Straßb . N . N .

Tiermarkt

Starke 6jäh . (9127
ROTSCHIMMEL¬

STUTE
für Fuhruntern , ge¬
eignet zu verkauf .
Mundelsheim 58 .

Heirat U Gebiid . Herr, Anfg.
50 , w. zw. Heirat
Bekanntschaft mit
Fräulein bis 26 J .,
(Witwe mit Kind
angenehm ) . Ang. m .
Bild, das zurück
gesandt wird , unter
9142 a. d. Str . N . N

Gute Gelegenheit
Welches Mädchen ,
22—30 J ., möchte
einen alleinstehend .
Landwirtssohn

heiraten ?
Bin anf . 30, evang .
Vermögen ist nicht
erforderl . Ang . unt .
F. 20 633 an d. Str .
Neueste Nachricht .

Selbst . Geschäftsm . ,
Eis . , 28 J ., kath .,
vermögend wünscht
Bekanntschaft mit
Fräulein zwecks

EINHEIRAT
in Geschäft

Ang. u . S 21 050 a .
die Straßb . N . N .

Weihnachtswunsch
Zwei Freundinnen

suchen Bekanntsch
m . zwei Herr ., wenr
mögl . Sportler , vor
26 bis 30 Jahr ., zw
Heirat. Angeb. unt
9184 a. d . Str . N . N

Ehe-Uermittl.
Gutleutgasse 21,

Straßburg . (9144 mmaammm i

RONNY
m . Geschirr u . Wa
gen zu vk . Schott ,
Metzgerei , Venden -
heim . (9058

Starker , gutgehend ,

Zugodis
zu verkauf . (30 .487
Friedr . Hoffmann ,

Westhofen , Wasser
gasse 2 .

Verkaufe oder ver¬
leihe guten (29178

Seitenhund
2jährig , zu Schafen .
N . Baillet , Merz¬
weiler (Eis .)

RADIO (90941
Siemens & Halske ,
6 Röhren , dynam
Lautspr ., ümst . h
preisw . zu verkauf
Königshof ., Narion
straße 5, I . links .

Zuierg-
Sdinauzer
zu verk . E . Otto ,
Königsh . Glacisw . 4,

(9218

V«rechi *d «n*
kleine Anztifan

Radio
Marke „Owin " sow .

Roßhaarmatratze
wie neu bill. zu vk.
Henneng. 12 (Hof ) .
Anz. 10 bis 12 Uhr .

(9137
Ski , Ski -Schuhe,

Ski -Anzug, Knaben-
Mantel, Gr. 11 bis
13 J ., zu verkauf .
St . , Ehrmannstraße
5, III . 8t . (9151

Schwarzes Herren-
Kleid, Gr . 52 m . ge¬
streift . Hose , helles
Sommerkleid (AI
paka ) , schl . Figur ,
blaues Herrenkleid,Gr . 52 f. gedrung .
Figur , sch . Kinder¬
mantel 9—12 J . zu
verkaufen . — Am
Roseneck 19, part .

(9191

Pelzmantel
schwarz , mit Muff
zu vkf . Adr. erfr .
u . 9189 in den Str .
Neueste Nachricht .
Getrag . Astrakan -

mantel
zu verkf . Adr . erfr .
u . 9173 in d . Str .
Neueste Nachricht .

Anfertigung
u. Umarbeiten von
Daunen- *u. Stepp¬
decken . Elo, Mols -
heimerstr . 6. (9157

BUCH¬
HALTUNGEN
tücht ., bilanzsicher .
Buchhalter übern ,
monatl . od. viertelj .
Abschlüsse ; auch
Tätigkeit f . halbe
Tage . Ang . u. 9185
an die 8tr . N . N .

Zugelaufen
sewarz -weiße

Katje(30.496
Abzuholen : Julius -
Rathgeber -Str . 33 .

TEPPICH
Reparaturen

Teppiche wrd. fach¬
gemäß repariert u .
gereinigt v . erfahr ,
Fachmann d. Tep¬
pichhauses Blum .

Eduard Schmidt ,
Neudf ., Theresien
str . 4, be! Lazarett¬
straße . (9171

HERREN-MANTEL
für 17—18Jähr. zu
verkf . Molsheimer -
straß # 22, Hinterh .,
4. St . rechts . (9102

S o h ö n e r (9033
PERSIANER-

MANTEL
preiswert zu verkf .j
Erfrag . Westwerb ,
Münsterplatz 31.

Ihre
Anzeigen

finden In den
„ Strassburger

Neueste
Nachrichten "*
weiteste
Verbreitung .

Wer
au ! Anzeigen verzichtet,

verzichtet auf einen guten Teil
seines geschäftlichen Erfolges !

Oos biologifdje fiaartoniftum

1 . 3ur Kräftigung öes tjaarwu ^ fes
2. Segen Struppen unö Haarausfall
3. Segen fdjäöltdje Ejaarparafiten
IDie a>afd)e id) mein fjaar richtig? - IDas
ift tppifdjer männlicher Haarausfall? - EDie
bekämpft man bie fd)äölid )e Jettabfonberung
bes fjaarbobens ? - 3ft bie Kopfbebedtung
DeranttDortlid ) für ben tjaarausfall ? -
IDeldje tDirkung f)at bas fjaarfd)neiben auf
ben fjaartDudfs ?
Diefe unb Diele anbere roidjtige Jrogen be»
antroortet bie neue tTriIt)fin'Bro (d)üre . Sie
enthält auf ©runb roiffenfäaftlidjer Jeft »
ftellungen alles , roas Sie über bas fjaar , feine
(Erhaltung unb feine Pflege roiffen muffen .
IDir fenben 3f ; nen biefe Brofd )üre gern ftoften *
los unb unoerbinblid ) 3U. Julien Sie biefen
flbfdjnitt gut lesbar aus .

$ la | d) « n RIH 1 .82 unti Rnt3 . 04

tDerh Kosmetih . promonta (B.m .b .fj ., fjamburg 26
Bitte jenöen Sie mir koftenlos 3t )re neue JEriIt) jin >
Bro |d)ürc .

Itame :

Stabt:
Strafe unb Itr . :
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I Stadttheater Strassburg |
Donnerstag , den 12. Dezember 1940 |

~ Es spricht der |

Reichsdramaturg
Dr . Rainer Schlösser I
Ministerialdirigent im Reichsministerium |
für Volksaufklärung und Propaganda =

I Goethe
| in Strassburg j

Es wirkt mit :
Das Sinfonie -Orchester Strassburg |

Leitung : Prof Fritz Münch .

Anfang 20 Uhr . Ende 21 Uhr 30 . |

PREISE von RM 0,50 bis 3 .—

Sniii !iiii«inniiiiiiiiuiiiiiiiiiiiini !iiiiiiniisiiiit »iiiiiiiiitnn »Hiiiiiiiiiiiiiuiiii

EINLADUNG
an das ambulante Gewerbe !

Donnerstag , den 12. Dezember 1940,
15 Uhr , findet im Gasthaus »Zum
Mohren «, Straßburg , Alter Fisch¬
markt , eine Fachtagung des ambulan¬
ten Gewerbes im Stadt - und Land¬
kreis Straßburg statt .

Es werden wichtige Berufsfragen
erörtert , die für jeden ambulanten
Gewerbetreibenden von größtem In¬
teresse sind . (30354

Nebenstelle Elsaß
der Wirtschaftskammer Baden ,

Referat : Ambulantes Gewerbe
Strasburg,

Straße des 19 . Juni 32 .

GISBERT WACKER

BORGWARD -AUTOMOBILE
STRASSBURG - NEUDORF

MULHAUSER STRASSE 41 - TEL. 405 .36
30303

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

STANDARD -Lieferwagen
sofort ueierbar Dei

GROSS -GARAGE KARCHER , Strassburg
Gerbergraben 24—26 (27325

Ausstellungsräume : Zentralmarktplatz 5—6.

Ein f . neuer (922

P K Ul.
Citroen 7 PS.
Vorderradantrieb ,

Modell 1939, su vkf .
Ang . tmt . 9227 an
die BtraBb . N. N .

Mietgesuche

GM 10
guter Zust . , xu vk .
Ulrich , Stütz heim ,

Karl - Boos -Str . 7.
<9152

5 -Tonner ,
17 PS . , fahrbereit ,
D. K. W, u. 200 Peu¬
geot su vkf . (30.122
Seelosgasse 14.

Peugeot 301D
wie neu . (9186

Hotchhiss
1000 kg zu verkauf .
Garage am Sankt
Helenenfricdhot .

Suche für sofort einen
heizbaren

UDierkunlisraum
für ungefähr 25 Mann.
Nähe Schirmeckertor .

Angebote unter 919 « an die
Strassbg. Neueste Nachrichten .

Großhandelsunternehmen

KRUPP
Edel- und Sonderstähle

Werkzeugstfihle
Schnellarbeitsstähle
Hartmetall Widia
Baustöhle
Nitrierstähle
Nichtrostende und säure¬
beständige Stähle
Hitzbeständige Stähle
Schweissdrähte und Elektroden

ZAPPAnfragen erbeten an :

ROBERT ZAPP/DÜSSELDORF
Mannheim N 7, 7 (Alsterhaus ) - Fernruf 25610

Trinkt

MUTZIGER LIMONADE
aas feinsten Rohmaterialien hergestellt,
billiges, angenehmes und bekömmlichesTafelgetränk

BRAUEREI WAGNER , MUTZIG

Paß - u. Führersch .-

Bilder
Foto J . Manias ,

Börsenstraße 20.
_ (7985

Leudit - (296821|
Sdimudi

liefere ich an Wie
derverk . Sch . Sor¬
timente f. Damen
u. Herren zu 10 bis
20 RM . per Nachn
franko . K. Weller ,
Nachf . Stuttgart -N .
Königatraße 1. .

PELZE
A . SCHOTT
KDrschnermeister
HOHER STEG 27

Empfiehlt zu Weihnachten seine
reichhaltige Auswahl in

PELZMÄNTELN (nach Mass)
SILBERFUCHSEN u. s. w.

30119

VerdunRelongs -Anlagen
für Industriewerke

in kompletter Ausführung durch das Spezialgeschäft

Steegmüller & Söhne
STUTTGART - Königstrasse 16 — Fernruf 20044/45

Beratung und Voranschläge kostenlos 1

TRANSPORTE Frankreich
übernimmt

JUL . HEPPNER Nachf .
Internationale Spedition

Sitz : STRASSBURG - NEUDORF
Kolmarer Strasse 43 Anruf 405.14/15

Uebernahme von und nach allen
Plätzen Frankreichs ; (29349
Sammelverkehr Paris-Strassburg .

Grenzabfertigung Zahlungsverkehr

Filialen in PARIS X' , 13, rue Ftnelon
Anrät : Trn 14- 63

in ALTMUNSTEROL — Grenz«

Ferntransporte
Möbellagerei

SOTRAPO
Möbtlabteilmg
OtrbergrakmS2

Verloren

Goldener Siegelring
Weißgoldplakette

G. R . graviert , ver¬
loren . Wiederbring .
Belohnung . Adr . er¬
fragen u . 9238 in d.
Straßburger N. N .

Bedeutende Süddeutsche
Kleider - und Schürzenfabrik
sucht Anschluss an

Elsässische
Textilgrosshandlung

evtl .
zen -

an bestehende Schür¬
oder Kleiderfabrik .

Angebote unter F 21039 an
die Strassb . Neueste Nachr .

Jagd
Bei Einführung de « Reichsjagd

gesetzes ist u . a . der Bezug eines der
amtlichen Verkündungsblätter der
Deutschen Jägerschaft Vorschrift ;
auch die älteste deutsche Jagdzeitung
»Der Deutsche Jäger «, München (reich
illustriert mit farbigem Umschlag und
monatlich einer wertvollen Kunstbei
läge ) ist amtliches Organ . Verlangen
Sie Probenummer . Bezugspreis ein
schließlich Post - und Zustellgebühr
RM . 10,75 jährlich während der Kriegs
zeit . Verlag »Der Deutsche Jäger «
(F . C. Mayer Verlag ) München 2,
Bparkassenstraße 11. (29829

ALLE STAMMKUNDEN VON

RENOLLEAU
treffen sich jetzt bei

G . GRADWOHL
Herren - Mode u . Neuwäscherei

g STRASSBURG"
Eugen -Würtz -Strasse 15

(früher Frsiburger - Strasse )

Fernr. 2645A- —
Merke ein - ftirallema

11 I!

Merk es dir
Fernruf : 237 .04

Kassen DORNER
STRASSBURG i . Eis .
Grosge Renngasse 10

Eugen -Würfz -Sfr.13

Är — — -J-
fi
l

i'{
s
s
i
s
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*
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VV
x
yy
ty
y

Ansichtskarlen
Welhnachtskarten
Heujahrskarten

liefert

Ostkontor Bromberg
Posener Strasse 20

Laden
mftgl . mit Wohnung
und Werkstätte in
verkehrsreich . Lage
zu mieten gesucht .
Angeb . unt . 9207 an
die Straßb . N. N .

Möblierte 1—2-Zim .-

Wohnung
m . KOche z. m . ges .
Ang . u . 9189 an die
Straßburger N . N.

Schönes (9228

möbl . Zimmer
Heizg ., fi . Wasser ,
evtl . Bad , Nähe Ge
rieht bevorz . , sof .
zu miet . ges . Ang .
unter 9228 an die
Straßburg . N. N .

2-Z . -Wohn .
K ., Bad , w. Wass .,
Ztrl . -Hzg . in Neub .
für 1. 1. 41 z. miet .
ges . Ang . u . 9129 a .
•die Straßb . N . N.

Gut möblierte

mit Bad u . Heizung
in nur gat . Wohn¬
lage v. Dauermieter
gesucht . Ausführt .
Ang . m . Preis unt .
9185 an die Straßb .
Neueste Nachricht .
S c h ö n •

4—5 ZIMMER
K ., B ., Heizg . per
15. 12. od . später z.
mieten ges . Preis -
angeb . u . 9141 an d .
Straßburger N . N.

ca .sucht für sofort Lagerraum ,
200 qm , mit 1 - 8 Nebenräumen
und Garage zu mieten . Haupt
bahnhofsnähe bevorzugt .

Angebote erbeten unter Nr . G 21957
an die 8traßburger Neueste Nachricht .

Zwei gut möbl
Zimmer

(Herren - u . Schlaf¬
zimmer ) mit Bad u .
Heizung in n . gut .
Hause von Reichs¬
beamten (Dauerm .)
gesucht . Ausführt .
Ang . u . 9180 an die
Straßb urger N . N .

SohOn

möbl . Zimmer
m . Zentr . Hzg . , II.
Wut . , <m# gl . » neu
Bad ) , Nahe Bog «
Würtz -Straße «um
1. 1. 41 . >u mieten
jesueht . Schriftl .
Angebote m . Preis¬
angabe u . 9129 a.
die Straßb . N. N

Zu vermieten

Laden
m . od . ohne Einrichtung , Stadt¬
mitte , I . Lage zu vermieten .

A. WAGNER , Immobilien ,
Straßburg , Straße des 1». Juni 27.

Gut möbl . Zimmer
m i t Zentr .-Heizg . ,
Oberlinstr . od . Vo -
gesenstr . zu mieten
gesucht . Ang . unt .
9221 a . d . Str . N . N .

Für Schuhmacher :

Laden
Ul 11 Wohnung in
Schiltigh . tu mieten
gea . Ang . unt . S219
an die Ste . M. M.

Beamter »uoht
l -ZIM .-WOHNC .

Neudort od . anfg .
Stadt . Ang . m . Pr .
a . 9179 an die Str .
Neueste Nachricht .

Auto Boxen
zu vermieten . (25239
Müllenheimstad . 5.

Zu vermiet . «chöii .

Geldiäftslohal
78 m2 , 4 Schaufen¬
ster , gute Lage .
Börsenstr . 28. (9196

Schön möbliertes

Zimmer
zu vermieten .
Erfr . Metzgergies -
sen 8, IV . St . beim
Rabenplatz . (9117
Möbl . sep . Zimmer
zu vermiet . Mols -
heimerstr . 36, III .

(8774
Schön möbl . Zimm .
an Beamten Nähe
Börsenplatz sof . zu
verm . Adr . erfr . u .
9108' a . d. Str . N . N.

Möbl . ZIMMER
m . Küche , Bad an
Ehep . geg . Haus
arbeit zu vermiet .
Ang . u . 9182 an die
Straßburger N . N.
Sch . möbl . Zimmer
sofort zu vermiet .
Steinwallstraße 68,
(parterre ) . (9188
Schön möbliertes

ZIMMER
Kochfei . , sef >. Bing ,
billig su v« . Alt
spitalg . 6, I . (9154
Sch .
u . Schlafz .,
ed . Elru . -Zimm . in
gut . Hause . GaB ,
Barrerstr . 14, II .

(9209
Schön möbl . (9183

1-2-ZIM .- WOHN .
m . Küche , Ofenhzg .
in Neubau zu vm .
Neudorf , Kolmarer -
straße 25 , II . St .

Nähe Metzgerplatz :

2 Zimmer
u . Küche , parterre ,
Hinterh . , monatlich
187,50 Fr ., f . sofort
od . spät , zu verm .
Adr . erfr . u . 915»
in den 8tr . N . N .

2 Z „ K . , Bad
Zentr . -Hzg ., Neust .,
Joh .-Seb . -Bachstr . 3
sof ., 22,50 RM . zu
vm . Erfr . Schmitt ,
Mannheimerstr . 22.

(9106
2 Zimmer , K., Bad ,
Walseng . 22 , II . St .
rechts , auf 15. Dez .
24 RM . su vm . Erfr .
WOLTER , Ferkel
markt 2. (9104

2 Z . m . Küdie
zu verm . Neudorf ,
Aloysiusstr . 17. (9100

2 Zim., Küdie.
2 Alkoven , Stadt ,
Schwesterngasse 8,
Im Hinths ., 8. St .,
18 RM. auf 1. Jan .
zu vm . Brfr . Wol¬
ter , Ferkelmarkt 2.

(9107

Sofort oder 1. 12.
in Kronenburg :

2 -1 .
zu vm . Erfr . Ober -
hausbergerstr . 133a .

(9175

3 -Zim.-U)ohn.
zu verm . b . Kehler
Tor . Zoog , Frei -
burgerstr . 28. (9182

Moderne

3-Zim. -Ulohn .
Vorort , Bad , Hzg . ,
Veranda , Garage z.
verm . Ang . u . 9114
a . d. Straßb . N. N

3lm .
-Wn.

m . Bad sof . zu vm .
Molsheimer Str . 18 ,
II . Erfr . Batker ,

Weißturmring 23 ,
II . Stock . (9123

Melau
8 Zimmer mit Bad
mit Garten auf den
1. 1. 41 zu vermiet .
Erfr . Neud ., Fixen
weg 11. (9178

3 Zimmer
I . St ., auf sofort o .
1. Jan . zu vermiet .
Barrerstr . 4. Erfr .
bei Mornhinweg ,
Erdgeschoß . (9159

3-Zim . - U)ohn.
KOche . auf 1. 1. 41

Taobenstr . l , Part .
» 214

Bahnhof sn &he , seh .

3-Z. Ulohng .
1b gutem Hause zu
Term . Brfr . Große
Renng . S, I . 1. (9196

3 Zim. , Küdie
Schiltigh . , Luisen .
Straße 18, I . St . , a .
1 . Jan . , IT RM . zu
tm Brfr . daselbst .

<9105

Qubrc -UogUt & O
STRASSBURG-NEUDORF -METZGERTORHA^EN * FERNRUF AI3-00 - 4I30I - 4I3*02 - 404O5
SÄGEWERK BISCHWEILER • ZWEIGST : PFAFFENHOFEN - MULHAUSEN - METZ

HOLZER .
UFUSSBÖDEN ALLERART- STANGE» SPERR - ISOLIER - &HOLZFASER

PLATTEN

Anf . Schiltigheim

3 - Z . - Ulohng .
Küche , Bad , x. vm .

Mundolsheimerstr .
Nr . 39 . Ausk . Fri -
seurgeschEft , Per
gamenterg . 9, Str .

(9181

4 Z i m m e r,
Küdie , Bad,

1. St ., sof . zu verm ,
Finkmattstr . , Vor -
kriegapreis M RM .
pro Mon . Ang . unt ,
9091 a . d . 8tr . N . N

4 Z . n . Küdie
su vermiet . Gerber
graben 28 . Erfr . b . :
Voltz , Oerbergr . 29.

(8973

4 -Zim . - UJotin .
in ruh . Hause sof .
od . 1. 1. 41 su vm .
Neudorf , Schluth

teidweg 1». (8826

kMw sonnig «

4 -Zim .-U)ohn
mit Küche , Bad u.
Garten auf 1. Jaa .
su verst . SeMItlgti ^
Dachsteiner Str . 6.

(8599

schöne , helle (9187

4 -Zimmer-
Küche an ruh .

kl . Familie zu vm .
per 1. Jan . Zu erfr .
Oerbergr . 2S, I . 8t .

8 e Ii 5 n e (9201

6 -Zim . Ulohn
Komfort , Zentral -

Heizg ., zu vermiet .
Börsenstraße 28.

4X7- Z . - Ul0lin .
mit allem Komfort
sof . zu vm . 8ich w.
Sigrist , Ruprechts¬
au , Gärtnerg . 37 .
Fernruf 20.864.
8901)

üfrimm aJrwpeP
^ Kautabak

NORDHAUSEN/HARZ

VaHangen Sia ihn bei Ihrem Händler .
Wa sich « orhlltllsh , fordarn SIs bitte kostenloss
Prob « van Grimm & Triapoi , Nordhaussn ^ Hirz ,

Postfaoh 10S
Vertretung mit Lager

^5 ? ichar () O ^ oerfgen
STRASSBURG im Elsas »

Brunnengasse 1

lebenOipfr
Spiegel

3et4$e$(t|rhens
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